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Crlts üusgade.

Die polilifdie Weltlage.
Wenn alle Briten wären wie der siebente Eduard ! Sie

wären keine himmelstürmenden Genies , aber sie wären Men¬
schen und etwas Besseres könnte dem stolzen Mbion heute
nicht gewünscht werden , wo es mit allen seinen „berühmten"
Leuten an der Kette der Spekulation lag . Unser Kaiser hat
beim stammverwandten Volk der britischen Vettern gewiß
heitere Stunden verlebt , die nur hätten getrübt werderl kön¬
nen , wenn der deutsche oberste Kriegsherr , der ein so aufrich¬
tiger Soldatenfrennd ist, zufällig die Londoner Demonstra¬
tionen der armen südafrikanischen Reservisten geschaut hätte,
denen heute der Brodkorb so endlos hoch gehängt wird . Me
armen Teufel haben dies ihr Schicksal ganz gewiß nicht ver¬
dient und es ist hart von ihrer Regierung und ihren reichen
Mitbürgern , die sich für zu gut hielten , die „Knarre " aus die
Schulter zu nehmen , daß sie hungernde Kerle nun herumlau-
fen lassen, als ob sie unnütze Subjekte seien. Es mag ja
stimmen , daß nicht Wenige von ihnen in dem Punkte der
Ehre kein ganz reines Gewissen haben , aber das darf doch
nicht vergessen werden , daß sie sich freiwillig in Afrika die
Glieder von den Burenkugeln haben zerschmettern lassen und
Vieles an Strapazen härtester Art ausgestanden haben Wir
halten es in Deutschland nicht für gentlemanmäßig , solche
Leute bloß auf so und so viel Thaler hinzuweisen , bei uns
muß Jeder heran , der Fahnenpflicht gegenüber giebt es auch
nicht den geringsten Unterschied . Drüben in England meint
man alles mit Geld abmachen zu können . Wer wenn man
das meint , dann muß es auch geschehen. Ob die Kaiserreise
einen politischen Hintergrund hat oder ob nicht, bildet noch
immer den Gegenstand mancherlei Behauptungen oder Ne¬
gationen . Daß der Reichskanzler diesmal in Berlin geblie¬
ben , spricht keineswegs dagegen , denn die wichtige Vorlage
im Reichstage fordert weit eher die Anwesenheit des einzigen
verantwortlichen Reichsministers , als die englischen Angele¬
genheiten . Kaiser Wilhelm II . garantirt für eine wirksame
Vertretung der deutschen Interessen , wo er auch sein mag,
und der kaiserliche Herr kann dabei seinen des Reichstages
wegen nicht abkömmlichen . ersten Rath recht wohl einmal
entbehren . Was kommen wird , weiß Niemand in weiteren
Kreisen , auch aus der neuesten Rede des englischen Premier¬
ministers ist das nicht ersichtlich. Aber das kann jedweder
Deutsche getrost annehmen : ein Hohenzollernkaiser war nie
müde in der Vertretung der besten Reichs -Interessen . Und
wäre es denn auch so ganz unmöglich , daß der Kaiser sich in
seiner eigenen freien , stischen Art für die Buren verwandt
hätte ? Kein Deutscher glaubt , daß dem Enkel Kaiser Wil-

Wiesbadener Sfreifzüge,
Der a Conto-Schwiudler . — Moorbäder . — Tauben Ohre»

gepredigt. — Ein Dauerjatz. - Keine Knipser. — Prozeßfrendigkeit

Die formidable Frechheit jenes Schwindlers , der nun schon
seit Mbnaten die Hausherrn brandschatzt, grenzt ans Unglaub-
liche. Es ist überaus merkwürdig, daß es immer wieder Leute gibt,
die dem kecken Betrüger ins Garn gehen. Da sich das Geschäft
für den Herrn Spitzbuben so lohnend erweist, so werden vielleicht
die a Conto-Forderungen für Arbeiten , die niemals von dem Gau¬
ner geleistet wurden, in anderer Form wiederkehren.

Es kommt zum Hausherrn angerannt
Ein Mann die Quittung in der Hand.
Der Meister Tüncher schickt mich her,
Weil in Verlegenheit er war '.
Er strich Ihr Haus so schön und hell,
Ach, lieber Herr , zahlt ihm doch schnell,
(Er gibt auch gerne Skonto)
Mechundcrt Mark a conto!

'Nun kommt demnächst der zweite Fall
Denn Frechheit lohnt sich überall.
Ein Gauner mit vergnügtem Sinn
Läuft zum Theaterbureau - hin:
„Me Ballerina schlank und nett
Liegt heute krank zuhaus' im Bett,
Doch tanzt vergnügt sie Rondo,
Erhält sie ein a Conto"

Wenn er das Geld für die erhält,
Die nie zum Boten ihn bestellt,
Wird er noch dreister sicherlich
Zum Mchel hin begibt er sich:
„Dem Nachbar stirbt, er schickt mich aus,
Vermachen will er Dir sein Haus
Ich komm' noch grad ' vor Thorschluß,

! Doch der Notar will Vorschuß." -

Sonntag , vca 16. November 1902»

Helms I ., der die Hand des alten Burenpräsidenten Kriiger
in der seinen hielt , das Schicksal des tapferen Freiheitskäm¬
pfers gleichgilüg ist, wenn auch in letzter Zeit mehr als ein
Mißverständniß obwaltete . Wir wollen hoffen, daß auch
hier Thaten folgen , die für sich selbst reden.

In Wien hat der Ministerpräsident von Korber seine
mit Spannung erwartete Rede gehalten , die die Tschechen
befriedigt , die Deutschen aber enttäuscht hat . Daß die öster¬
reichische Regierung nun wirklich Hand in Hand mst den
Tschechen gehen sollte , wird Niemand erwarten . In Oester¬
reich sind die Deutschen die Träger der Kultur , das Element,
das das Staatsgebäude zusammenhält . Das weiß auch die
Regierung ; aber die Deutschen wissen es auch und verlangen
nicht mit Unrecht , daß das Ministerium auch den Schein ver¬
meide , als neige es den Tschechen zu. Korbers große Rede
hat auf den Reichsrath Eindruck gemacht ; es ist nicht zu leug¬
nen . Eine dauernde Wirkung ist von ihr gleichwohl nicht
zu erwarten.

In Spanien hat König Alfons also zum ersten Male die
Leiden und Freuden eines Cabinetswechsels aus eigener Er¬
fahrung kennen gelernt . Er hat Sagasta behalten , und das
war Wohl gethan . Von allen Staatsmännern , die dem Kö¬
nige zur Verfügung stehen , ist dieser Wohl der zuverlässigste
und achtungswertheste . Große Erfolge hat aber auch Saga-
sta bisher nicht erzielt und wird sie auch in Zukunft nicht zu
verzeichnen haben . Es giebt keinen Staatsmann , der mit
den gegebenen Mitteln und unter den obwaltenden Verhält¬
nissen Wohlfahrtserfolge in Spanien erreichen könnte , gerade
so wenig , wie man Feigen von den Dornen sammeln kann.

In Frankreich geht der Kohlenarbeiterstreik langsam sei-
nem Ende entgegen . In Rußland wird der während voller
Jahrzehnte mächtigste Staatsmann , der Oberprokurator
der heiligen Synode , Pobjednowski , mst dem neuen Jahre
sein Amt niederlegen . Me breite Masse des russischê Vol¬
kes wird aufathmen.

Pofitifcfie üagesüberficftf.
Wiesbaden drn 15. November 1902.

Vom ofdenburgifchen 5ofe.
Friedrich August , Großherzog von Oldenburg , feiert in

diesen Tagen seinen fünfzigsten Geburtstag . Gerade das
letzte Jahrfünft seines Lebens hat dem Fürsten in seinem
Hause die Erfüllung seiner Wünsche, die Sicherstellung der
direkten Erbfolge , gegeben und ließ ihm an der Seite seiner
zweiten Gemahlin , der Herzogin Elisabeth zu Mecklenburg,
ein ungetrübtes Familienglück finden . 1897 wurde ihm der
Erbgroßherzog Nikolaus , 1901 die Herzogin Jngeborg Alix

Man sieht, für den a Conto-Schwindler eröffnet sich noch
ein weites Operationsfeld . Vielleicht geht er auch noch einmal
zum Aerzteverein und läßt sich ein a Conto auszahlen, weil sonst
— Wi esbaden die heiß ersehnten Moorbäder nie erhalten werde.
Manche Leute denken sich nämlich die Sachlage so:

Unsre Zukunft ist erschüttert,
Ohne Moorbad geht's nicht mehr
Theure Bürger , hört 's und zittert!
Schafft uns schnell ein Moorbad her!
Euer Kochbrunn' kann verstechen,
Doch das Moorbad bleibt besteh'n.
Könnten wir ein Moorbad kriegen,
Dann erst wär 's hier wirklich schön!
Kein Theater und kein Kurhaus,
Nichts was man geschaffen hat,
Lediglich ein feines Moorbad
Stempelt uns zur Weltkurstadt!

Man könnte den Herren , die neuerdings und etwas plötzlich
dieser Ansicht sind, mancherlei einwenden; allein bei denen, die
sich nicht überzeugen lassen wollen,  predigt man bekanntlich
tauben Ohren . Auch ein hiesiges Mfizitblättchen , das neulich
wieder einmal Gelüste zeigte, mit uns anzubandeln, verschließt
sich mit Gewalt der Einsicht, daß es von keinem Menschen ernst
genommen wird . Um seine Existenzberechtigung zu erweisen, ver¬
legt es sich auf zwei Specialfächer : 1. das Schimpfen, 2. die un¬
freiwillige Komik. Nach Nummer eins herrscht nun leider im Pub -'
likum kein unstillbares Verlangen , während Nummer zwei nicht
gerade geeignet ist, den journalistischen Befähigungsnachweis zu
erbringen . Neuerdings hat das Blättchen noch einen Sprach-
k ü n st l e r in Menst gestellt. Dieser hat es in einer Kritik
der „Flotten Weiber " mit einem Satze bereichert, welcher sich
über 27 Zeilen erstreckt! Ein einziger Satz von 27, nicht zu schmal
bemessenen Zeilen — Himmel hast du keine Flinte ! Schade, daß
der betreffende Artikelschreiber nicht zur Linken gehört, im Reichs-
tage könnten sie ihn zur Obstruktion gebrauchen und er könnte
mit Erfolg Herrn Stadthagen als Dauerredner ablösen!

Daß übrigens das erwähnte Blättchen, welches mit seiner
imaginären Toleranz immer so dicke thut , in der Kunstrubrik, ein
paar Zeilen nach dem 27zelligen Satze , seine a n t i s e m i t i.
s ch t  Gesinnung verräth , sei nur als charakterisüsch nebenbei
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geboren . Der Großherzog ist bekannt als eifriger Förderer
unserer Marine . Aus eigenen Mitteln hat er ein Schulschiff
ausgerüstet und allenthalben durch Wort und That sein

Friedrich fluguff, Srohlierrog von Oldenburg.

Streben für Erweiterung unserer Flotte gezeigt. Großher¬
zogin Elisabeth besitzt eine nicht gewöhnliche musikalische Be¬
gabung und ist eine begeisterte Wagnerianerin.

Oie Xütte !lkonkeren2.

Die gestern Vormittag im Reichsamt des Innern zu Ber¬
lin zusammengetretene Conserenz zur Vorbereitung der Kar¬
tell -Enquete wurde in Anwesenheit von 31 Mitgliedern vom
Grafen Posadowsky eröffnet . Da es nicht möglich erscheint,
die Verhältnisse aller 400 in Mutschland befindlicher Kar¬
telle zu untersuchen , so wird es sich bei der Fortsetzung der
Berathungen zunächst um eine Aufftellung einer Auswahl
liste solcher Kartelle handeln , die in dieser Art als typisch gel¬

erwähnt . Schließlich — litterarischen Waisenkindern nimmt man
weder Dauersätze von 27 Zeilen, noch antisemitische Salti übel.
Es gibt freilich Leute, die nehmen jede Kleinigkeit übel. Dazu ge¬
hören die Bahnsteigschaffner, welche bekanntlich seit Einführung
der Perronsperre die Coupirzange eifrig zu handhaben verpflichtet
sind. Aus dieser ihrer Amtsthättgkeit leitete eine Berliner Zeitung
die Berechtigung ab , die Herren Schaffner als „Knipser" zu be¬
zeichnen. Nun ist freflich „Knipser" kein Titel, wie ihn königlich
Preußische Behörden zu verleihen pflegen, aber wir haben ihn
auch nicht im Schimpswörterlexikon eines Unteroffiziers gefunden.
Trotzdem fühlten sich die Bahnsteigschaffnerund Portiers durch
den Ausdruck „Knipser" sehr verletzt und forderten von der be¬
treffenden Zeitung kategorisch und energisch, daß sie den uner-
betenen Ausdruck unter „größtem Bedauern" zurücknehme, an¬
sonsten sie dem Strafrichter verfalle. Me Zeitung beellte sich denn
auch, submissest zu revociren . Man sieht daraus , daß nicht nur
mit g r o ß e n , sondern manchmal auch mit k l e i n e n Her¬
ren nicht gut Kirschen essen ist. Wir unsererseits haben uns die
entsprechende Lehre wohl gemerkt, und werden uns hüten, fortan
von den Amateurphotographen als von „Knipsern" zu reden, sonst
kommt uns schließlich der internationale Verein der „Liebhabev-
Lichtbildner" mit einem Prozesse auf den Kopf.

Das Prozessiren ist übrigens ein eigenes Vergnügen, das ' sich
nicht jeder leisten kann und will. Mn beiden Champagnerfirmen,
die sich wegen der Meteortaufe in die Haare gerathen sind, scheint
es ein besonderes Plasir zumachen, scheuen sie doch nicht die enor¬
men Kosten, di« sich pro Termin auf 5000 M . belaufen. Freflich
bleibt durch den Prozeß der Name der beiden Firmen beständig
'.m Munde des Publikums und das ist schließlich auch so viel
Werth wie eine ganze Seite Annonce im Simplicissimus. Ich be¬
greife nur das Eine nicht : warum sich diese beiden Firmen über
den ins Wasser geschütteten Sekt so sehr ereifern. Ja , wenn ihn
noch der Herr der Fluthen , Gott Aegir in Person, g e t r u n-
k e n hätte ! So aber hat ihn das Meer verschlungen, das doch
gar nicht wählerisch ist und mit demselben Gleichmuth die nnfrei-
willigen Opfer der Seekranken, wie die freiwilligen Champagner¬
opfer der Seevergnügten verschlingt! Sekt, der ins Wasser ge¬
schüttet wird , hat einfach seinen Beruf verfehlt, und man sollte
einem verfehlten Berufe zuliebe keine Prozesse anstrengen.

M .S . j
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ten können. Heber ihre Entstehung und ihre Wirksamkeit
soll in contradictorischen Verfahren Aufklärung zu schaffen
versucht werden.

kürlorgs-Crriekiung minderjähriger.
Nachdem das Bürgerliche Gesetzbuch für das Deutsche

Reich und das preußische Gesetz über die Fürsorgeerziehung
Minderjähriger seit einiger Zeit in Kraft sind, hat sich das
Bedürsniß ergeben, die Bestimmungen über das Vorgehen
gegen lüderliche weibliche Minderjährige unter Berücksichtig¬
ung der Besümnmngen der genannten Gesetze zusammenzu»
fassen. Der Minister des Innern hat daher folgendes be¬
stimmt : 1. Machen sich minderjährige weibliche Personen der
gewerbsmäßigen Unzucht verdächtig, so ist an die Eltern
oder an die Vormünder die Aufforderung zu richten, dem
unsittlichen Treiben Einhalt zu thun . 2. Bleibt diese Auf¬
forderung erfolglos, so ist bei Minderjährigen unter 18 Jah¬
ren auf Grund des Gesetzes vom 2. Juli 1900 der Antrag auf
Fürsorgeerziehung durch die dazu berechtigten und verpflich¬
teten Behörden (§ 4 des Gesetzes) zu stellen. Die sittenpoli¬
zeiliche Kontrolle darf erst angewendet werden, wenn das
Vormundschaftsgericht die Anforderung der Fürsorgeerzieh¬
ung abgelehnt hat und die dagegen eingelegte Beschwerde er¬
folglos geblieben ist. 3. Bei Minderjährigen über 18 Jah¬
ren ist, wenn die an die Eltern oder Vormünder gerichtete
Aufforderung erfolglos bleibt, die Verhängung der sittenpo¬
lizeilichen Kontrolle zwar zulässig. Es ist aber unverzüg¬
lich dem Vormundschastsgerichtunter Mittheilung der an die
Eltern oder Vormünder gerichteten fruchtlosen Aufforderung
und der sonstigen bei der Polizeibehörde vorhandenen Vor¬
gänge von der Sachlage Kenntniß zu geben, um dessen Ein¬
schreiten unter den Voraussetzungen der §§ 1666 oder 1838
des Bürgerlichen Gesetzbuches herbeizuführen. Die Anord¬
nungen des Vormundschaftsgerichts können sowohl seitens
der zahlreichen kirchlichen und sonstigen für die Hebung der
Sittlichkeit und die Erziehung der Jugend thätigen Vereine
wesentlich unterstützt werden, wenn diese dem Gemeinde¬
waisenrath oder dem Vormundschastsgericht für solche Fälle
zur Führung der Vormundschaft oder Pflegeschast geeignete
mit ihnen in Verbindung stehende Personen allgemein be»
nennen, sich dem Vormundschastsgericht gegenüber bereit er¬
klären, für die Unterbringung der Minderjährigen in ge¬
eigneten Anstalten und Familien zu sorgen und namentlich
die Kostm dieser Unterbringung zu übernehmen, wenn, was
häufig der Fall sein wird, die zunächst Verpflichteten hierzu
nicht im Stande sind. Der Justizminister hat sich bereit er¬
klärt , die Vormundschaftsgerichte entsprechend zu verstän¬
digen.

Zur Angelegenheit des Majors Endel!
erfahren die „Posener Neuest. Nachr.", dem Major a. D. En-
dell sei mitgetheilt worden, daß das mit der Untersuchung sei¬
ner Affaire betraute militärische Ehrengericht ihn jeder Ver¬
fehlung steigesprochen habe und daß infolge dieser Entscheid¬
ung der Kaiser ihm die Uniform belassen hat.

OerU?ederstreik in Merane
dauert berests vier Wochen und noch scheint das Ende nicht
nahe, da die Fabrikanten zwar einzeln kleine Lohnaufbesser¬
ungen zugestehen, aber keinen festen Tarif annehmen wollen,
der für die Arbeiter am wichtigsten ist, weil die Löhne bisher
vielfach wechselten. Für viele Gewerbetreibende ist der Streik
verhängnißvoll, weil die Fabrikanten Hauptkonsumenten
sind. >

Chamberlains Afrikareife.
In der gesetzgebenden Versammlung zu Capstadt erklärte

Premierminister Sprigg bezügl. der Reise Chamberlains , es
würden Vorbereitungen getroffen für eine Rundreise durch
die bedeutenderen Städte und Distrikte, holländische, wie eng¬
lische, um Chamberlain mit den verschiedmen Nationalitä¬
ten, von denen die Kolonie bevölkert ist, bekannt zu machen.

Ziedsnhundsrt Cimoandersr,
die Samstag in Capstadt ankamen, liegen dort fest, da die
Lokalbehörden sich weigerten, ihnen Erlaubnißscheine für
Transvaal auszustellen. Eine Abordnung der Einwanderer
stattete heute dem Gouverneur einen Besuch ab. Dieser tele-
graphirte an Milner , um für die Einwanderer Erlaubniß zur
Weiterreise nach Transvaal zu erlangen.

Oer russische Thronfolger.
„Daily Mail " meldet aus Petersburg über den Gesund-

tzeitszustand des Großfürsten-THronfolgers : Der letzte Influ¬
enza-Anfall in Kopenhagen habe die Lunge stark angegrif¬
fen. Außerdem wurde festgestellt, daß bei der Sezirung der
Leiche Alexanders III . Tuberkulose gefunden wurde. Eben¬
so ist die Mutter des Großfürsten an Auszehmmg gestorben.
Dies beweise, daß die Krankheit in der Familie liege.

Deutschland.
* Berlin , 14. November. Die Kommission zur Berath-

ung des Gesetzentwurfesbetreffend die Regelung der gewerb¬
lichen Kinderarbeit  hat heute die erste Lesung zu Ende
geführt.

* München, 15. November. Das „Berl . Tagebl ." er¬
fährt aus guter Quelle, daß zum Chef des neuen baherischen
Derkehrsministeriums,  dessen Errichtung in kürze¬
ster Zeit bevorsteht, der bisherige verdienstvolle General-Di¬
rektor der pfälzischen Eisenbahnen Geheimrath von Lavalle
ausersehen ist. Lavalle, der zu den Intimen des Prinz -Re¬
genten zählt, galt schon früher immer als einer der hervor¬
ragendsten Kandidaten für ein geeignetes bayerisches Mi-
nister-Portefeuille.

Ausland.
* Paris , 14. November. Von den Delegirten der re¬

publikanischen und sozialistischen Clubs ist gegen den bekann¬
ten Abgeordneten und Bürgermeister von Avignon, Pour-
query de Bassarin ein gerichtliches Verfahren beantragt wor¬
den. Derselbe wird beschuldigt, städtische Gelder zu Wahl¬
zwecken verwendet zu haben.

--- Marseille , 14. November. Der A u s st a n d der
Grubenarbester im Bassin des Mittelmeeres ist beendet.

* Petersburg , 14. November. Dem Großfürsten
Paul  wurde nunmehr auch formell der Zarenhof verboten
und demselben gleichzeitig eine jährliche Rente von einer Mil¬
lion Francs aus den Einkünften der kaiserlichen Kron-Domä-
nen zugewiesen. — Wie aus Florenz gemeldet wird, hat Groß¬
fürst Paul von Rußland daselbst die Villa Purtulin gemie¬
tet , wo er bleibenden Aufenthalt nehmen wird.

* Sofia , 14. November. Das Caibinet  hat seine
Demission  gegeben . Aus diesem Grunde vertagte sich
die Skuptschina auf unbestimmte Zeit.

* Madrid, 14. November. Das Ministerium  ist
konstituirt . Das Präsidium übernimmt Sagasta , das Aus¬
wärtige der Herzog von Almodovar, Justiz Puigcerver , Fi¬
nanzen de Eguilor , Inneres Moret, Krieg General Weyler,
Marine der Herzog von Veragua , Unterricht Romanones,
öffentliche Arbesten Amos Salvador.

— Gibraltar , 14. November. Die drei englischen Kreu¬
zer, die nach T e t u a n entsandt worden waren, sind von dort
hierher zurückgekehr:. Sie berichten, daß die Beunruhigung
sich gelegt habe.

veutlcker kelckstag.
(216. Sitzung vom 14. November, 12 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des An-
ttages Aichbichler. Es ist zunächst zu beschließen über den

Antrag Normann
auf Uebergang zur Tagesordnung über die 21 sozialisttschen
Amendements.

Abg. von Tiedemann (Reichsp .) erflärt , die gest¬
rigen Vorgänge legten die Erwägung nahe, ob die harmlosen
Bestimmungen des Antrages Aichbichler genügten, oder ob
man zu noch schärferen Mitteln greifen müsse. Das Schick¬
sal des ganzen Reichstags hänge davon ab, ob die Obstruktion
hier überwunden werde oder ob man sich zum Gespött der
ganzen Welt mache.

Abg. Suedekum (Soz .) erklärt die vom Vorredner
angekündigten weiteren Maßregeln würden seine Freunde
gelassen abwarten . Redner stellt hierauf nochmals den An-
ttag aus Uebergang zur Tagesordnung über den Antrag
Aichbichler oder über den Uebergangs-Anttag Normann und
bittet um Ablehnung des Antrages von Normann und da¬
rum , wenigstens die notwendigsten Aenderungen, wie sie
die Sozialdemokraten Vorschlägen, in den Antrag Aichbichler
hineinzubringen.

lieber den Anttag von Normann wird namentlich ab ge¬
stimmt. Derselbe wird mit 194 gegen 76 Stimmen ange¬
nommen. Der erneute Antrag Suedekum, über den Anttag
Aichbichler zur Tagesordnung überzugehen, wird vom Prä¬
sidenten für unzulässig erklätt . Auf den Appell des Antrag¬
stellers an das Haus , erklärt auch dieses, gegen die alleinigen
Stimmen der Sozialdemokraten , den Antrag für unzulässig.

Nunmehr beginnt die Abstimmung über den
Antrag Aichbichler

Die Annahme desselben erfolgt mst 197 gegen 78 Stim¬
men bei 2 Stimmenthaltungen . Hiernach tritt also die Ab¬
änderung des Modus in den namentlichen Abstimmungen
sofort in Kraft , da es nur einmaliger Berathung des Antra¬
ges bedurfte. Fortan erfolgen also die Abstimmungen ohne
Namensaufruf.

Es folgt die Forffetzung der zwesten Lesung des
Zolltarif-Seletzss

Präsident Graf Balle  st rem  theilt mit , daß ein An¬
trag Brömel eingegangen ist auf Uebergang zur Tagesord¬
nung über die zu dem 8 9 (Transitläger ) vorliegenden An¬
träge von Wangenheim und Herold. Der Antrag enffpreche
der Geschäftsordnung.

Der Präsident ordnet hierauf die Vornahme der na¬
mentlichen Absttmmung durch Sttmmkarten an und verfügt,
daß die Schriftführer , beglestet von den die Urnen tragenden
Dienern des Hauses, die Zettel entgegennehmen. Die Zet¬
tel-Einsammlung nimmt einen ziemlich raschen Verlauf , nur
bei den Sozialdemokraten geht es nicht so glatt ab. Nachdem
die Diener mit den Urnen wieder am Bureauttsche angelangt
sind, machen sich sozialdemokratische Abgeordnete bemerkbar,
die ihre Zettel noch nicht abgegeben hätten . Sie werden vom
Präsidenten aufgefordert, ihre Zettel in die Urnen zu legen,
aber keiner der sozialdemokratischen Abgeordneten folgt die¬
ser Aufforderung . Der Präsident sendet deshalb nochmals
einen Schriftführer und einen Diener mit der Urne nach den
Bänken der Linken. Einige sozialdemokratische Abgeordnete
legen ihre Zettel in die Urne, worauf die Absttmmung ge¬
schlossen wird und die Zählung beginnt . Der Anttag Brö¬
mel wird mit 189 gegen 71 Sttmmen abgelehnt. Die Ab¬
stimmung hat genau 19 Minuten gedauert.

Nunmehr folgt die Abstimmung zu 8 9. Der Anttag
Herold, die Einfuhrscheine nicht auch auf Sämereien und
Saaten auszudehnen, wird angenommen. 8 9 wird unter
Wiederherstellung der Regierungsvorlage angenommen,
nachdem zwei Abänderungsanträge in namentlicher Abstim¬
mung , welche diesmal 12 und 10 Minuten in Anspruch nah¬
men, abgelehnt worden sind. Mehrere Abgeordnete rügen
es, daß ein Theil der Abgeordneten die Zettel selber in die
Urne legen, während die Schriftführer die Zettel entgegM
nehmen müßten.

Präsident Graf Ballesttem giebt zu, daß dies unzulässig
sei.

Es kommt daber zu einem
erregten Zwirchenfall.

Abg. Himburg (kons .) : Herr Bebel sagt, es wäremir
nicht möglich gewesen, zu kontrolliren, ob ein Abgeordneter
nur einen Zettel hineinlegte. Ich bin stets in der Lage ge¬
wesen. (Singer , Belbel, Antrick rufen : Nicht wahr ! Das
konnten Sie nicht! Großer Tumult . Die Rechte ruft : Zur
Ordnung ! Pfui , pfui ! Antrick ruft : Das ist nickst wahr!
Ich habe ausgepaßt !)

Präsident Graf Balle st rem:  Wer rief da : Nicht
wahr ! Wer ist es?

Abg. Antrick (soz .)': Ich sage es, ich, er lügt!
Präsident Graf Balle  st rem  ruft in den Lärm : Ich

rufe den Abgeordneten Antrick zur Ordnung ! (Dröhnender

Beifall rechts. Antrick schreit: Ich habe es gesehen! Er
lügt ! Gemeine Mogelei ! — Großer Tumult .)

Präsident Graf Balle st rem:  Meine Herren, wir sind
doch im deutschen Parlament (stürmischer Beifall ) , und nicht
an einem anderen Orte!

Abg. H i m b u r g: Ich bestreite, daß ich gar keine Zettel
in die Urne gelegt hätte. Ich gebe zu, daß ich die große
Zahl , die Mehrhest der Zettel durch die Abgeordneten habe
hineinlegen lassen. Ich bin der Ansicht, daß das zulässig
wäre.

Präsident Graf Balle st rem:  Bei einem neuen Ver¬
fahren kommen immer gewisse Sachen vor, auf die man sich
erst einrichten muß . (Sehr wahr !)

Abg. Bebel (soz .) : Wir sind uns sehr wohl bewußt ge¬
wesen, welch schwere Anklage wir hier gegen ein Mitglied des
Hauses erhoben haben. (Große Unruhe.) Wenn wir nicht
die feste Ueberzeugung gehabt hätten , daß die von uns erho¬
bene Anklage berechtigt ist, würden wir es nicht gethan ha¬
ben. Wir haben das, nachdem es uns das erste Mal auffiel,
mindestens zu sechzehn von diesen Bänken aus konttollirt und
sind zu der Ueberzeugung gekommen, daß es in einer ganzen
Reihe von Fällen Herrn Himburg unmöglich  gewesen ist,
zu sehen, was in die Urne gelegt wurde.

Präsident Graf Balle st rem:  Ich glaube, daß darü¬
ber, ob es möglich ist, zu sehen, der betreffende Abgeordnete
selbst der Richter ist (lebhafter Beifall rechts) , und daß hier
Niemand angestellt ist, die Geschäfte des Hauses zu kontrol¬
liren , wie ich. (Stürmischer Beifall .) Das werde ich weiter
thun . Ich werde die Geschäftsordnung handhaben, das will
ich den Herren sagen, gegen alle  Parteien . (Stürmischer
Beifall .)

Abg. Bebel:  Wir haben gegen dm Herrn Präsidenten
in keiner Weise eine Beleidigung aussprechen wollen. Singer
hat ausdrücklich bemerkt, er mache dm Präsidenten auf die
Vorkommnisse aufmerksam. Wir haben uns nickst anmatzm
wollen, in die Geschäfte des Präsidenten irgendwie hinein¬
zureden.

8 10 (Stundung der Zollzahlung) wird mit einer klei¬
nen Aenderung in der Fassung der Regierungsvorlage an-
gmommm.

Morgen 1 Uhr : Pettttonen.
m

* Berlin , 14. November. Im Reichstage wurde Herste
mit aller Besttmmtheit verbreitet, die Verständigung über
dm Zolltarif  sei eine Thaffache, und zwar sei sie auf
Grund der Erhöhung des Minimalzolles für Gerste um 50
Pfennig über dm Tarifmtwurf hinaus erzielt wordm . Im
Zusammmhang damit tauchte wieder das Projekt auf, nach
dem Abschluß der zweiten Berathung des Tarifgesetzes sofott
die dritte vorzunehmm und baldigst durch endgültige Fest¬
legung des ß 1 desselben die Verständigung zu konstatiren.
Demgegenüber bemerkt die „Nat .-Ztg .", die Erhöhung des
Gerstenzolles wie überhaupt jede Erhöhung und jede Ver-
mehrung der Mindestzölle gilt nach unserm Informationen
nach wie vor für ausgeschlossen.

* Berlin , 14. November. Reichskanzler Graf B ü l o w
erschien heute im Reichstage und hatte eine längere Besprech¬
ung mit dm Vertretern der Mehrheits-Parteien und dem
Grasen Ballestrem.

* Berlin , 15. November. Dem „Lok.-Anz." zufolge ist
neuerdings in dm Kreism der Reichstagsmehrheit folgender
Plan aufgetaucht und ernstlich erwogen worden : Wenn sich
die Nothwendigkeit Herausstellen sollte, die Zolltarifberath-
ung abzubrechen, würde von der Mehrheit eine Resolu¬
tion  des Inhalts eingebracht werdm , den Reichskanzler
aufzufordern, das Nöthige zu veranlassen, damit die bestehm-
Handelsverträge rechtzeitig am 31. Dezember ds. Js . gekün¬
digt werden und demnächst in Uebereinstimmung mit der von
der Mehrheit des Reichstages bei der zweiten Lesung kundge¬
gebenen Willmsmeinung neue Handelsverträge abzu¬
schließen. Staatssekretär Posadowsky hat neuerdings in
der Zolltarifkommission ausdrücklich diesm Ausweg als poli¬
tisch und zolltechnisch ungangbar bezeichnet. Man will auch
mit Rücksicht aus diesen Einwand versuchen, demnächst noch
eine Rückverweisung des Zolltarif -Entwurfes an die Kommis¬
sion herbeizuführen, um in dieser eine Uebereinsttmmung in
der Klassificirung der hauptsächlich in Betracht kommmdm
Waarengattungen mt denen des alten Tarifs zu erzielm.
Man glaubt , daß dies nicht schwer sein würde und daß es
auch gelingm werde, diese verhältnißmäßig wenigm Num¬
mern im Reichstage zur Verabschiedungzu bringm.

* Berlin , 15. November. Der Reichskanzler  em¬
pfing gestern den Abgeordneten Paasche, um mit diesem über
die zollpolittsche Lage Rücksprache zu nehmen.

Aus der Umgegend.
m Sionnenberg, 14. Nov. Auf dem Bauterrain der Bauge.

nossmschast „Eigenheim" wird seit einigen Tagen eifrig gearbei¬
tet. Die Arbeiter haben schon eine Schutzhütte erbaut und das
Geleis zur Felbahn gelegt. Letztere wird bei der Nivellirung des
Geländes Verwendung finden. Wie wir hören, will ein Wies»
badener Flaschenbierhändler, sobald erst noch mehr Arbeiter oben
beschäftigt sind, eine Feldkanttne für dieselben erbauen und ein-
richten. Dieselbe dürfte sich rentiren , da das Baugelände auf sehr
exponiettem Puntte gelegen ist.

— Schierstem, 15. Nov. Kommenden Sonntag , 16. undMontag
17. veranstaltet der Geflügelzuchtverein Schierstein im Gatten des
Vereinslokales „zum Rebstock" seinen diesjährigen G e f lü¬
ge l m a r k t . Da außer Rasse- hauptsächlich auch Nutzgeflügel
zum Verkaufe kommt, und zwar nur gesundes, hier aufgezogenes,
also seuchenfreies Vieh, ist ein Besuch für Interessenten sehr zu
empfehlen, ©intritt wird nicht erhoben. Schließlich sei nochmals
betont, daß von Händler bezogenes, resp. impottitte Thiere nicht
zugelass-en sind.
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I. Biebrich. 14. November. Eine Sitzung der Stadt¬
verordneten  findet hier am nächsten Dienstag, den 18.
l. Mts ., Nachmittag 4y2 Uhr statt . Unter den 11 Vorlagen be¬
finden sich sehr wichtige, so die Erwerbung des Schön'schen
Grundstücks Wiesbadenerstraße Nr . 107, zwecks Durchbruchs der
Kirchgasse nach der Kaiserstrabe und Bewilligung eines Zuschusses
von 15—20000 A  zu den Grunderwerbskosten für die Verlegung
des Rheinbahnhofes.

* Langcnschwalbach, 14. November. Gestern Mittag war der
König!. Erste Staatsanwalt , Herr Geh. Justizrath Dr . Meyer
von Wiesbaden hier anwesend, um Erhebungen wegen des in der
Nacht von Montag auf Dienstag in dem Gebäude der städt. Gärt¬
nerei ausgebrochenen Brandes  anzustellen . Da nach den
angestellten Ermittelungen eine Fahrlässigkeit oder sonsüges Ver¬
schulden ausgeschlossen.erscheint, besteht dem „Aarb ." zufolge der
Verdacht einer vorsätzlichen Brandstiftung . — Mit dem heutigen
Tage haben die Arbeiten an dem neuen Mvorbadehause ihren An¬
fang genommen.

G Hochheim, 14. Nov. Eine aufregende Scene spielte sich vor¬
gestern am Mainufer in der sogenannten Kohlkaute ab. Der hie»
sige Fußgensdarm Herr Manuel wollte ein steckbrieflich verfolg¬
tes Individuum verhaften, welches jedoch flüchtete.Nach einer wil¬
den Jagd über Stock und Stein wobei auch geschossen wurde, ent¬
deckte man endlich das Wild , im Wasser und Röhricht bis zum
Halse versteckt. Mit Hülfe einiger Bürger wurde der Flüchtling
aus dem Wasser geholt und in das hiesige Amtsgerichtsgefängniß
eingeliefert. — Am 10. ds. Mts . feierten die Eheleute Jakob
Leichner  in aller Stille das Fest der silbernen Hochzeit.

— Niederwalluf, 14. November. Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren, will sich in Niederwalluf ein e v a n g.
Frauenverein  zur Verfertigung , von Handarbeiten
für arme Kinder bilden. — Am 2. Weihnachtstag hält der hiesige
Turnverein  seine Abenduuterhaltung mit Christbaum-
verloosung und Ball im Gasthaus zum Johannisbrunnen ab.

3£. Eltville, 14. November. Hier werden jetzt große Vorbe¬
reitungen für die bevorstehenden Kirch weihtage  n
getroffen. Für Lustbarkeiten aller Art ist in genügender Weise
Sorge getragen : besonders wird reiche Tanzgelegenheit geboten
sein: im Hotel Reisenbach, Deutsches Haus sowie Turnhalle und
in dem neueröffneten, auf das herrlichste eingerichtete Park -Re-
staurant werden Bälle abgehalten. Selbst für die Kinder fehlt es
an Belusttgungen nicht. Eine große Anzahl Schau - und Glücks¬
buden versprechen der Jugend Unterhaltung in Hülle und Fülle.
Die Stadt Eltville macht sich dadurch um den festlichen Tag ver¬
dient, daß sie in diesem Jahre außer einem von Herrn K. O.
Schmidt, Oberflorstadt, aufgestellten Karoussel auch auf der söge'
nannten Bleiche eine Schiffschaukelzugelassen hat . Auch ist unter
Anderem ein Riesenkinomatograph, dem ein Besuch besonders
empfehleuswerth erscheint, eingetroffen. — Der vor einigen
Tagen am hiesigen Amtsgerichte entwichene Gefangene Bouffier,
Erbach a. Rh., welcher sich dort große Diebstähle hat zu Schul¬
den kommen lassen, ist gestern wieder eingelie¬
fert  worden.

* Bingen, 14. November. Gestern Vormittag wollte sich, lt.
Mainz . Anz., die Wittwe des kürzlich verstorbenen Val Engel'
Hardt von ihrem im Hafen liegenden Wohnschiff über die Lauf¬
planke an 's Land begeben, rutschte  jedoch auf der Planke
a u s, so daß sie mit dem Kopf in 's Wasser zu hängen kam Im
letzten Augenblick— die Frau war schon besinnungslos — wurde
sie von zwei Männern , einem Schiffer und einem Eisenbahnbe¬
amten, herausgezogen und so vor dem sicheren T od e ge¬
rettet . — Vorgestern Abend gegen 12 Uhr ging auf der
Mainzer Straße das Pferd des Herrn Bernet mit dem Wagen
durch, raste durch die ganze Stadt und kam am Friedhof
zu Fall . Der Wagen ging in Trümmer . — Ein S ch i f f s u n-
f a l l ereignete sich am sogen. „Hund", mehrere Felsen im Fahr¬
wasser von St . Goar . Auf die Felsen ist ein mit Mais beladener
großer eiserner Schleppdampfer festgefahren und hat schwere
Leckage erlitten. Das Schiff wird z. Zt . ausgepumpt und geleich¬
tert . — Hier wurde gestern der auf so schreckliche Weise ums Le¬
ben gekommene Lokomotivführer Anton Neumann begraben. Me
Betheiligung an dem Begräbnisse von Seiten der Eisenbahnbe-
amten, der Kriegerkameradschaft, der Einwohnerschaft von Bin¬
gen und Bingerbrück war sehr groß.

* Bingen , 14. November. Wie von Washington gemeldet
wird, ist dort ein B i n g e r Kind,  der Eigenthümer des
„Congressional Hotel" auf dem Kapitolhügel, Henry Brock, einer
der angesehendsten deutschen Bürger der Bundeshauptstadt , im
Mer von 72 Jahren vor wenigen Tagen g e st o r b e n.
Brock war , der „N.--D. Staatszeitung " zufolge, in Bingen a . Rh.
geboren und schon 1846 mit seinen Eltern nach Amerika gekom¬
men. Brock hatte sich während des Goldfiebers in Californien
ein großes Vermögen erworben und war 1858 nach dem Osten
zurückgekehrt. Ten Bürgerkrieg machte er als Kavallerist mit. Er
hinterläßt 3 Söhne und 3 Töchter, von denen die älteste an den
Violinisten und Konzertmeister Rakemann ,die zweite an dm Ar¬
chitekten des Kapitols , Elliott Woods verheirathet ist.

* Mainz , 14. November. Auf Beschluß des städtischen Fi¬
nanzausschusses sollen im Laufe des Winters von der Stadt
Kohlen bis zu 3 Cmtnern zum Einkaufspreise von etwa 87 $.
pro Centner an Arbeiterfamilien,  ohne Rücksicht
auf Bedürftigkeit, abgegeben werden.

□ Caub, 14. November. Am 11. d. Mts . verunglückte des
Morgens bei der Abfahrt der die Nacht über hier vor Anker ge¬
legene Schleppkahn „H e i n r i ch" — Besitzer H. W e i s —
aus Rotterdam . Das Schleppseil eines anhängenden Schlepp¬
kahns gerieth, als die Anker bereits gelichtet waren , gegen den
Schleppkahn Heinrich und drohte ihn aufs Land zu treiben. Um
dem vorzubmgen, ließ man den Buganker fallen und es gelang
auch, dm Kahn wieder stromrecht zu bringen. Da nun aber daS
Schleppseil des hinteren Kahnes gegen die Ankerwinde drückte,
konnte der Anker nicht schnell genug hoch gezogen werden und so
fuhr der Kahn „Heinrich" auf den Anker und bekam ein Loch. Me
Ladung, welche in ein anderes Schiff umgeladm werden mußte,
hat erheblich gelitten durch das eingedrungene Wasser. Durch
ständiges Ausvumpen des Wassers wurden die Arbeiten ermög¬
licht. Heute Morgen wurde der Kahn zur Reparatur abgeschleppt.
Schiff und Ladung sind versichert.

* Usingen, 14. Nov. Der Großherzog von
Luxemburg  hat als Beisteuer zur Deckung der Kosten des
für den Fürstm W a l r a d zu errichtenden Denkmals
den Betrag von A  500 bewilligt.

Limit. lilfferafur und WiHeirfdiaff.
Sarah Bernhardt in Illainz.

* Wiesbaden,  15 . November.
Es töckk eitt KenkwÄrdiger Abend , den wir gestern im

Mainzer Stadttheater verbrachten . Die Sarah Bern-
Hardt  spielte die Titelrolle in Dumas ' „Cameliendame"
»och errang damit einen tiefgehenden Erfolg , der sich von

Wiesbadener General -Anzeiger. _

Akt zu Akt verstärkte und am Schluffe , nach der großartig
angelegten Sterbescene , am nachhaltigsten war.

Me Sarah Bernhardt ist wirklich ein schauspielerisches
Phänomen . Kein Mensch, der es nicht weiß , kann sie auf der
Bühne für eine Frau an der Schwelle der Sechzig halten.
Biegsam wie eine Gerte , schlank wie eine Gazelle , besitzt die
Künstlerin noch immer den Charme der lerome de trente ans
Und diese angeborene Grazie , die kein Alter verwischen konn¬
te, im Verein mit der Virtuosität des Spiels , stempelt sie zu
jener einzigartigen Menschendarstellerin , der die Franzosen
in ihrem Ueberschwang den Beinamen der „Göttlichen " ver¬
liehen . Wir Deutsche sind kälter , skeptischer und gewohnt,
fremdes Urtheil nachzuprüfen . Aber selbst wenn wir den
strengsten Maßstab anlegen und eine Düse zum Vergleich
yeranziehen : an der Marguerite Gautier der Sarah Bern¬
hardt finden wir keinen Tadel . Mag sein, daß dieses Spiel,
das sich wie ursprüngliche Natürlichkeit giebt , nichts anderes
ist, als höchstes Raffinement erklügelter Darstellung . Aber
was schadet das ? Ist der Effekt nicht derselbe ? Man hat
der Bernhardt auch vorgeworfen , daß sie stark posire;
aber uns dünkt , die Düse operire weit mehr und viel auf¬
dringlicher mit der Pose.

Das Beste , was Sarah Bernhardt zu geben hat , ist ihre
Sprache . Man möchte zuweilen die Augen schließen und
ohne zu schauen die Musik dieser sascinirenden Stimme auf
sich wirken lassen . Gewiß , sie hat nicht viel Modulafion , aber
die Harmonie dieser wenigen Töne ist so vollkommen , daß
man immerzu hören und lauschen möchte.

In ihrem Spiel giebt es keine Effekthascherei, kein Cou-
liffenreißen , alles wirkt echt, wahr und ergreifend . Bet den
Liebesscenen mitArmand vermißte man allerdings die nuan¬
cenreiche Fülle der Empfindung ; aber das war ersichtlich
kluge Berechung , um die Uebergänge desto wirkungsvoller
zu gestatten . So ward ihr Abschied von Armand in wunder¬
barer Plasfik herausgehoben . Noch übertrofsen wurde aber
dieser prächtige Auftritt durch die Wiedersehensscene mit Ar¬
mand . Hier bot die Künstlerin kein Spiel mehr , das war
heiß überquellendes echtes Empfinden , das aus der fiefsten
Seele jubelte und schrie, jauchzte und weinte . Me Sterbe»
scene war ein Triumph realistischer Darstellungskunst , die
Wahrheit gab , ohne die Grenzen des Schönen zu verwischen.

Die Aufnahme , welche die französische Künstlerin fand,
war überaus wann und herzlich und steigerte sich am
Schluß zum förmlichen Enthusiasmus . Vier bis fünf¬
mal mußte sich der Vorhang nach jedem Aktschluß heben.
Von der Truppe der Sarah Bernhardt ist nicht viel Lobendes
zu sagen . Nur der Darsteller des Armand konnte einiger¬
maßen Anspruch auf Beachtung machen.

Die Vorstellung , deren Ende auf £10 Uhr angesetzt war,
schloß dreiviertel Stunde später als der Zettel augab . Taut
voiume cliex nous !

Moritz Schäfer.

Wiesbaden,  den 15. November.

Die KlyfÜrfpriöe als Lebensretter.
Dies eigenartige Instrument , welches sich um die

Menschheit , namentlich aber die wackeren Viehzüchter , schon
so große Verdienste erworben hat , spielte vor dem Schöffen¬
gericht in diesen Tagen eine ergötzliche Haupt - und Helden-
rolle . Das heißt , der Angeklagte war nicht die Klystirspritze,
sondern das Terzerol des Taglöhners Peter Fuhr , der mit
dieser Mordwaffe den Masseur Johann Dannhardt böse be¬
drohte . Me beiden Männer haben das Glück, Hausnach¬
barn zu sein. Der Masseur soll trotz seines gefürchteten Be¬
rufes ein sehr verträglicher Charakter , ein sogenannter „guter
Kerl " sein. Doch „es kann der Beste nicht im Frieden leben,
wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt ". So auch hier.
Die beiden Herren der Schöpfung lebten , mit Verlaub zu
sagen wie Katze und Hund . Angeblich „wegen des verfluch¬
ten Geldlehnens ", weil sich der Masseur nicht länger als
„Pumpe " wollte ausnutzen lassen, war sein nachbarlicher
Freund „tückisch" auf ihn . Nun gab 's Hader und Streit , bis
der Taglöhner dem Dannhardt schließlich seine „Gutherzig¬
keit" ernstlich büßen lassen wollte . Er knallte gegen den
Widersacher ein unheimlich großes Terzerol los , des Bedroh¬
ten letzte Stunde schien geschlagen zu haben . Der Angegrif¬
fene aber war nicht auf den Kopf gefallen . In Ermangel¬
ung einer anderen Wehr holte er schnell die Klystirspritze her¬
bei und gab nun mit dem feuchtkalten Naß seine Schüsse ab.
Mes modernste aller modernen Duelle hatte nun sein ge¬
richtliches Nachspiel vor dem hohen Hause der Schöffen . Der
Klystirschützc war der Kläger , der Terzerolschütze der Auge-
klagte . Offenbar hat das Schöffengericht die Sache eibenso
humoristisch aufgefaßt , wie wir . Es begnügte sich für den
Taglöhner Peter Fuhr mit einer Strafe von 30 Mk. resp. 6
Tagen Gesänqniß . So ist dem Masseur sein Recht gewor-
den und er kann die Klystirspritze wieder beruhigt in die
Ecke stellen.

Der November
setzt fort , was der Oktober begonnen ; mit Ostwind „fegt " er
die Menschen aus den Straßen in die wohldurchwärmten
Häuser . Nun wird auch die Jugend nicht mehr so hinausge¬
lockt zu fröhlichem Umherschweifen in Wald und Feld.
„Mittler " zetert allerdings über den Trubel , den ihre „lieben
Kinder " in der Wohnung machen , doch möge sie und mögen
die in Mitleidenschaft gezogenen verehrten Nachbarn beden¬
ken, daß sie auch einmal jung waren , und daß Jugend keine
oder recht wenig Tugend hat . Der Blätterfall hat stark zu-
genommen ; fast gänzlich kahl stehen die meisten Bäume da.

17. Jahrgang,

Me Menschheit hustet und niest . „Hatschi, haffchi", geht 's
wie auf Kommando . Me wetterfesten Nimrode aber lassen
sich nicht cmfechten von den rauhen Novemberstürmen . Mit
der Büchse in der Hand , ihren Jagdhund zur Seite , durch¬
streifen sie Wald und Feld und „schießen" der friedlichen Na¬
tur und dem jagdbaren Gethier „etwas vor ", oft genug so,
daß Meister Lampe einen Purzelbaum darüber schlägt.
Bälle , Concerte , Vereinsvergnügen , Theater , Abendessen usw.
sind jetzt an der Tages - oder richtiger Nachtordnung . Man
ist erst unermüdlich munter , um dann unermunterlich müde
zu sein . Trotzdem ist das Vergnügen Neben - und die Arbeit
die Haupffache , damit Geld in den Beutel kommt , denn das
Weihnachtsfest mit seinen nicht geringen Ausgaben naht.

* Personalien . Dem ®r . med. Georg F r a n k in Wiesba¬
den ist das Prädikat „Professor" beigelegt worden.

* Unser neuer RegierungspräsidentHerr Hengftenberg ist ge¬
stern Abend in Wiesbaden eingettoffen und im Hotel Victoria
abgestiegen. Heute Vormittag stattete er zunächst dem stellver"
tretenden Regierungspräsident Herrn Oberegierungsrath Bake
einen Besuch ab . Die offizielle Einführung findet Montag statt.
— Sicherem Vernehmen nach beabsichtigen die Beamten der Kgl.
Regierung hier ihrem neuen Präsidenten die Bitte vorzutragen,
die englische Arbeitszeit  einzuführen , also die
Vor - und Nachmittagsdienststunden znsammmhängend und zwar
von 8—2 oder 9—3 Uhr Nachmittags zu legen. Mögen auch die
Beamten über die Zweckmäßigkeit dieser Einrichtung getheilter
Ansicht sein, so steht doch fest, daß durch die Einführung der ge-
planten Neuerung der Staatskasse bedeutende Kosten an Heiz¬
ung, Erleuchtung , Utensilien etc. erspart würden und daß die
Verheiratheten mehr ihren Familien angehören können. Mathe¬
matisch soll auch erwiesen sein, daß durch die zweimaligen Bor-
bereitnngen , bezw. durchs das zweimalige Anfängen und Been-
digen des Dienstes mindestens 1 Stunde , namentlich in der heißen
Jahreszeit , wo der Körper durch Zurücklegung der Wegestrecken
ermüdet sei, der Arbeitszeit verloren gehe.

* Der Umtausch von Versicherungsmarken gegen Marken an¬
derer Lohnklassen war bisher nicht zugelassen. Hieraus sind häu¬
fig für die Besitzer solcher Marken Unannehmlichkeiten und Schä¬
den erwachsen. Einer Anregung von Gewerbetreibenden des hie¬
sigen Wahlkreises folgend, hat Herr Reichstagsabgeordneter M.
C r ü g e r diese Mißstände in der Sitzung des Reichstags vom
1. Februar l. Js . zur Sprache gebracht und um Abhilfe dahin
gebeten, daß die Postanstalten verpflichtet werden, gülttge Mar¬
ken einzutauschen, die der Besitzer aus irgend einem Grund nicht
verwerthen kann. Nunmehr ist ein derartiger Umtausch von Bei-
tragsmarken für die Invalidenversicherung unter folgenden Be¬
dingungen gestattet worden : Me Marken, deren Umtausch ge¬
wünscht wird , müssen unbeschädigt sein. Es findet nur ein Um¬
tausch gegen andere Marken statt. Der etwaige höhere Wörth der
letzteren muß vom Empfänger boar zugezcchlt werden. Ei»
Baarzahlung Ms der Postkasse ist ausgeschlossen. Jede Postanstakt
hat nur die Marken derjenigen Versicherungs-Anstalt zum Um¬
tausch anzunehmen , deren Marken sie verkauft. Der Umtausch von
verdorbenen oder unbrauchbar gewordenen Versicherungsmarken
bleibt, wie bisher , den Versicherungsanstalten Vorbehalten.

r . Bei dem gestrigen Schnellzug Nr . 52 Köln-Frankfurt-
Münchcn mit Anschluß Wiesbaden wurde während der Fahrt Ms
ffeier Strecke die Maschine defekt und war zur Weiterfahri un¬
brauchbar . Es mußte eine Reservemaschine requirirt werden, was
eine einstündige Verspätung zur Folge hatte. Die Fahrgäste nach
dem Bayrischen mußten den nächsffolgenden Zug benutzen. — Im
Taunusgüterbahnhofe Wiesbaden entgleiste gestern Abend an
einer Weiche eine Güterzugsmaschine, wodurch bis zur Flott-
machung eine unwesentliche Verkehrsstörung entstand.

r Von der Eisenbahn. Von heute ab, tteten auf der Bahnstrecke
Niedernhausen-Wiesbaden für Werktags, speciell Montags , bei
den Arbeiterfrühzügen verschiedene Aenderungenein, welche in
den Fahrplänen vorgesehen sind und sich bis nächstes Frühjahr
erstrecken. — Auch der Frühzug Kastel ab 4,20 UhrTaunusbahn
Frankfurt an 5,24 wird , auf allen Zwischenstationenhaltend, nur
für Montags gefahren. Der Frühpersonenzug ab Station Zoll¬
haus 4,15 Uhr Wiesbaden an 6,10 Uhr ist nur für Montags vor¬
gesehen. Durch den großen Umbau der Geleisanlage auf Station
Auringen -Medenbach wird der Bahnsteig vor demStationsgebäu-
de mehrere Meter schmäler werden. Zur Zeit ist in Folge tief
aufgebrochenen Bodens , eine breite Pritsche geschlagen, daß die
Fahrgäste bequem und ohne Gefahr nach und von den Zügen die
Stelle paffiren können.

* Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Mexander M ! ü l-
l e r und Frau Louis Walther  Wwe . verkauften ihre neu¬
erbaute Villa Ecke der Beethoven- und Humboldtstraße dahier an
Herrn Commerzienrath H. K o ch von St . Goarshausen . Me
Vermittelung des Geschäftes erfolgte durch die Jmmoblien -Agen-
tur von C. Meyer , Kapellenstraße Nr . 1, Hierselbst.

* Die Handwerkskammer Wiesbaden ersucht die Herren
Vorsitzenden und stellv. Vorsitzenden der Gesellenausschüsse, von
jedem Prüfling die Vorlage eines Zeugnisses über den Besuch der
Fach- oder Fortbildungsschule zu fordern, falls an dem Wohn'
oder Lehro-rte des Prüflings eine solche Schule besteht. Mes ist
vereinzelt übersehen worden und wird deshalb zur besonderen Be-
achtung empfohlen, da darauf zu halten ist, daß jeder Lehrling die
Fach- oder Fortblldungsschule besucht, sofern er Gelegenheit dazu
hat.

* Die erste Meisterprüfung im Bezirke der HandwerkSkam-
mer zu Wiesbaden hat am 7. d. M . bestanden der Bäckermeister
Bernhard B ü ch e r zu Wiesbaden. Vorsitzenderder Prüfungs¬
kommission war der Herr Bäckermeister Karl Saueressig zu Wies¬
baden. Der Prüfling erreichte im Praktischen die Note „sehr gut"
und im Theoretischen „gut". Gewiß ein schöner Anfang. — Me
Schmiede-Innung zu Wiesbaden welche sehr rührig arbeitet , hat
nun auch zur Aneiferung der Lehrlinge beschlossen, jedem Lehr¬
ling, der seine Gesellenprüfung mit „sehr gut" besteht, eine Huf
beschlagzange, und wem er mit „gut" besteht, ein Hufmeffer auf
Kosten der Innung zu überreichen.

* Der Andreas -Markt muß auch in diesem Jahre wandern.
Der Platz im Vorjahre war ja ungünstig gewählt. Me Praxis
wird lehren , ob der beliebte Jahrmarkt auf seinem diesjährigen
Platz günsttger gelegen ist. Der Juxplatz liegt ans dem Kaiser
Friedrich -Ring , beginnend an der Niederwaldstraße und endigend
am Gutenbergplatz . Hier wird u. a. ein Hippodrom, ein Kinemato-
graph und ein Dampftaroussel aufgestellt werden. Die übrigen
Verkaufsstände finden Ausstellung in allen Verbindungsstraßen
zwischen Kaiser Friedrich-Ring und der gleichlaufenden Herder,
stvaße. Meselben stehen also in der Oranien-, Körner-, Luxem-
burgstraße und Platz , Arndstraße und Riehlstraße. Me lange
Flucht, wie sie die Rheinstraße bot, werden wir also wieder ver¬
missen müssen. Der „Mppe-Markt " wird auf seinem alten Platz
auf dem Luisenplatz abgeholten.
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* Kurhaus . In dem morgen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr
stattfindenden Symphonie-Konzerte des Orchesters kommen zur
Aufführung die Symphonie in T -dux von Mozart , die Konzert-
Ouvertüre „Die Fingalshöhle " von Mendelssohn, Entr ' acte in
H-moll aus „Rosamunde" von Schubert und die Suite aus dem
Ballet „Casse-Noisette" von Tfchaikowsky. — Am nächsten Don¬
nerstag, 2Ü. November, findet ein Vortrag des berühmten Hi¬
storikers, Herrn Gehirnen Hofiaths Prof . Dr . Wilhelm Oncken
über das aktuelle Thema : „Kaiser Wilhelm 2- und Deutschlands
Eintritt in die Weltpolitik 1397—1900" im weißen Saale des
Kurhauses statt.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 16. November,
Ab. A. Auf vielseitiges Begehren. „Armide." Anfang 7 Uhr. —
Montag , 17., Abonnement B . „Im weißen Rößl ". Anfang 7
Uhr. — Dienstag 18., Abonnement C. „Lohengrm". Anfang 7
Uhr. — Mittwoch, 19. „2. Symphonie -Concert". Anfang 7 Uhr.
— Donnerstag , 20., Abonnement D . Zum ersten Male : „Näro-
dal". — Reu einstudirt : „Die Regimentstochter" . Anfang 7 Uhr.
— Freitag , 21., Abonnement B . Zum ersten Male wiederholt:
„Me Malteser ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 22., Abonnement
A. „Der Widerspenstigen Zähmung". Oper . Anfang 7 Uhr. —
Sonntag , 23. Bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 2y2 Uhr
Nachmittags. 1. Volks- und Schüler -Vorstellung. „Nathan der
Weise". — Abonnement C. „Die Hugenotten". Anfang 7 Uhr.

* Spielplau des Refldenzcheaters. Samstag , 15. „Das
Theaterdorf " . — Sonntag , 16. Nachmittags y24 Uhr : „Unsere
Frauen ". — Abends 7 Uhr : „Das Theaterdorf ". — Montag , 17.
„Flotte Weiber". — Dienstag, 18. „Das Theaterdorf ". — Mitt.
woch, 19. (Bußtag ) Geschlossen. — Donnerstag , 20. „Das Theater¬
dorf". — Freitag , 21. .„Flotte Weiber". — Samstag , 22. „Der
Fall Clemenceau". Gastspiel der Großherzogl. Hoffchauspielerin
Mannheim : Lilli Schwendemann. — Sonntag , 23., Abends 7
Uhr „Der Fall Clemenceau".

* Kirchliche Bolkskonzcrte. Eine Freude und ein hoher Ge¬
nuß war es, letzten Mittwoch Herrn Hans Schuh, König!. Opern¬
sänger, mit seinem rühmlichst bekannten Künstlerquartett zu hö¬
ren. Herr Hans Schuh sang die Arie au§ dem Oratorium
„Elias " von Mendelssohn „Sv ihr mich von ganzem Herzen su-
chet" und das Abendgebet von Pfannschmidt mit klangvoller
Stimme und schönstem Bortrage , während das Quartett a capella
Chöre von Abt und Gluck in vollendeter Weise vortrug . We
Künstler fanden wohlverdienten Beifall und Anerkennung und
die Besucher würden sich fieuen, dieselben recht bald wieder in
diesen Konzerten zu hören. Herr Richard Lottermann , über des¬
sen Leistungen wir an dieser Stelle schon öfter eingehend berich.
tet haben, spielte das Adagio aus dem 11. Violinkonzert von
Spohr und wußte durch stylvollen Vortrag dieser vollendeten
Composition gerecht zu werden. Auch ihm wurde allgemeine An¬
erkennung zu theil. — Nächsten Mittwoch , als am Buß- und
Bettage , fällt das gewohnte Kirchenkonzert Abends 6 Uhr aus,
da um diese Zeit noch Gottesdienst in der Kirche abgehalten
wird.

* Der Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgesahr und
zur Förderung des Baues gesunder und billiger Wohnungen im
Regierungsbezirk Wiesbaden hält am Freitag , 28. November im
großen Saale des Victoriahotels seine Hauptversammlung ab, die
bei der interessanten und wichtigen Tagesordnung aus allen Krei¬
sen des Regierungsbezirks stark besucht werden dürfte. Der um
die Schwindsuchtsbekämpfung hochverdiente Herr Professor Dr.
Pannwitz -Berlin wird den Hauptvortrag halten über das The¬
ma : „Die bei der Schwindsuchtsbekämpfung noch zu lösenden Auf¬
gaben mit besonderer Berücksichtigung der Gemeindekranken¬
pflege."

* Zum Vcreinigungsrecht. In einer Strafsache wegen Ver¬
gehens gegen Z 153 der Gewerbeordnung hat das Reichsgericht
am 25. April d. I . die Frage zu entscheiden gehabt, ob die Straf.
Vorschrift dieses Gesetzesparagraphen auch auf Vereinigungen,
welche die Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen be¬
zwecken, anzuwenden sei. Im Gegensatz zu verschiedenen Unterge¬
richten und auch dem Kammergericht, welche die Rechtsauffassung
vertreten , daß nur der Zwang zur Betheiligung an Verabredun¬
gen in bestimmten Fällen der Strafvorschrift unterliege, hat das
Reichsgericht jene Frage bejaht.

* Der Club Rheingold unternimmt am Sonntag , den 16.
November, Nachmittags 3)4 Uhr, einen Ausflug nach Bierstadt.
(Saalbau zum Taunus ). An anregender Unterhaltung wird es
nicht fehlen. Verschiedene Humoristen werden die Besucher mit
ihren neuesten Schlagern begrüßen.

* Der Evangel . Kirchengesangvereinveranstaltet am Mittwoch
den 16. November (Buß- und Bettag ) Abends 8 Uhr eine geistliche
Musik-Aufführung in der Marktkirche unter solistischer Mitwirk¬
ung von Frl . Bertha Wallenfels , Concertsängerin aus Frankfurt,
und der Herren W, Ferner lCello) und A. Wald (Orgel). Fräulein
Wallenfels singt zwei Lieder der Altmeister Bach und Beethoven
und die Arie : „Höre , Israel " aus „Elias " von Mendelssohn.
Herr Ferner , das rühmlichst bekannte Mitglied unserer Kurkapelle
bringt Soli von Radoux , Th . Rehbaum und Bach-Gounod zu
Gehör , während Herr Wald außer der Einleitung zu Gounods
„Tod Jesu" ein Adagio eigener Komposition zum Vortrag ge¬
wählt hat. Von dem Kirchengesangverein werden die Besucher
Chöre von 'Prätorius , Orlandus Lassus, Otto Rosenkranz und
Walther hören deren Aufführung durch den renommirten Verein
einen genußreichen Abend in Aussicht stellt. Karten a 1 M» für
den reservirten und 0,50 M . für den nichtreservirten Platz sind in
den hiesigen Buchhandlungen, sowie Abends an der Kasse er¬
hältlich.

* Kaminbrand . Gestern Abend entstand in einem Hause der
Gdldgasse (Muckerhöhle) ein Kaminbrand , der von der herbeige¬
rufenen Feuerwache in kurzer Zeit gelöscht wurde.

KKakkcimmer-Zitzung vom 15. stovembsr 1902.
Fahrlässige Transpont -Gefährdung.

Der Fuhrmann Adolf v . d. Heydt von hier fuhr am 15.
August ds. Js . mit einem mit 2 Pferden bespannten Wagen
von Wiesbaden in der Richtung nach der Adolfshöhe zu und
wollte dort rechts in einen Feldweg einbiegen , als ein Zug
der Straßenbahn von Wiesbaden her ankam . v. d. Heydt
wollte noch vor dem Zuge an die andere Seite gelangett,
trieb die Pferde zur Eile an und beinahe wäre es zu einem
Zusammenstöße gekommen . Der Mann behauptet , den Zug,
weil er einem von Biebrich kommenden Train ausgewichen
sei, erst bemerkt zu haben , als keine Zeit mehr gewesen sei,
sdas Geleise zu verlassen . Er wurde auch nicht der Trans¬
portgefährdung , sondern nur einer Fahrpolizei -Uebertretung
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schuldig gesprochen und dieserhalb mit Mk . 15 Geldstrafe be¬
legt.

„Tremcns -Brüder ".
Mit dieser weniger schmeichelhaften, als derben Benenn¬

ung bezeichnete am Abend des 14. Juni in einer Griesheimer
Wirthschast der Arbeiter Adam Grimm von dort 2 andere
Arbeiter , den Maurer Ehr . Kaufmann und den Schlosser
Joh . Paul Geyer . Das reizte sie natürlich . Einer von ihnen
warf ihn zur Erde , der Andere versetzte ihm einen Schlag
mit einem Stuhl , daß er blutete . Vom Schöffengericht wa¬
ren Kaufmann und Geyer wegen gemeinschaftlicher Körper¬
verletzung mittelst gefährlichen Werkzeuges zu je 2 Mona¬
ten Gefängniß verurtheilt worden . Die Strafkammer als
Berussinstanz erkannte auf je Mk. 75 Geldstrafe.

Eine vereitelte Schafwäsche.
Der Besitzer der Hackenberger Mühle bei Kloppen-

h e i m , Wilhelm Esais , soll sich, weil ihm ein Strafmandat
über Mk . 1 zugestellt worden war , damals gegen den Bür¬
germeister gleich verschworen haben , Rache zu nehmen . In
Kloppenheim nun findet seit langen Jahren schon alljährlich
eine große Schafwäsche zu einem bessimmten Termin , etwa
IM Meter unterhalb der Mühle in dem Mühlbach statt und
es wird , da der Bach an sich keine genügende Menge Wasser
mit sich führt , das Wasser zu diesem Zweck in der Art gestaut,
daß 4 Dielen in das Bachbett eingezwängt werden . An dem
für die diesjährige Schafwäsche bestimmten Tage war nun
die Diele weggerissen und das aufgestaute Wasser weg.
Esais soll die Diele gewaltsam entfernt , beschädigt und sich
dadurch der Sachbeschädigung schuldig gemacht haben . Vom
Schöffengericht ist er mit Ati . 30 Geldstrafe belegt worden;
seine Berufung wurde heute zurückgewiesen.

»Brüssel,  15 . November. (Priv .-Telegr .) Als heute
Vormittag der König der Belgier und die königliche Familie nach
Beendigung des Trauergottesdienstes für die verstorbene Königin
die Gutula -Kirche verließen, gab ein Individuum 3 Revolver-
schüsie in der Richtung auf den König und das Gefolge ab. Man
glaubt, daß der Revolver blind geladen war . Der verhaftete Thä-
ter nennt sich Robini und ist ein Italiener.

Grenzstreitigkeiten.
— Köln, 15. November. Die „Köln. Zig ." meldet aus Pe¬

tersburg vom 14. Nov. : Infolge allmählicher Verschiebung des
Hilmendflußbettes an der Grenze von Persien  und Af  -
a b a n i st a n sind zwischen beidm Staaten ernstliche Grenz¬
streitigkeiten entstanden

Kaiser Franz Josef.
* Wien , 15. November. Das Befinden des Kaisers

ist andauernd günstig.  Er unternahm gestern Nachmittag
einen Spaziergang im Schönbrunner Park und konnte seine En¬
kel, die Kinder der Erzherzogin Valerie empfangen.

Die Humbert -Affaire.
* Paris , 15. November. Das Journal theilt mit, daß der

Jussizminister beschlossen hat, dem Untersuchungsrichter Mersieux
die Untersuchung über die Humbert-Affaire zu entziehen.

Die Unruhen in Fez.
* Fez, 15. November. Der Kronprätendent

ist von seinen Anhängern verlassen  worden , nachdem
diese in Erfahrung gebracht hatten , daß der Sultan mit Truppen
im Anmarsch begriffen sei. Meser steht 13 km. von Fez entfernt
und wird wahrscheinlich bis Mequinez Vordringen, um die auf¬
rührerischen Berberstämme zu züchtigen.

Eine Rede Brodricks.
== London, 15. November. Kriegsminister Brodrick hielt in

Dewsbury eine Rede, in der er sagte, in I r l a n d sei eine gi¬
gantische Verschwörung  im Gange gewesen, aber die
Kraft der Gesetze sei zu mächtig gewesen für die Verschwörer. Be-
züglich des Standes derArmee  erllärte Redner,
daß es für England ein Leichtes wäre, die gleiche Armee zu haben
wie die Nationen des Kontinents , aber es würde dies nur um den
Preis der obligatorischen Aushebung möglich sein. Aufgabe der
Regierung sei es, die iwthwendigen Streitkräfte ohne solche ex¬
tremen Maßregeln zu verschaffen. Die Regierung sei gegenwärtig
am Werk, um die Grundlage für einen entgiltigen Plan zu schaf-
feit, nachdem man für eine zur Entsendung nach dem Auslande
zur Verfügung stehende Streitmacht , die mit Reserven 120,000
Mann zählen werde, sorgen und gleichzeitig für eine starke, aus-
gebildete Truppenmacht zur Vertheidigung des Heimathlandes
Vorsorge treffen könne. Ferner führte der 'Kriegsminister aus , die
Kriegsführung zur See sei keine exakte Wissenschaft. England sei
verpflichtet, für eine Vertheidigung zu sorgen, die einen Angriff
nicht so leicht planen lasse. Die englische Armee sei nie so stark
gewesen wie jetzt. Sie könne morgen zu viel größerer Ausdehnung
gebracht werden, als es im Anfang des Burenkrieges der Fall
gewesen sei. Schließlich bat Brodrick, die Kritik möge noch einige
Monate warte , bis das neue Armeesystem in Wirksamkeit getreten
sei.

Der Kaiser in England.
— Sandringham , 15. November. Um 10 Uhr fand gestern

Abend im Schlosse eine glänzend verlaufene Theater-
v o rst e l l u n g statt . In dem zum Theaterraum umgewan¬
delten ,mit Blumen und deutschen und englischen Flaggen reich ge¬
schmückten Ballsaale erschienen Kaiser Wilhelm,  die
Königin Alexandra am Arme führend, ferner der K ö n i g, der
Prinz und die Prinzessin von Wales , Prinz und Prinzessin Carl
von Dänemark und die Gefolge, im Ganzen gegen 200 Personen.
Sir Henry Irvings Theatergesellschaft, die am Tage mittels
Dampfers und Sonderzuges über Liverpool von Belfast eingetrof¬
fen war , brachte Irvings „Waterloo " zur Aufführung, die etwa
eine Stunde dauerte. Darauf folgte eine Vorstellung von Arthur

•17.  Jahrgang.

Bourchiers „Doktor Johnson ", wozu die Bourchier 'sche Gesell¬
schaft von London gekommen war . Nach der Vorstellung, die rei¬
chen Beifall fand, wurden Irving und Bourchier und die Gattin
des letzteren, Miß Biolet Vanbrugh , vom König aufgefordert, mit
den hohen Herrschaften zu souviren, wobei Bourchier auf Wunsch
des Königs im Kostüm seiner komischen Rolle blieb. Der Kaiser
unterhielt sich längere Zeit mit ihm und gab seiner Befriedigung
über die Vorstellung Ausdruck.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Es hat gewisz seine Berechtigung , große Versamm¬
lungsräume , Salons usw. mit Gasglühlicht , elektrischem Licht
oder dergl . zu erleuchten . Ein Anderes ist es jedoch hinsicht¬
lich der Wohnungsräume . — Wie gemüthlich ist es in unserm
trauten Heim bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir
die Gewißheit haben , daß durch dieselbe keinerlei Unglück an¬
gerichtet werden kann . Lesen wir doch fortwährend in den
Zeitungen von Personen - und Sachbeschädigungen , welche
durch Explosion solcher Lampen verursacht werden . Es kommt
also daraus an , ein Oel zu brennen , welches frei von diesen
Eigenschaften ist. Als solckies können wir das seit vielen
^ah en rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirbares Petro-
rmnt } aus der Petroleum -Raffinerie vorm . Aug . Korst in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hoheu Ent¬
flammungspunkt , daß, wie unzühliche Versuche ergeben haben
eine mit demselben Oel gefüllte Lampe beim Umfallen ver¬
löscht, indem üas ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher
viele große Fabriken in ihren Arbeitsräumcn nur Kaiseröl
brennen , wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe
als Beleuchtungsmaterial vorschreibcn. — Weitere Vorzüge
des Kaiscröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petroleum
sind die die wasserhelle Farbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und last not least, das sparsamere
Brennen ; auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt hat.

Dieses ist Ms einLiZss Quaker
Oats Packung . Alles andere,
somit ausgewogene Waare ist

Nachahmung,
Quaker Oats ist die beste und er- /
giebigste Haferspeise und erfreut A
sich in Folge dessen unerreichter

Beliebtheit. 4970

Quaker Oats

*** $feiden°%o(l  i
J ist so niedrig, daß wir unsere Seidenstoffe zu billigsten En»
^ gros - Preisen Porto- und zollfrei an Private Nieter- und
3 robenweisc versenden. Hochmoderne Muster in schwarz, weiß,

farbig. Wundervolle Foulards von 95 Pf. an. Proben
^franko. Briefporto 20 Pf. 4833

Seidenstoff -Fabrifc -Union

Adolf Grieder&C-,ZürichE9 1
Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz).

Ein Wort an Alle,
die Deutsch, Französisch, Englisch, Italienisch,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch , Polnisch , Russisch oder Bömisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlung
in Leipzig.

4978



16. November 1902. Nr. 269. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Wegen vorgeriicfa Saison
I. Etage

Kirchgasse 31«

verkaufe ich Damen *Gonf ection
noch billiger wie bisher

Wer seinen Bedarf für den Winter noch
nicht gedeckt hat , sollte nicht unterlassen , vorher
meine Confektions -Abtheilung zu besichtigen.

Es empfiehlt sich die Preise zu vergleichen ;
eine grössere Preiswürdigkeit bei gleichwerthiger
Qualität dürfte kaum von anderer Seite mehr er¬
reicht weraen.

Ich mache besonders auf die in meinen
Schaufenstern ausgestellten Fagons mit Preisangabe
aufmerksam , und bitte gleichzeitig dieausgehäag-
ten grossen ausführlichen Plakate zu beachten .

Kirdrasse
29 u. 31.

7h . Schneider.
4099

KösißliHeM Schgys-iele.

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard

Frl. Hanger.
Frl. Cordes.
Herr Engelmann.

Herr Kalisch.
> Herr Henke.

Herr Winkel.
Frau Dlosel-Tomschik.

Frl . Sedlinaier.

Sonntag .' den 16 . November 1802.
238. Vorstellung. 12. Vorstellung im Abonnement A.

Auf vielfaches Begehren:
A v in i b e.

Große Oper von Ouinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung it: einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaudergreis

Armide, seine Nichte, Pricsterin und Magierin
Sidouic, ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldhauptmanu von Damaskus
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bou llon . . . . .
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der
Nbald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Najade . . . .
Große von Damaskus, der Oberpriestcr, Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dhnastie in Damaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel: I , Bild. Gemach und Halte im Tempel des heiligen

Feuers zu Damaskus.
I. Akt: II . Bild. Wilde Fclsenschlucht im Antilibanon bei Da¬

maskus.
Der Vcrfllhrungspiad.
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel nn Atlantic — Oede
Felsengrotte.
Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen.

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüre» geschloffen und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pau -'cn von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 9V« Uhr.

Oefeu und Herde.
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen,
zu den billigsten Preisen. 3949

Gebr. Ickermann,
Tel . 235 . Luisenstrahe 41.

NB. Kein Laden. Großes Lager im Hinterhaus.

Restauration Stadt WeJburg,
Albrrchtstrafie 38,

empfiehlt guten Mittagslisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preisen.

Bier der Brauerei Felsenkcllcr, reine Weine, selvstgekeltcrte»
Aepfelwein.

624  Karl Uliritr.

III . Bild.
IV. Bild.

II. Akt: IIV. Bild.

III. Akt:

VI. Bild.
VII . Bild.

VIII . Bild.
IX. Bild.

Hem -JTos-

Haus KOUI 9
9cy Aerztlich empfohlen ! Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

In dem Hofe der Kaserne
Jeder Mann vor Arbeit schwitzt,
Weil es dauert gar so lange
Bis die Stiefel sind gewichst;
Nur der Peter lacht vor Freude
Dennihm geht's leicht aus der Hand
Denn statt Wichse hat er heute
Glanzfett Poli angewandt.

Zu haben in den meisten besseren
Colonialwaaren -,

Schnhwaaren - und
[| 4623 Drogengeschäften

fl der
lacht.

1Mir

Mdtn-AllSalt Slnidttt-tzeim
Watkmützlstr. 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstentvaarc », als : Besen,

Schrubber Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustinatte » , Klopfer , Strohseike:c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659 I

Bekanntmachung.
Gesunden  1 Handlaierne, 4 Francnhemden, 2 Frauen¬

hosen, Briefmarken, 1 Lorgnette, 1 neues Rasirmesser, ein Lorgnon,
1 schwarzse-dener Damcnschirm, ein goldener Kneifer, 1 Geldstück.

Zugelaufen:  8 Hunde.
Wiesbaden, 13. November 1902. 4018

Der Polizei -Direktor,
v. S chen ck.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Tür Besichlianng meines
ElandcS.über 90 Böller, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gerne

pSE E ' LLtrtt MrAVLOrLsLK - lm
«*** WalkMÜblstâse 46

Schönfler Glanz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand garan¬
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch
der weltberübniten

Amerikanischen
Glanz -Stärke

von
Fritz Schulz , jun», Aktiengesell¬

schaft, Leipzig.
Nur acht, wenn jedes Packet»ebensteben«
den Globus (Schutzmarke) trägt. Preis
pro Packet 20 Psg .; käuflich in den

WeltausstellungParis meisten Colonialwaaren», Drogen- und
1900. Seifen-Handlungen. 4520

Goldene Medille

X
Riehls trasse 20.

Kohlen,

Carl Phil. Hornberger,
Kohlenhandiung,

Telephon 267.
empfiehlt

Adolfsalle 40

Brikets , Brennholz
in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen. 129

Martin Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14. 1AI ]\ Z Heiliggrabgasse4.

f oiuplette 3immereincidituiigen
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Dauernde Garantie
Jede Lieferung eine Empfehlung. 151/113
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W «l(-inMteIlnni Paris 1800 .

Goldene Medaille , höchste Aus-
■eichnung für deutsche Nähmaschinen.

Warum toll Idi meine Ilaiimafciiine bei der deutschen Hahmalck!nen-Se!ettlckakt kaufen?
Weil die Deutsche Nähmaschinen-Gegellschaft fachmännisch geleitet wird.
T^ eÜ die Nähmaschinen der Deutschen Nähmaschinen - Gesellschaft von vorzüglichster Construction sind.

die Nähmaschinen der Deutschen IVähmasehinen -Gesellschaft auf der Welt -Ausstellung Paris 1800 mit der höchsten Aus-
Wwll Zeichnung für Deutsche Kähmtsrhincn mit der goldenen Medaille prämiirt wurden.
TflpSf die Nähmaschine der Deutschen BFähmaschinen -Gescllschaft sich durch mustergiltige und künstlerischeAusführung der HolztheilerVvll auszeichnen.
TfJpJf die Nähmaschine der Deutschen Sföhmascliinen -Gesellschaft bei allen Näharbeiten, feinen wie groben, einen tadellosen Stich
WC11 liefern und fast geräuschlos arbeiten.

TfJajJ sich auf Nähmaschinen der Deutschen Mähmascliinon -GrSeilschaft alle Stopf- und Stickarbeiten am besten ausführen lassen und
Wvll zu  diesem Zwecke mit ganz neuer patentirter Einrichtung versehen sind.
T/Ipff die Nähmaschinen der Deutschen Nähmagchinen -Geseilschaft wegen ihrer einfachen Construction fast keinen Reparaturenunterworfen sind.
Weil ®s das Richtige ist, dass der Deutsche auch die heimische Industrie unterstützt.

WSÜ die Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft die weitgehendsten Zahlungserleichterungen gewährt.
Tijajf die Deutsche Hähmaschinen -Gesellsehafi ; Reparaturen in sachgemässer Ausführung billigst und schnell an Nähmaschinen

aller Systeme besorgt.

Deutsche Nühnuftsehiuen -Gesellscliaft.
Wiesbaden , Ellenbogengasse 16. Giessen , Steinstrasse 12.

Lager in Stickseide , Garnen , Madeln , The -Iesi, Oele etc . etc.
Creiser al ver tr etasa g£ der Maschinenfabrik Crltziaer A .-G-.

2619
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Eltville.
Sonntag , den 16 d . Mts .,

findet bei dem Unterzeichneten gutbesetzte

Tanz -Musik
statt, wozu ergebenst einladet 5076

C. Criass,
Zur  Burg Crass,

C
C
(
c
c
c

Brodf Uro « !
Brötchen, tagt, frisch, 4 Sick. 10 Pfg
Mehl per Pid. 14, 16, 18 20
Zwetschen' Gelee per Pfd. 23
Gemischtes „
Kaiser „
A'pfel „

Adler,
strasie S1.

37. 38, 40 44 Pi«

22
22
26

Blütheuhonig
Bienenhonig
Preißelbeeren
Malzkaffee
Spiritus
Petroleum

per Pfd. 40 Pfg.
. - 65 ..

per Ltr.

35
24
16
16

((  liHfrittfl ’f Wellritzstratze 27
lfi. Sl !iU | bll , (®(fr Hellmnndür.l.

Knaben Sweater
empfiehlt in reizender Auswahl.

HQbsche , kleidsame Muster in allen Grössen
vorräthig.

Id. § €bwenck 9
4107 9 Hühlgasse 9.

Strnmpfwaaren n . Trikotngenhaus.

Eltville a .|Rh .,
Hotel Hohenzollern"ff t --NT

schöne Fremdenzimmer , gute Küche, Weine «nd Biere
— Radfahrstation hält sich dem geehrten Publikum einer ge¬
neigten Beachtung empfohlen. Achtungsvoll
E H. Exner.

hat Sonntag , ve» 18 - November , einen Ausflug
nach dem Restaurant „Waldlust ". Dortselbst findet
Riegenstemmen und Ringe », sowie humoristische
Unterhaltung «nd Tanzbelnstignng statt, wozu der
Verein Sportgcnossen, Freunde und Gönner höfllichst ein¬
ladet Der Vorstand . 4168

Einladung
zu der am Freitag , den 28 November 1902,
Nachmittags 3 1/, Uhr , im großen Saale des
„ » Diel Victoria “ , zu Wiesbaden stattfindenden

Hauptver sa mmtnng
des

Vereins zur Bekämpfung der Schwindfuchtsgefahr
und ;ur Förderung des Baues gesunder und

billiger Wohnungen
im Regierungsbezirk Wiesbaden mit folgender Tagesordnung:

1. Geschäftliche Mittheilungen-
2. Vortrag des Herrn Professors Dis

Pannwiftz ans Verli », Genealsekretärs des
Deutschen Centralkomit6s zur Errichtung von Heil¬
stätten für Lungenkranke über: „Die bei der
Schwindsuchtsbekämpfung noch zu lösen¬
den Aufgaben mit besonderer Berück¬
sichtigung der Gemeindekrankenpflege ."

Darauffolgend: Diskussion.
Nichtmitglieder sind willkommen.
Wiesbaden, den 15. November 1902. 4173

Der Vorsitzende: Der stellvertretende Vorsitzende:
kln ^ Berwaltungsgerichtsdirektor. Dr . Oh »rti >onhen,S °nitälSrath.

Passende
Weihnachts-Geschenke:

Gold - u . Sillierwaaren
in grosser Auswahl uud bester
Qualität zu billigem Preis.

Trauringe . '
«f. Werner , Uhrmacher,

Wiesbaden , larktstrasse S , nächst d. Rathhaus.
ReoapMuren an Uhren u. Soldwaaren Opr, Artikel.

Variete Biirgersaal
40 Emserstrafie 40

Vom 16, —StO. November:
finnu Willdinl

Soubrette.
= Merk

Humorist.

Les 4 Salvanos
Cyclistes miniatnres.

Ljndller-Znett. j flirtfilje Düktt
Emil Merkel , Wüniker.

jindner-Nicische-Eüskmillr proiongirt.
4188 r . ucifiTt.

Buss- und Beitag, «fumMiA.
Halte meine Lokalitäten zum Besuche bestens empfohlen.

Gaus in*t KMittllkil. ßllskupftjfer,
sowie gute Biere , alter und »euer Wein . 4183

Achtungsvoll
Keller Jacob , Drususgasse 58,

_ titi'cn der Ackien-Brauerei._
Gewürze zum Sc <lacoten,

garantirt rein gemahlen, Btätt rmajoren , Thymian, Beifutz zu
Gans- und Schweinebraten, Julienne lgetrocknete Suppengemüse),
präservirte Schnittbohnen gemahlenes Suppengrün, große Auswahl
i» Knorr's Suppeneinlaaen. Erbswürsten, Luppentafeln re. empfiehlt
billigst A . Mollath , Micheksbcrg 14._ 4197

(ße|diafts=0erlfgung 11. fmpfefifung.
Einem verebrlichen Publikum, sowie einer werthen Nachbarschaft

die ergebene Mittheilung daßich das Spezi,l -Cigarre »geschiift von

Inh . : Ph. Biirk,
von Elleubogcngasse 7 nach

fäSSÜr* Biircnstraße Nr . 3
verlegt habe. 4189

Empfehle gleichzeitig eine vorzüglich abgelagerte Cigarre im Preise
aon 5, 6, 7, 8 und 10 Pfg, und höher, sowie verschiedene Sorten
Cigarretten und Tabak, Hochachtungsvoll
_Wühelm Lang.

W « s JBblHR  W L « r
Aus einer solchen Flasche

MsüingM’s Cognac-Essenz
ä 75 Pfg ., bereite ich mir 21/« Liter von meinem sowunderschönen und wohl bekömmlichen Cognac.
Ebenso bereitet man schnell und einfach aus Melling-
hoff's Likör-Essenzen: Absinih, Allasch, Ananas, An¬
gosturabitter , Anisette, Apothekerbitter, Aromatique,

Benedict. Boonekamp, Cacao, Calmus, Chartreuse,
Cherry Brandy,Kurfürst.Magenbitter,Citronen.Cordial,
Curaqao, Danziger Goldwasser,Eier-Cognac, Eisenbahn,
Eisen, Halb und Halb, Hamorrhoidal, Hamburger

Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd,Kaffee, Kriuter -Magen-
bitter , Kümmel, Maag-Kruiden-Absinth, Magenbitter,

Magendoctor, Maraschino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz,
Persico, Pomeranzen, Bosen, Sellerie, Stonsdorfer Bitter,
Thorner Lebenstropfen, Vanille, Wahrer Jacob, Wald¬
meister und Zimrat-Liltör. Ferner Punsch-, Limonaden- und

Bowlen- Essenzen. — Die Anleitung, betitelt : „Die Getr&nke-
DestlUierkunst. für jedermann “ erhält man gratis in den Verkaufs¬
stellen oder direot franco von Dr. Mellinghoff& Cie. In BUckeburg.

Verlangen Sie aber nur töelünghoff's Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

wrelllnghofrs Essenzen sind zu haben in Flaschen a 75 Pf.
in Wiesbaden in den Drogerien , Apotheken und Delicatess-

waarenhandlungen , 6/110

_ Ein Ei!
prima frische» Landei, erhält Jedermann

gratis
bei Einkauf von 2 Pfund k 18 Pf. feinstem Weizenmehl, garantirt
prima badischen Kaiserauszug, bei 4093

J . Arend , Mehihandlung, Walramstr. 27.

Die
Buchdrackerei von CrM Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält lick zur prompten üieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, HandelO o  O V
O O O O V und Gewerbe

in

gelckmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Ksi mir
kauft man

Winter -Schutzwaaren
jeder Art, sowie alle Sorten Leder- SchuH-
waaren, für Herren, Damen und Kinder in
nur wirklich gediegener Arbeit und
bester Ausführung zu den enorm bils

ligste« Preisen.
Arbeiterschuhe und Stiefel,

sow'e Wasserstiefel
nur thatsächlich bester Arbeit in größter Auswahl

äuherst billig.
Die so beliebten

Filzsohlen zum Seil»staufnahen
sind frisch eingetroffen.

Schuhwaaren -Haus

Joseph Fiedler)
9 Mauritiusstrasse 9.

4006

Emil Seewald,
3968Frankenstraße 11 .

Empfehle mich in alle » vorkommenden
Pflastererarbeiten mit und ohne Lieferung. Mosaik¬
pflaster in allen Farben nach verschiedenen Mustern.

R

jehr-InstitutU gainkil-Mneidtreju.M-
Unterricht im Maönehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheiit. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler¬
innen nachgewiesen werden. _ 362

^ßÖsr’ Putz - Kursus  lafe -Sf
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Karl « Wehrbein , Nrugaffe 11, 2. St.
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Oftcnü Stellen.
ühiitnürttr Perwrren.

Serrc» verdienend. Verkauf u.Cigarren 270 M pr. sUtt. u.
mehr. Tabal -Compagnie i.Hamburg.
_ 144/112
T Licht, ülbonnentensammler

gesucht. il laust,
2788 Schulgaffe 5.

C> räuleitt , 25 I ., wirrdschasnichu.
O NN Schneidern perfekt , jucht
Stellung .als Stütze. Kinderfrl . od.
zur selhstünd. Führung eines kl.
bcss. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gest. Ost. u. 6 . W . 1096 post-
lagernd Nordhausen._ 5018
fiTürtit. Mädchen f. ein Laden od.
T Bureau zu putzen Hermann-
straße 3. I St . r . 3923

Unabü. Köchin, welche zu Hansichiasen kann, fucht Aush' ilfsst.
Bleichstr. 17. Manf . _ 4059

Weits -Wims . |
Eiuzergenf r bieir ubrif bUiea '.vir ou

11 llhr Vormittags
tu unserer Erve ition ernzulieiern

Weinhandlung
in unmittelbarer Nähe Wiesbadens,
sucht Lehrling mit sauberer
Handschrift. Gelegenheit zu tiicht.
Ausbildung sowohl in Compior
als auch Kellerei. Offerten nute
F . H . 900 an die Exped. 4079

20 °/ ° enter dein Preis
unseres Cataloges verkaufen
wir feine Holzgegen-
stände znm Brennen,
Malen nnd Schuitze»
(darunter auch die letzte»

Neuheiten in tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermicthet ist und
binnen Kurzem geräumt werden muß. Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu
enorm billigen Preisen. 4108
Vietor sche Kunstanstalt, »sur Webergasse 23,

per bald officicflcn
oder stillen Hanpt-
agcnten für eine erste

rebcusvcrsiltier-
ungS - Gesellschaft.
Inspektor wird aus

Gcscllschaftökosten
gestellt.

Sehr günstige Ge¬
legenheit für Private u
pensionirle Leamte.

Gefl. Offert , erbeten
unter © . HS. 4078
a. d. Exp. d. Bl . 4078

liefert frei ins Haus

entner
M . 2 .20 .

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch
Lud «*«'! Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße ll.

Bekanntmachung!
Wellritzftrasie ZI, 1, sind zu verkaufen:

Ca . 500 Dameu -Capes , ca. 7550 Damen u Winter Jaquets , ca. 20V
Schul -Mädchenmäutel mit abnehmbaren Capes , in jeder Grüfte.

Diese Lachen sitzen alle tadellos und werde» zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben.

Herven- und Kntt̂ en-Anzüge, Ueb-rzieher, Hosen
und Westen , Joppen , einzelne Röcke, Parthie prilna Stoffe für Herren
und Knabenanzüge , einzelne Reste für Herren - unv Knabeuhosen.

Diese Sache » werde » zu jeden» annehnibaren Gebote verkauft . 4186
Wellrrtzstraße 11, 1 Sti »ge (fein Laden).

Ausverkauf Victor wegen Aufgabe
des Ladens Webergasse 23. Auf das ganze Lager gewähren wir (trotz der ohne¬
dies bekannt billigen Preise) bedeutenden Nachlass, so dass die Gelegenheit, Hand¬
arbeiten aller Art preiswerth zu erwerben, sehr zu empfehlen ist. Wir nennen
als besonders vorteilhaft : JPöiSfit iS © 'Ej &I C © "
Arbeiten sind Leinen -^ Ückereleö ; ferner
vorgezeichnete und angef. Stickereien,
llolz - , Leder- u . Karton - Gegenstände,
auch viele fertige, zu Geschenken geeignete
Sachen 4021
Klir Webergasse 23 , llicilt Taunusstr . 12.

enorm billig.

Bereu» für unentgeltliche!!
MkijSNijMM

iui Rathhgns . — Tel . 2 .'k7 7
ausschließlich- Beröffeutlichuug

städtischer Stellen.
Elbthciluna kür Miinuer

Arbeit filrde»»:
Wochen-Schueider
Schuhmacher
Spengler

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kausmann f. Comptoir
Küfer
Anstreicher — Tüncher
Bau -Schiosser
Monteur
Aiaschinist — Heizer
Schmied
Tapezierer
Lehrling : Koch
BnreuUgehülfc
Bureandiener
Hausknecht
Hcrrschaftsdicner
Herrschaslsdiener
Einkassicrer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Masseur
Badmcister._

«»er ichnelln.billig Stellungawill, verlange per Postkarte die
klaute elieVaksnranpost .Eßlignkn

»>ei Stelle sucht,verlanged.„Allg.) Vakanzen Liftes Lllannheim.

Weibliche Uerlsne ».
^HHlküÄchcn zum Auslauseu für
'Wl  Vormittags gesucht. 4039
_ Schwa bacherstraße 6.
fC.m junges , anst. Mädchen, am

liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadterhöhc 9. 3743

Für einen kleinen Haushalt wird
ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesucht Mauritiusitr , 8,1 . l. 3366

l̂ uugeS Müöchön gesucht
Fries , Bismarck-Ning 12,

2. Etage . 3700
MonatSmiidchcn , 14—15 I . ,

ge!. Pliilipvsbcigstr . 9, Hochp. 3943
Ordentl . Mädchen

sofort gesucht. Th . MattheS,
3299_ Schwalbacherstr. 13, 2.

Lehrmädchen
gegen foi. Vergütung gef. 3175
Conrad Krell, Taunusstr. 13

Sie machen keinen Fehler
wenn Sie Ihren Bedarf in

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Meohanisohen Schuh¬

fabrik Ph. Jourdan
von

Gn§tav JonrdaD.
Telephon 2428 . j Telephon 2428

Michel aber g 32 , Ecke Schwalbacherstrasse
decken 8027

Für meine iourdan -Stiefel
mit dem Fabrikzeichen

auf der Sohle leiste

Garantief.jedes Paar
für bestes Material und

gute Passformen . ^

Feinste Handarbeit-Sctiubwaaren
(Kein System -Handarbeit ) .

Winterwaaren
und

Werktags*
Schuhwaaren

in reichster Auswahl
zu billigsten Preisen

auf jedem Paare u. in meinen
Schaufenstern ersichtlich.

TCiit der Schule entlassenes
'A Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off , u. G . H . 3729 . Erped . 3730
Lehrmädchen für Putz gesucht
^ gegen sofort Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
2935 Hellmundstr . 6 , I.
OLrav . Mädchen k. d. Kleiderm. u.
V7 Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Babiihoistr . 6 , H. 2 r 3142

S  teigiges Mädchenv. 15—16Ifür ranz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlbrrq 6 3._ 6875

^ef. sof. ein de ff. Hausmädchen,
welches nähen und serviren

kann, Sonnenberaerstr . 2 1677

WWWülMjU
«edanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . ßretfict , Diakon.

Arvrrtsnachmris
für Jyrancn

in, tllathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermirteiuiig.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthcilung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmäbchen.

8 . Waich-, Putz - u. Manatskrauen,
Näherinnen , Hügiernincn und
Laufmädchen u Taglöhncrinnen,

Gut empfohlen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarte » :

Kindcrsräulcin - u. -Wärterinnen
Stützen , Hausdaltertnncn , frz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Conivtoristinnen,
Verkäuferinnen . Lehrmädchen,
Sprachlcbrermnen.

B für sännntl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
fauch auswärts ) :
Hotel- u . Restauraüonsköchmnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen n. Haushälter,
innen . Koch-, Büffet- u. Servir-
fränlein .,

0. Centralstclle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei » dort zu erfahren.

KililMmg,
eins. u. doppelte, kausm. Corre«
svondenz, Wechsellchre re. lehrt er¬
fahrener Kanfmann . Adresse z er»
fragen in der Exped, d. B >. 4148

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl:
Herren -Anzüge von 12,18 , 24 M.,
Jünglings -Anzüge v 6, 10,14 M .,
Knabcn-Änzüge v. 2 , 4, 6 M. ,
ferner g-str. Lederhosen, Zwirn
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten , Unterhosen, Hemden,
gcstreffte, Weißdinder - u. Maler-
kitlcl, Schürzen , Mütze» in allen
Onalitäten zu bekannt billigen
Preisen. _7500

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886

C - linmb Reehtsconsulent,
Bureau : ßleichst .msse 13 .

Ein wahrei
,für alle durch
Verirrungen Ej
das berühmte 1

Pr . Bej
Selbst bew

j ÖL Auli .Mita,
I 3 Mark. Lese e
I den Folgen «
■« Wei. Tausenc
I faselten ihre
I ®te, '“ n0- Zu be:• aas Verlajjs-

smmmW

tioiib wassd'sutfei
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
geschloffenen Laschen nur Mk. 7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

a Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

)r. Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

77 Ecke Michelsberg.

17. Jahrgang.

Stoifr mul
Sdüm -Iaßtih

Md. Senker,
Fanlbrn nenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz(werlach

Schwalbacherstratze19.
Schmeizlojes Ohrlochstechen gratis

l ^ t werbenStfphfdifil
.. - . —  Mustern

und zu biuigcn Preisen angefertigt,
oroic Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbc - q 7 , Korbl. 8896

Entlaufen
ein grauer SpitztzUlld mit
schwarzem Kopf und schwarzer
Brust . Wiedcrbringer erhält Br-
lobnnna . 4140

mmmmmmmmrmm
Deutsdic erstklassige Nrhrnaficbinert,
Masdtmasdiinen , tandwirtödiaftUcbc

heMe Nasdlincti auf Wunsch
auf iciljoljlitng.“
Anzahlung 10 bis 20 M.
Abzahlung 5 bis 10 M-

monatlich.
Sehr billige prcibc.

Man verlange Preisliste.
8 . Bossnsu in biaohsnburg.

5001

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima , ans nur

überseeischen, reifen Tabaken her-
gestellten Cigarre » zu Fabrik¬
preisen. 3947

Hamburger
Cigarrenhaus

Wellritzstrafte 21.

DkiiHer Hos.
Goldgasse 2». 3914

Miitagstifdi
60 Pfg und höher.

st. A. Kessler,
Schwaibacherllraße 33,

Geigenmacher unb Reparateur.
Lager

in deutsche « und italienische«
Streichinstrumenten.

Meister-Zithern , Guitarren.
Mandolinen . 3433

Saiten für alle Instrumenten.

in ged. Schwer « stet « vorriithigFriedrich Seelbacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnenstr . 4 21

Strickwolle,
einige 1000 Pfd ., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte. garantirt reine (nicht eiim
gehend), starke, weiche Wolle 10 Lotb
nur 29, 39 u. 48 Pi ., extra feine
Häkelwolle bekannt billig. Sämmtl.
Wollwaaren in großer, billiger
Auswahl. Nur bei Ifeumaan,
Marktstratze6, Ecke Mauer
gasse 739

Soeben beginnt zu erscheinen:

UeykrsClilwllsations-
jttik» . 6. Alißügk,

20 Banden gebunden ä M . 10.—
auch in Ratenzahlungen,

oder 320 Wochen- Lieferungen.
Verallerte Lexikons jeder Art
berechne im Umtausch mitM . 45.—

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 K>rchgaffe 45, am Mauriliuspl.
Prospekte gratis u. franco. 3345»i« Ti — r
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Ganz besonder » billiges Angebot für

Damen - Confection.
Nach beendeter fjiigros -Saison kauften wir von den grössten Confections -Müusern Berlins

riesige Quantitäten

Jackets , Paletots , Golf-Capes.
Preise sind infolge unseres grossen Bedarfs ao enorm billig , dass solche von keiner Seite , auch nicktannähernd erreicht werden.

Paletots, grau und
schwarz, in S

chiker Machart, mit breitem Kragen
und weiten Stulpen . .

PialfhfAt « grau und
M  CllCitWB » « schwarz,

vielseitige geschmackvolle Neu¬
heiten aus nur soliden Stoffen

grau und
.ML äBlüatHSj schwarz

in hochfeiner Ausführung, theils
mit Seide gefüttert . . . .

14
22

.00
Mk.

.50
Mk.

Damen-Kragen
(Golf-Capes) aus Velour, Cheviot und
Homespune -Stoffen in allen Farben,

Weiten und Längen , enorme Auswahl.

Stück 5.50 , 8 bis 35 Mk.

Golfcapes,
Fagons aus weichen Stoffen . . .

Golfcapes , IL“'
Fa?on, sowie mit eleganten neuen
Himalayastoffen u. reichem Blenden¬
besatz . .

5
.00

Mk.

.50
Mk.

12 .50
Mk.

Jff *» araljrjptrf -cp» mit modernem
gestickt .Kragen

und weiten Stulpen . . . . . .
in Stehbrust¬

form, mit
breit. Sammt-Umlegekragen, mit
Tuch-Application , ganz gefüttert.

«IT 58 aus  Lilien
Tuchquali¬

täten in vornehmer Ausführung .

Jackefs, :
4

12
50
Mk.

.00
Mk.

00
Mk

i-Küefe ©*
enorm grosse Auswahl in
Cheviot, Homespun, Loden

£ £ £ S- TT .r 4- 50  w>25* 00 Mk,
aus herr-

tlieh., ge¬
streiftem Satin und feinstem,
weichem Molton, mit Sammt-
bördchen und Sammtstulpen .

Blousem,;
95  Pfg-

FRANK & MARX
fiircliga »ie 43 . „ Inin § tordme »t ((. Eck © § chnlga »»et 4102

' ' »vV ■* ** *’ ' r - >t v .V U

„Alt -Deutschland",
Sehenswürdigkeit allererstenKanges

Mein , ZLier, ßafe etc. 4094
Lei Beleuchtung feenhaft.

I

Gebrauchte Siedröhre,
für Wasserleitungen und zum Eiuzäunen, ferner eine große
Parthie Klammer » für Maurer. 3948

Tel. 235 .
Gebr* Ackermann,

Luisenstratze 41.

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen

von 5 Mark an, 3904
G. Gottwald , Goldschmied, Faulbrunnenstr. 7.

Winter -Paletots , MW
Loden -Joppen,

Anzitge und Beinkleides*
in grösster Auswahl und in allen Preislagen
fün Herren und Knaben . -

Confections-Haus

Gebrüder Dörner
4 Hanritinistraise 4 ,

& ££ ” Wiesbadens grösstes  Special -Geschäft tiir fertige

Lieferant des Wiesbadener Beamten Vereins

‘"mk'K"-W-w'-Üj

WWMW

-WZMW mjgggpg
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Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraffe 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede» Sonntag:

ro| e TrmziimslK,
wozu höflichst emladel

Job . Kraus.
4104

4174

Frei -Concert
Sn in Mans Flachs«

Sonntag , den 16 . November,
wozu freundlichst einlabet 4145

Georg Pfei ffer , Ludwigstr 11.

GaKllkiis|ur„8!M Kirlirilh",
9 Albrechtstratzc 9.

Heute
Großes AchlaAstÜ.

_ Achtuiiflsvoll Will ). Prärnnnc ;.

Wnihküll-Siikkikr, MlksWöttl.
Gastspiel des MMgrs Julius Zkiltt

mit dein berliner JpIl̂ Wnnlile
unter Persönlicher Leitung des Dir . Adolf Klein.

Sonntag , den 16 . November 19ÖSJ,
Anfang 4 Uhr.

Einzige Nchmittags-Dorßellung zu halben Preisen.
Frau Lun 01,

sowie
Auftreten des elektrischen KaUets.

Abends Anfang 8 Uhr: 459/134

Lysislrsita . _ _

PMoOTüisclie Apparate
nur erstklassige Systeme

so wie alle
Zubehörteile
zu mässigen '

Preisen
gegen geringe

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Musikwiäiks
selbstspielonde

sowie
Dreüiiistnnnßiite

m . auswechsel¬
baren

Metallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung  gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Alk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.

Grammophone
für kleine und

grossePlatte

MI

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Die voll - I
^kommensten I

Sprechmaschinen J
d. Gegenwart ,mit |

unzerbrechlichen Plätten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten, j
Plattenverzeichnisse in allen

Sprachen.

Bia ! & Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Wiesbadener Rhein- u. Taacus-Club.
Sonntag , den 16. November 1902:

I. Wüntertour . (Bei einigermassen guter
Witterung ). Abmarsch 1 Uhr.

Sammelpunkt Haltestelle an der Elektr . Bahn
am Kurhaus . Sonnenberg , Goldsteinthal , Schimach¬
stein , Trompeter , Engenhahn , Siebenkippelweg,
Idstein (Einkehr im Hotel Mer z). Liederbücher

mitnehmen._ _ _ 4143

Gutenberg-Ouartett
Sonntag , den 16. November 1903:

Ausflug nach Biebrich
(Kairos ? JLd © lf)

neu erbauter Saal,
wozu freundlichst einladet
4136 Der Vorstand,

Länger - Quartett „ Eintracht “.
Heute, Sonntag , 16 . November , Nachm 4 Uhr

beginttenb, finbetim©aale,, Zur Germania “, Plattcrstr . 100
zur Feier unseres X. Stiftniigfsf 'estes eine

Gesellige Msiuimkmist
| mit TAIVSB,
unter gütiger Mitwirkung des Gesangsquartett Harmonias -Mainz
statt lind laden wir hierzu unsere Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde
und Gönner ergebenst ein._ Der Vorst and
IfS rfkftfertftfi II gutmtdbiUigauchZahlungs-

R-U7IS crieichtcrnngen, zu haben
A. Leiches », Adelheidstraste 4L.

Frisch eingetroffen!
Prima neues Sauerkraut p. Pfd 8 Pfg. Ia Häringe p. Stck.

5 Pfg. Alle Sorten Kaffees per Pfd. von 80 Pfg. an dis 1,60 Mk.
Spiritus per Liter 25 Pfg. Petroleum per Liter 16 Pfg.
Schwarzbrot per Leib 35 Pfg. Gemischtes Brot 37 Pfg.,
Weiffbrot 40 Pfg. Täglich frisches Obst. Gemüse u. Kartoffeln.

Lieferungen ins Haus werden angerommcn. 4050
Consumhalle , Sedanplatz 3.

Inhaber Xar»l Söhn ’ein.

gJHorner
vfäonißßucßen

von

Güstau Weese.
ün Wiesbaden überall uorräfhig. mes« W

tote Hatten!

Mit der Wirkung des Mittels
„Ls hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packele
(ä 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihnen heute per Post-
anweisung. Achtungsvoll

Herrn. Hauptner, Oberschweizer.
R. b. D., 24. 3. 02.

^ 1 . .
Aehnliche Zeugnisse laufen fort¬

während ein über das für Haus¬
tiere ungefährliche, nur für Nage¬
tiere tödliche Rauenmittel „ Ls hat
geschnappt" . Ein Versuch und mau
ist überzeugt. Ueberall zu haben
ä 50 Pf . und Mk. 1 —in plombierten
Kartons. Ferner in Packetenä 1 kg
Mk.5.—,1/Z kg Mk. 3.—. Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

G. m. b. H., Ostseebad Kolberg.
A . , ■— ! -- - -

s Wer Sprachen kennt, ist reic h zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässenErlernung
der

deutschen , französischen , englischen , italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländiscnen,

dänischen schwedisc «n, polnischen, russischen
und böhmischen

Geschäfts- uud feaogsspraclie.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben uud lesen zu lernen.
Zum Sebatunterricht

von
Dr . Richard 8 . Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch -- Polnisch,
complet in je 15 Lectionen a 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf. 4061

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk.
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf,

Leipzig , Rosentbal ’sche Verlagshandlung.

Jk |tmdke iinpfcfifung:
Feinster Kaffee von 00 Pfg . an bis 1.60 Mir
“ ff. Uudeln und Macaroni von 40 Pfg . an,

sowie alle Suppeneinlagen zn äußerst billigen Preisen.
Bestes Mehl von 15 Pfg . an.

Feinstes Salat »!, per Schoppen von 00 Pfg . an.
Ltets frische P1iil;er Zützrahmliutt.r ?uMir. 1.20.

Fenster Tafechonig und Marmeladen.
Karrerlrraut und Kotznen. Sal ; »nd Essiggurken.

sowie alle Colonialmaaren billigst.
mr  Obst und Gemüse,

Verschiedene LLeiue « nd Biere in Flaschen.

4111
Carl Beisiege ] ,

Mauriliusftratze 8.

per MlndsVWMFWS » pr Wn»
24 pfiBffl 24 m-

aus garantirt achtem Branmalz geröstet, empfiehlt
P . Encflers,

3285 Michelsberg No . 32.

OesfiSlirtes Wasser.
(aqua destillata ) , 371k

liefert prompt
BW auf Wunsch frei ins Hans *90

Franz Thormanii,
Mineralwasser -Fabrik und Destillir-Anstalt,

Teleph. 2090. Riehlstrahe 23

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H Rauch.

Samstag , den 15 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BillelS gültig.

Erstaufführung.
Novität. Das Lheaterdorf. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenlhal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzl von Dr . H. Rauch.

Hermann Riebeck. Justizralh
Sidonie, fe>ne Frau .
Eilli, ivre Tochter
Doktor Zentler .
Gerhard Günther, Schauspieler
Matthias Attwanger, Pfarrer in Nussensee
Der Bachwirth .
Reste, seine Frau
Franzl. ihr Sohn
Josefs Kreuzhubcr
Kathi, sein Pflegekind.
AloiS Wasinger, Ortsvorstand
Psandl, Gemischiwaarenhäudler
Schmalnatter, Hufschmied
Wasti, Tischler
Brigitte, seine Frau
Huber, Metzger . . .
Sephi, seine Frau . .
Hau-ns Pilter . .
Gäbt, seine Frau
Pilz, Dorischusler , '
Malhes, i
Unlcrberger, Bergarbeiter
Seiner, )
Würzei, Fuhrmann
Korbthaler, Landbriefträger .
Range!, Hokzknecht

Das Stück spielt in Tyrol.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pansen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jevesmaligen Akte erfolgt nach
deai 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen ‘/„IO Uhr.

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Hans Wilhclmy.
Paul Olko.
Hans Sturm.
Tbeo Ohrt.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Gustav Schnitze.
Käthe Erlbolz.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode,
Franz Hild.
Wally Wagcner.
Arthur Roberts.
Minna Agie.
Franz Oehniig.
Mary Spieler.
Robert Schnitze.
Paul Weyiand.
Alduin Unger.
Georg Alb.i.
Max -Grubber.
Carl Kuhn.
Richard Schmidt.

Sonntag , den 16 . November 1902.
Halbe Preise. Nachtnittags3'; . Uhr. Halbe Preise.

Zum 5. Male:
Unsere Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Gustav v Moser und Franz v. Schönthan.
Regie: Alduin Unger.

Otto Dorn, Rentner.
Adelhaw, seine Frau.
®" lbe' . > deren Tochter ' ' '
Hedwig Stem, ) .
Felix Stein, ) Inhaber der Firma Stein und
Carl Hiiberg, ) Hiiderg
Fanny Hilberg, seine Frau
Ella Brandt.
Paul Großer, Schriftsteller . . .
Max Cornelius, Archllekt
Pfefserman, Lohndiener
Ulrike, Köchin bei Dorn . . .
Amalie, Dienstmädchen bei Stein
Anna. Dienstmädchen bei.Hilberg
Ferdinand, Kellner . . . .
Jean , Kellner . . . . .
Erster Gast .
Zweiter Gast.
Dritter Gast.

Gäste, Kellner.
Ort der Handlung: Eine große Stadt . — Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. u. 3 Akte findet eine größere Paule statt.
Kassenöfsuung3 Uhr. — Anfang 3‘/2 Uhr. — Ende ti Uhr.

Otto Kienscherf.
Clara Krause.
Mary Spieler.
Wally Wagener.
Rudolf Bartak.
Franz Oebmig.
Gerd» Waiden.
Else Tillinann»
Paul Otio.
Hans Wlhelmy.
Gustav Schnitze.
Minna Agle.
Clairc Sitty.
Elly Os .-nrg.
Hermann Kunz.
Artlmr Roberts.
Pank Wey and.
Sliobert Schultze.
Richard Schmidt.

Abends 7 Uhr.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemcnls-Billets gültig.

Zum 2. Male.
Das Theaterdorf.

Walhalla -Theater
Wiesbaden.

Sonntags : 2 Vorstellungen.
Nachmittags4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Gastspiel des Direktors Julius Dollar mit dem
Berliner Apollo Enfernvle,

unter persönlicherLeitung des Direktors Adolf Klein , sowie des
weltberühmten elektrischen Ballets vom Theatre Folies Bergeres in

Paris !H. Harbin ).
Sonntag , de» 16 . November 1902.

Halbe Preise. Nachmittags4 Uhr: Halbe Preise.
Frau  Luna,

sowie
Austrete » des elektrischen Ballets.

Abends 8 Uhr:
Lysistrata.

Phantastische Ausstattungs-Operette mit großem Ballet in 2 Akten von
Bolten-Bäckers, bearbeitet von Louis Hermann. Musik von Paul Lincke.

lieber 100 Mitwirkende.
Themistokles, Generalissimus der athenisch. Armee Willi Harnisch.
Lysistrata. seine Gattin . Lucy Medien.
C"wr!s. ) . . Lottchen Klein.
^a .chis, ) bcren ^ en .Bertha Menzel.
Plauttas , mit Cypris vermählt, Offizier der athrn.

Armee . Gustav Kaitan.
Nikias, mit Bacchis vermählt, Offizier der athen.

Armee . Paul Bechert.
L-onidas, spartan. Gardeleutant, Kriegsgefangener Felx Müller.
Fritrios, sein Bursche. Bertboid Leiser.
Polyxo, Masseuse. . . . . . . Helene Boß.
Melissa, Markenlenderin . Hella Orion.
Amor . Lulu Kubenz.
Erste Atbenrin . Toni Frommknecht.
Zweite Athcnerin . Hetty Schröder.

Athenische Krieger, Athenerinnen, Gefolge der Lysistrata.
Gastspiel des berühmten electrischen Ballets (H. Harndin)

vom Tbsätre Foltes Bergeres in Paris.
Ei » Marche » ans 1001 Nacht

Prima ballerine: Luizia Poggiolesi vom Theater della Scala in
Mailand.

Anfang 8 Uhr. Ende vor lO */, Uhr

Kirchliche Anzeige.
Sonntag, den 16. November 1902. — 25. Sonntag nach Trinitatis.

Kapelle des Paulinenstifts.
Hauptgottesdienst Vormitt. 9 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.
Kindergottesdienst 19.15 Uhr.
Jungfrauenverein Nachm 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
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_ n  möbl. sch. Süd-Zim. an
& Dame zu verm Näheres

Rkeinstr . 73 , 3. 3863
Äg - allst. Leute k. Kokt u, LogtS

erh. Riehlitr. 4. 3 St . 5158
^UZ-öderstr - 1, 3, eine Maus.

u. ein möbl. Zim . m. 1 o.
2 B . zu verm. 3745

llaauftr . 12 , sŝ LL
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen. 2622
crilöbl . Parterrezimmcr zu verm.
JJv  Sedanplatz 4, Hth. P. 3303

( &in rl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
' » eScharnhorststr. 18 . Hh. 1 r. 3919
Ftcharnhorststr . 2 « , 4 Z >»,..

Balkon, Küche, 2 Keller, aus
1. Jan . z. vm. Part . z. erfr. 3641
Äuuge , anständ . Leute k. Kost ».
A Logis erh. Schiersteinerstr . 9
Htb. 1 St . r . Frau Malsy . 2568
>j-chulberg 6 , 3, schön. Zimmer
£  m . 1 o. 2 Betten , sowie möbl.
Mansarde zu vermietbcn, 4001

/Ak djU Mi t, tUtfit . 7 , (gib.
lliöbl . Zimmer billig z. ver»

mielben an fand. jg. Mann 3309
ttagis an Arbeiter z. vermiethen
^ Walramstraße 21,
4147 2 St . r.

(C,in reinl. Ardciter erhält gnies
>2- Logis Waliaiustraße No. 35,
1. Stock. 3994

Wli rouiltr . 37JS5V
beiter Logis erhalten . 9956

Wörthstatze 1,
2. Et ., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
<kptteUrii ; str . 47 , 3 lks.. schön

möbl. Zimmer für 1. Dez.
zu verm. 3932
Ei » eiltf möbl , Zimmer
billig zu vermiethen Ijorkstraße 4,
Htb 2 St . 3907
^VBorkstr . 10 , 1 l., dei einzelner
E / Dame schönes, großes möbl.
Zimmer zn vermietbcn. 4030

Jimmmimuulirage 8,
Gartenhaus , Part , l., ein sreundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich ob. sväler zn verm. 9682

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimlnev
von 1 M . bis Ak. 2.50 . Billa
Kuranlagcn , Wiesbadenerstr . 32^Piöbl. Zimmer
mit 2 Belten an anst. Mädchen
zu verm. stkäh. Verlag . 3274

'-rrbeggstr . 6,
Villa Martha.

nahe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten . 7589

-»| ie « fi» » Unkel , Emserstr, 20,
elegant möbl, Zimmer zu

vermiethen. 33

ItLIa(ßraiufpait,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Allvinenstraße 2 (Ecke Bierstadler-
straße). Gesunde freie Lage ! Herr¬
liche Fernsicht ! Möbl . Zimmer u.
Wohnnngeii mit u. ohne Pension.
Bad , Garten , Ballons . 380

Volle Pension v 4 Mk. an.

Leiden.$ntl)Mi ArndtittG 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden wü Nebenräumen , geeignet
für DrcgLl.« od. best, Colon ml-
waarengeschäst a. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh, 'Akainzerur. 54,
Büreau . Näh. daselbst3. St , lks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

Aaiier Friedrich - Ring 78.
N Ecke Oranienstraße , ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu vcr-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Gute »-
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623

Laden,
in welchem das Con-
snmgeschäft des Herrn
Schwank « betrieben
wird , ist 8202

mit Nebenräumen
zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

Wilhelmstr. 10a
ein grosser Laden mit Soussol
Pr sofort zu vermiethen.

Nähere» 3. Stock. 338b

Meiner Laden
mit Wohnung , in bester Geschästs-
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh ., Ratdbausstr . 11.

Werlmarien etr

Comptoiv,
zwei Räume , ca 50 gm , mit Sou¬
terrain , Adolfstrasse 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtür. 17, P . r'

^ULismarckriilgSOperl . Jan.
k. I . zwei Helle Souterrain-

Räume , Gas - u. Wasserleitung.
Abort , Thors., zu verm. Näheres
Zinimermanniir . 9, 2 r 3355

Mttowstr. 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr .-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas ii. Wasser kann evtl,
hergcrichtet werden, Preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.
links._ 9615§eräumige Wcrkstältem. Feuer¬recht ist auf 1. Januar event.
auch früher , zu vermiethen. Näh.
Bleichstraßc 20 , 1 St. _142
geller Keller , ca. 35 gm , geign.
vj  für Lagerräume sofort z. vm.
Näh . Berlramslr . 20, Bh . ll . 3256
^Motzhcimerstr . 64 , Part , r .,
^  schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen. _ 3647
crciDjtr . 23, 1, Stallung für ein
1j  Pferd , Remise u. Futterrauin
zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen._8100
Lerocrsrratze 9 , große pelle
j ) Werküatt zu vermiethen. 5821
L^ erderstr . 25 , schöner Keller,

30 Q .-Mtr ., u. ein leerer
Part .-Raum zu verm.  3993
ck̂ arlingstraste 7 zwei heue

Werkstätten baldigst zu ver-
nnethen. Näh . das. Frontspitze
_ 9320
E » alserFrieorich -Ring 13

berrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterhoden und Burschenzimwer
zu vermiethen. Näh . daseibst od
Schwal >-ache rstr. 59, 1._ 1240
ßioifct Friedrich -Ring 33,
*>*" Helle Werkstatt mit Lagerraum
und Tborsabrt , mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part. _ 3395
viuajgufie 19 großer tluoeu mit
<Jv Nevenräumen zu verm. 9351

S örnerstr. 8 ist Laden und
- Ladenzimmer, a, f. Comptoir

geeignet, z. vm. Näb . I St . r . 2968
LZeUer , ca. 50 gm , vollil. neu

renov., mit GaSbelcucht.- u.
Wasieranlage , sowie Entwässerung,
bequ. Karrencinsahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh . Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
Lagerplatz , cingezäuml, in der
^ vorderen Mainzers» ., per sof.
zu verpachten. Näh . Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

Oramenstraßc 61, Mtlb . 2 l,
große Keller

zu vrenuelhen._ 3830

an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh .,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder gelheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
sührung ), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander , per 1. Jan.
zu verm. Näh . im Bau od. Bau-
büreau , Rbeinstr. 42. 8620

Werkstatt
mit Feuergcreckiligkeik zu verm.
Wellritzsttaße 19, 1._ 3840

Uorkstratze 4.
Flascheubierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden

WtF  Lagerplatz "WU
mit groß Hallvit a. d. vord.
Mainzerstr . sof. zu verm. 3978

2oI ' mann , Bismarckring  1

Eckhaus7 .LL'
Offerten unter T. ß . 3985 an

die Expedition dz. Bl._ 3985
Landhaus,

Bierstadterdöhe, 11 Zimmer , Küche
ii. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zn verkaufen. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.

Reut. Haus
mit Werkstatt,

in bestem Zustandr (Wellritzviertel),
preiswcrth zu verkaufen. 4149

Offert n unter D. W . 100 an
die Exped. d. Bl._

"iiüiTinit Stallung,
nahe dem Ring , llmständc halber
äußerst preiswerth zu verkaufen.

Offerten unter 0 . H . 900 an
die Exped. d. Bl . 4150

Neues , schönes Vcreinssälchen
noch für jeden Abend frei.

„Zum Hoheuzollcrn ",
4155 Wellritzstraße 1b.

«vlehrere Wirthschasten zu
vermiethen. 3764

Holzel , Feldstr. 27 , 1—3 Uhr.

Terrain,
ca. 3400 gm mit 4s.öck. Wohnhaus,
Remise, Stall , Werkstatt, Fabrik¬
schlot, geeignet als Fabrik , Bau¬
platz, Lagerplatz rc. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Event , mit
Kapitalbethciligung . 159/121

Sental Kruse , Mainz.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten , Obstbestand, ganz
in der Näbe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W . M. 3559
an d. Exp. d. Bl . 3559

Kapitalien.

15.000 Mark
auf gute 2. Hypothek- gesucht.

Rob . Schwab.
2310 Faulbrunne,istraße 12.
»leamte erh. Darlepn geg. Lürg-
ö * schast u. Leb.-Vers. Off . u.
B. J . 388 . an Haasenstein u.
Vogler A.-G ., Franks. a.M . 1099/48

!l Verkäufe.

Gklegeulikilslruuf!
Ein Ottomane mit Plüschbczug

zu verkaufen. 4131
_ Dotzheimerstraße 24, Pt.

| ($ iue ParthieAmerikaner
(Dauerbrandöfen ) und

Regulir-Kllöfen
bedeutend unter Preis zu « rkaufen.

Frorath,
4144 _ Kirchgasse 10.

Hobelspäne
werden unentgcltl . abgeg. Albrecht-
straße 44, Hiiiterbans. _ 4122
,crut erhaltener Havelock billig
'2 ' zu verkaufen.
3944_ Nhcinßr . 95 , Part.

Engl . Dogge,
sehr wachsam, billig zu verkaufen
Oranienstr . 27 , Hth. 1 St . 4151

An ViUenbescher
ist 9 Monat alter , treuer , wachs.,
zimmerreiner Hund abreisehalb, zu
verk. Dorkstr. 21 , 1. 4092

Fässer
für Krautständer i. all. Größen
billig zu haben. 4035

Weinhandlung , Friedrichflr . 48.
Große , gut erhaliene

Packkisten
(verschiedener Größe) sofort zu verk.
Adlerstr. 50, 1 rechts._ 4600
hochfeine campt. Küchenmöbet
<V solid, unter Garantie , einzelne
Theile für Küche, sowie ein Hand-
rollchen billigst. Auch enit,fehle
mich im Policen , Wichsen, Matliren
u, Nepariren aller Arten Möbel

W . Karb. Schreiner,
3895_ Blelchstr, 27 , 3,
«in gebt. gr. mass. Kinderwagen,
Icl geeignet für Gemüsehandel,
Wascherei, f. 5 M . zu verkaufen
Hartingstr . 7, 1 Et l._ 4042
nkaS -Lyra u, -Arme. Glaswände,
<11 Fahnenschild , Schränkchen rc.
zu verk. PH . Wächter , Schul-
berg 15, Hih. 3 l. 4043

Ei » gut erh . Herd,
140X76 mir Warmwasserleitung
(Brilcr ), alles komplett, passend
für Restauration , sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen , passend für grüß. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl,
4087 Schlosserei , Wenendstr . 32.

bl,chöner helles Winterjaquet
>- ? mit Seide gefüttert billig zu
»k. Hcrmannstr . 28 , Hth. 2 r . 4091
/Eiserne tkinderbettstelle und
^ schw. Cyliuderhut bill. abzug.
4109 Carlstraße 30. 1 r.
1 Herbsiüberzieyer wie neu, 10 M .,

Havelock 10 M, , 1 Jaquel-
Anzug 6 M ., 1 Joppe 3 Mt.
1 neuer Cylinder mit Hulschachlel
3.50 Mk.» 2 Damen - Jaquets
ä 1 M ., u. 4 Mk. 4112

Adelheidstr. 84, P.
4LLcdr Federrolle , pass, für
W Metzger, Biehhändl, , Gärtner,
zu verk, Steingasse 13, 4054
S | iizundcholz per Sack 50 Pfg.

Absallholz » Etr . 1 M , empf.
4083 L. Dcbus , Roonstr. 8

Deckreiser
zu haben.

Chr , Fr , Cramer Nacks..
_ Röderstraßc 27. 4110

I Bei Einkauf von
» 20Pf an i. Co onial-

waaren , Flaschend.,Cigarren 2 ' 2°/»
Rab. Holz-, Kohlen- u. Briketts b.
Hirschgr, 18 a Fr , Waller . 4096

Ei » schöner
Rapp -Wallach»

mittleren Schlages , bjäbrig , fromm,
in allen Thcilen zugfest, zu ver¬
laufen , C . Jung,
4056 Plattcrstra ßc 104.
Butter ! Butter:
Feinste Süssrahm -Tafelbutter
Pfd . M . 115, bei 2 Psd, M . 112, bei
5 Pfd . M . 110, Sauerkraut bei

10 Pfd . 70 Pfg . 4065
Consumhalle Moritzstraße 16,
Jahnstr , 2 u. Dotzheimerstr. 21.

/Debr . Einsp -Landauer . e. gebr.
^ Federrolle zu verlausen Lehr¬
straße 12. 3397

Bollftäudige Betten,
1 u. 2-lhül . Kleidcrschr.-Garnilur,
Sekretär , Kom., Tische, Stühle,
Waschmange billig zu verkaufen.
Westendstr, 6, Part . 3258

Gute HandlnaWe
für den billigen Preis von 20 M.
zu verk. Näh . Exped._ 3980

Cerffcrrschrank,
50 Etr , hoher Büchcrram », mit
Tresor , ist Billig zn verkauf. Näh
Albrechtstraste 22 , Hlhs., Part.
_ 3942B lransport. Stehlampen

für Giüblicht abzugeben
3906 Mauritiusstr . 10. 2.

V-
mit 2 kl, Sessel, Damastsopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632

, w,itx Sopha (Halibarock), neu,
'ä ' Bezug wäblbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
siraße 23, Hth, 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen, 999

f  ack. Kuchcittifchc, Küchenoretler u.Zimmertische sortw bill. z. haben
Metzg ergasse 32,1 , St . J ung . 2488

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestcllbill.
zu verkaufen. Näheres Kirchgasse
No. 54 . 1 St . 3398

(Ilecretäre von 40, Sopba
25, Bertlkow 36, Garderobe-

schrank 23 (groß) einth, 12 Mark.
Bücher, Spiegel , Küchen- u. Weiß-
zeugschrank, Büffck, Herren - und
Damenschrcibttsch, Schreibkommodc,
Pult für 4 Personen , Borplatz-
toilettc, Gasofen , Teppich, Betten.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501
_ Herrn annstr , 12, 1 St.

Trockene

Simmetfpäne
zu haben
3127 Moritzftrafle 2»

,ine Friscur -Einricht prc,sw , zu
verk. Näb . Karlstr. 35 2657E

<c,in noch neues Dreirad
billig zu verkaufen

1913 Scdanpl .itz 4, Hth. Part,
«ul gcarveitere Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen : Ballst. Beiten
60—150 M ., Bettst . (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M ., Spiegel»
schränke 80 —90 M , Bcrtikows
(polirt) 34—40 M., Komiiioden
20—34 Bk., Küchenschr. 28 —38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M „ Deckbetten 12 - 30M„
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M, , Küchen- und
Zimmertische 6—10 M „ Stühle
3—8 M„ Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . u. s, w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4820

1 Blockhaus Conversattons -Lexik.,
17 Bünde , neueste Auflag, ganz

neu, billig zu verk. H . Faust,
Schulgaffe 5. 2787

IHaculatut
billig zu verkaufen.

Meid. Sttierillltzkiiler.
Zwiebeln,

50 Kilo incl. Sack 3 Mk . gegen
Nachnahme versendet 4997

B . K . Stern Sohn,
Friedberg (H-ss-n),

WW7 " Knoblauch und Wallnüffe
billigst.

Bestellungen
für Krautschneideil werden angen
Walramstr , 12, Htb. 1, Busch. 3291
zurttfedern w. durch Damps-
8» apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrcchtstr. 30. 230

Kartrndeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nerger , Ww.
_Hell mundstraße 40, 2 r.

Utzrenologin,
Seerobenür . 9 . 2 . Hth . 2 links.

a>-»>toeo

£tt \ fp  geg.Blutstock.,Timmermann
gJH *» Hamburg , Ficbtestr. 33,
Ljlfa gegen Blutstockung.

Erwig , Hamburg,
473/82 Barlholomäusitraße 57,

Miseg. Bturstock Hage » , Ham¬
burg , Pinneoergecweg 12.

464/82
Damen f, diskr . Ausn . o, Fr . Ham-
# bach, Hebame, Kastei, Rochus
straße 22. 5504

llsiratü  vsrmittelt
llivIHllv BursLllI<r »msr,l -sipri8
3Bril<lsrsti'. 6.A.uslumftgt!f;.30?f

Blul-
stock-i IrancnifiDfu

I uiig rc. rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl . Off. unter
„Frau 101" hauptpostl. Frank»
furt a M,_ qqig

Tie berühmte
Phrenol o gi ',i
beutet Kopf u . Hand¬
linien.
Helenenftr .12,1

Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends. 4628

JgJtaut-u.taieideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 4967
E. Herrmann , Apotheker,

Berlin , Neue Königstraße7, 2.
Prosp , u . Aust , diskret u. franko.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger praki. Er¬
fahrung . Slemzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich._ 132/112

Kastanienlese 4134
Schluß Samstag u. Sonntag , in¬
dem alle Bäume durchgcfchütteltu.
der Boden vollliegt. Karten 10 Pfg.

rau Reifenberger empf. sich im
Kraukschu Wellritzstr.48 P . 3044

s^ crrnklcider ». Uniformen a.
Art w. gereinigt u. reparirt.

Näo . Karlstr. 69, 1 l. 7666

F

(Fttühle werden v. 1 M. au ge-
flochten, Palentsitz v. 0,90 M.

an , Körbe reparirt . Bestellungen
werden per Postkarte angenominen.
Abhol. u . Zurückbringen . Ii. Engel,
Hcrmannstr . 9, Htb. 2. 4037

Me-ttliiu §m
werden gereinigt , gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterstr . 8 , 3 . 3895

Billigste und reellste
Schnelliolilerei

reinwollen , moderne Farben,
glänzende Appretur , nadelfertig
dekatirt, liefert billigst. Muster
kostenfrei. Hermann Bewi - r,
Lommerfeld (Bcz. Fft. a./O.),
Tuchvcrsandhaus , gegr. 1873 , 5039

Um WM

IllMIl-
Anzüge

UNd

Paletots,Damen-
Kleiderstoffe,

Teppiche
»’ und

Gardinen
auf bequeme

Mhl »NS-
Waarenhaus

J. Woli,
Friedrichstr . 33,

Ecke Ncugaffe.
3999

zum Einkellern für den Winter¬
bedarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorlen und Qualitäten

prima

Magnmn bonum,
goldgelbe englische,

ferner die bekanntlich gut schmeckenden

BrlNliikllbttg . jitttW !«,
Mäuschen

(Salatkartoffel ») ,
WW " Auf Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwielieln
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare , alles zn den billigsten

Tagespreisen , 3769
J . Hornung Co »,

Tel,392 . Häsnergasse 3 . Tel . 321.
Lieferung frei Haus 1

2378 Hochstätte 26 —28.

ff

Borzügl . Mittagessen
zu 60 u. 80 Pf . in u. außer dem
Hause empfiehlt 4031

M . Jude . Nerostr. 16.
c7> otzhe,mer,ir. 10, 1, g, Miltogs-

u. Abendtisch 50 Pf . an 4089.
Ulanmpfädle u. Tcppichstang, empf
'V  L . Debus , Roonstr. 8. 4084

werden schön und
billig garuirt Wal-

ramstratze 23 , 1 . 3342TJum Aufpoiiren v. Möbeln und
A Pianos wird schnellu . gut aus-
geführt Metzgergaffe 32, 1. Stock.
Jung , Polirer . 2489

»Isttäsaie zum Bügeln wird an»
genommen Ludivigstraße 8,

I St . rechts. 9500
Herren - Kleider

zum Ausbeffern und Reinigen
werden gm besorgt
1687 Sedanstr . 6, Vdb. P.

Wölltltraasjilirit
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20. 2 bei Stieglitz.

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814 tili dem soeben beginnenden

Kursus zur Vorbereitung für die
staatliche
Handarbeits -Lehrerinnen«

Prüfung
können noch einige Damen
theilnehmen . Für Auswärtige
Pension im Hause. 4033

V eisr ’sche Schule,
Taunusstr. 12 (Ecke Saalgasse)
Seit 1879 stets unt . ders . Leit.

^Herrenwäsche wird gewaschen
vg  und gebügelt billig u. schnell
des. Oranienstr . 25, H. 2 r. 2783
/Dkardincn -Wäschereiu. Spannerei
>2 » Römerberg 38. 2923
^Irrivat -Mittag »- u. Abeiid-

lisch (bei einem Metzger)
Dorkstr. 4, 2 l., am Bismarckring.
Daselbst ist ein einfaches möbl.
Zimmer mit guter Kost billig zu
vermietbcn. 4041
c7>ura,aus pcrf. Büglerin sucht
-2^ Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Dorkstr. 4. 1 St . r.

An einem eben begonnenen
Nachmittags -Kursus für

Zuschneiden
im Kleidermachen können noch
einige Damen themehm . Hono¬
rar M. 20. —. Lehn e II fördernde,
leichtfassliche , eigene Methode.
■VIBtor ’sche Schule , Taunus¬
strasse 12 (Ecke Saalgasse.

Die Vormittags- Kurse finden,
unabhängig hiervon, wie immer
statt. 4085

Ptissiren und
Coffiren

Frau Leisse,
3773 Friedrichstr . 47 , 1.



I

Erscheint täglich. ^ $ tltM Mlestmden . Telephon«r. ,yy.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle: Mduritiusstraße 8»

Nr. 269. Sonntag, den 16 . November 1962. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung
Bei der am 1. Dezemberd. Js . im preußischen Staate

stattfindenden Viehzählung kleineren Umfanges kommen
folgende Bestimmungen in Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1. De¬
zemberd. Js . vorzunehmcn und hat sich auf Pferde,
Rinder, Schafe und Schweine zu erstrecken. Außer¬
dem ist durch sie die Zahl der viehbesitzcnden Haus¬
haltungen(Hauswirthschaften) in jedem Gehöfte(Hause)
u. s. w. festzustellen.

2. Durch die Zählung soll im Wesentlichen der Viehstand
jedes Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zuge¬
hörigen Nebengebäuden) ermittele werden, mit der
Maßgabe, daß am Tage der Zählung nur vorüber¬
gehend abwesendes Vieh bei dem Gehöfte(Hause), zu
welchem es gehört, mitgezühlt wird und dagegen da,
wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B. in
Wirthshäusern, Ausspannungen, nutzer Berücksichtigung
bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königlichen statistischen Bureau in Berlin ist die
Vorbereitung der Erhebung, sowie die Prüfung und
Zusammenstellung der Zähl-Ergebnisse übertragen. Bei
der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-
Verwaltung, sowie auch zur Förderung wissenschaftlicher
und gcmeinnüßiger Zwecke wichtigen Erhebung wird
aus die entgegenkommende Mitwirkung der selbständigen
Ortseinwohner bei der Austheilnng, Ausfüllung und
Wiedereinsammlung der Zählpapiere gerechnet. Ohne
diese kann die Zählung in der zur Erfüllung ihres
Zweckes nvthwendigen gründlichen Weise nicht zu
Stande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem Regierungs¬
bezirke angehörigen Staats - und Gemeindebeamten und
Lehrern, daß sie den mit der Ausführung des Zählgeschäfts
beauftragten Behörden ihre Bethciligung und Unterstützung
nicht versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch immer
verbreiteten irrthümlichen Annahme cntgegenzutreten, aus¬
drücklich darauf hin, daß die durch die Viehzählung ge¬
wonnenen Nachrichten in keiner Weise zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken Verwendung finden.

Wiesbaden, den 25.  Oktober 1902.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : Bake. —.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffem-
lichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 12 November 1902. 4193
_ Der Magistrat

Umtausch von Jnvaliden -Versicherungsmarken.
Nach einer im Deutschen Reichs- und Königlich

Preußischen Staatsanzeiger Nr. 253 vom 27. ds. Mts.
enthaltenen Bekanntmachung werden Beitragsmarken für die
Invalidenversicherung fortan bei den Postanstaltcn gegen
Marken einer anderen Lohnklasse unter folgenden Be¬
dingungen umgetauscht werden.

„Die Marken, deren Umtausch gewünscht wird,
müssen unbeschädigt sein. Es findet nur ein Umtausch
gegen andere Marken statt. Der etwaige höhere
Werth der letzteren muß vom Empfänger baar zugezahlt
werden. Eine Baarzahlung aus der Postkasse ist
ausgeschlossen.

Jede Postanstalt hat nur die Marken derjenigen
Versicherungs-Anstalt anzunehmen, deren Marken sie
verkauft.

Der Umtausch von verdorbenen oder unbrauchbar
gewordenen Versicherungsmarkenbleibt wie bisher, den
Versicherungsanstalten Vorbehalten."

Cassel, den 28. Oktober 1902.
Der Vorstand

der Landes Versicherungs Anstalt Hessen-Nassau.
In Vertr. : gez. Dr . Schröder.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. November 1902. 4156

Der Magistrat,
_ Abtheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung e
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonat.

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags. 1592

Stadt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die auf der städt . Gas¬

anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I . Sorte : Gesiebte Nußkokes zum Preise von
Mk . 2, — für je 100 kg  loco Gasfabrik , vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art . mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II . Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg  loco Gassabrik , zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen , ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III . SoneGesiebte Klern -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik , kleinere Sortirung und deshalb Vorzugs
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfenernug»

Ans Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk . 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1.25,
„ „ dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisanfschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze , sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße ') k , 16,
Zimmer Nr . la , Vor - und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung eutgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden , den 5. November 1902 . 3816
Die Direktion

der städt . Waller -, Gas - u. Elektrizitätswerke.
’-ü et „ i.i imlO)iu»g.

Normal - Einheitspreise für Straßenbauten
pro 1902.

A. Fahrbahnvflastcr.
1 qm. kostet:

1. 1 er Klaffe : Granit, Syenit, Ouarzporphyr und olivinfreier
Dmvas u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung aus Gestück . . 21.00 Mark
d) ohne „ „ „ . . 20.20 „
e) mit „ ohne „ . . 18.70 „
d) ohne „ „ „ . . 17.90

2. s er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamesit, Olivindiabas,
Melaphyr u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung auf Gestück . . 15.80 Mark
b) ohne „ „ . . . 14.90 „
c) mit „ ohne „ . . . 13.40 „
d) ohne „ ff ff . . . 12 .oO ff

3. Kleinpflaster . 6.00 „
4. Einfahrt-Uebergang oder Rinnenpflaster . . . 12 20 „
5. Chaussirung 4.10 „
6. Provisorische Fahrbahnpflasterungim 1. Jahre . 4.00 „

in jeden, folgenden Jahre 1.10 „
7. Fahrbahnregulirung . 2.05 „

B. Gehwegpflaster
1 qm. tostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt)
2. Mosaik.
3. Asphalt, Cement oder Steinzeug . . .

1 lfd. in kostet;
4. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . ",
b) „ Granit „ . . . .

6 . Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung »on Erdarbeiten im Auftrag und Abtrag Jstkosten

und 10"/oZuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

2. Straßenrinncn Einlässe . . . . . . 5 .50 Mark
3. Baumpflanzung:

a) einreihig 2.50 „
b) zweireihig . 6.00 ,

4. BeleuchtungS-Einrichtung . 2.00 .

8.70 Mark
6.50 „

10.40 ..

9.30
10.20

Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreise für Straßcnbaulen
_ gütig bis 1. April 1903— wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städiischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 »Kleinpflaster
pro qm 6.00 M. aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, oaß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 157?
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätzen.

Samstag , den 29 . November d Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, soll das Ecke der Emser - und
Weißenbnrgftraße belegene städtische Grunostück, in
3 Bauplätze eingetheilt , im Rathhause hier, aus
Zimmer No . 5S öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilnng liegen während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer 51 im Rathhause zur Einsicht aus. 3998

Wiesbaden, den 9. November 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnener,

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortirungen der
Vorrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billige»
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg.  loco Gassabrik
unter ven bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuerungsanlagen » insbesondere
aber auch für Herdsenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a» gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember d. I . soll weiterhin die Nero-

bergstraße von der Weinbergstraße ab aufwärts
an das Versorgungsnetz der Hochzone angeschlossen
werden.

Hierdurch entsteht in den betr. Wasserleitungen ein
erhöhter Druck bis zu 100 m entsprechend der Höhen¬
lage der Wassersäule. Es liegt daher zur Vermeidung ev.
Rohrbrüche rc im Interesse der anliegenden Hausbesitzer,
ihre Hausleitnngen nöthigenfalls durch einen Installateur
nachprüfen zu lassen, da die diesseitige Verwaltung für einen,
aus nicht genügender Ausführung bezw. Verwendung
schwachen Materials, ev. entstehenden Schaden keinesfalls
aufkommen kann. " 4019

Wiesbaden, den 12. November 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

Accise -Nückvergütnng.
Die Accisernckvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungeu werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 4057

Wiesbaden, den 13. November 1902.
Städt . Aceise -Amt

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und HauSleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei da» Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmcrlsam 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

Städt . Bolkskiridergarterr
(Thunes Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lagt
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Ziinmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.



16. November 1902. Nr . 269. Smtgblttf der Stadt Wiesbaden. 17 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Zwecks Tieferlegung des Feldweges an der verlängerten

Heßstraße wird derselbe zwischen der Bierstadter - und
Parkstraße vom 15 . November er . ab für die Dauer
der Arbeit für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 14 . November 1902.

4137 _ Der Oberbürgermeister.

Stadt , öffentliche Güter -Nrederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise- Amts -Gebäube , Neugasse Nr . 6a hier , werden jeder
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und
Üfionat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch
Halterei , Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 3250

Städt . Accise Amt.

Bericht
Über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 10. bis einschließlich 16. November 1902.
H. Pr . N. Pr.

I . Fruchtmarkt , ult 4  Ji jf
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ . . -
Hafer „ n 15 40 14 80
Stroh „ 6 — 4 60
H°u 7 20 6 60

II . Dr ehm arkt.
Ochsen 1. Q. 50 Kgr. 73 — 70-

. H ' » 70 — 68 —
Kühe I . „ 66 — 64-

« H - „ „ 62 — 58-
Schweine p. Kg. 132 1 24
Masl-Kälber 164 156
Land- „ 140 130
Hämniel ft 128 120

H.Pr . N.Pr.
M. -i 4
—  60 — 36
— 50 — 20
— 50 — 20

— 40 — 30
6 50 6 -
3 50 3 —

— 50 — 50
1 SO 1 50
2 - 150

Butter
Eier

p. Kgr. . 260 240
1 75
4 —
4-
5-

— 6 — 5
- 12 -10
3 50 3-

- 50 — 35
— 5 — 4

— 12 —10

P. 25 St . 2 —
E , „100 „ 7-
rabrikküse„ 100 „ 5 —

Eßkartofs. Pr. 100 Kgr. 6 —
Neue Kartoff. p. Kgr.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ ,
Gurken „ „
Spargeln p. Kgr
Grüne Bahnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „ — 10 — 6
Weißkraut P. 50 Kgr. 2 — 150
Rothkraut p. Kgr. — 10 — 6
Gelbe Nüpen „ „ — 18 —, 10
Neue gelbe Rüben „ -
Weiße Rüben p. „ — 12 — 10
Kohlrabi, obererd. » - > 18 — 15
Kohlrabi p. „ — 15 - 10
Grün-Kohl „ „ — 12 — 10
Römisch-Kohl „ „ — 16 — 12
Petersilie „ „ — 60 — 40
Porre p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ —10 — 6
Kirschen p. Kgr. -
Saure Kirschen„ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren , -
Heidelbeeren „ „ _ . _
Stachelbeeren _ _ - - -
Preiselbeeren „ „ -
JohanniSbeer. „ „ — — -

Wiesbaden, 15. November 1902.

4 50
3 60
2 40

— 80

4-
2 40
2 —

-50

Trauben p. Kgr.
Aepfel „ .
Birnen
Zwetscheu , „
Kastanien „ m
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhu
Ei» Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
H°cht .,
Backfische

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrot«:

Laiigbrod p. 0,» Kgr. — 15 — 13
„ P. Laib — 52 — 43

»tundbrod P. 0„ Kgr. — 13 - 13
„ p. Laib — 45 — 45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 8 — 3
b. 1 Milchbrödchc» — 3 — 3

Weizeuiiiehl:
No. 0 p. 100 Kg
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg.
No. 1 „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kgr. 152
Bauchfleisch 136
Kuh- o. Rindfleisch „ 1 40
Schweinefleischp. 1 80
Kalbfleisch „ „ 170
Hammelfleisch „ „ 160
Schaffleisch „ „140
Dörrfleisch „ „ 180
Solperfleisch „ „ 180
Schinken „ „ 2 —
Speck (gcräuch.) „ „ 184
Schweineschmalz„ „ 180
Niercnsett „ „ 1 — — 80
Schwarleiunagen(fr.)„ 2 —

, (gerüuch.) „ 2 —
Bratwurst p. „ 180
Fleischwurst „ „ 160
Leber»u.Blutwurst fr.„ — 96

, »geräuch. „ 2 —

32 50 28 —
27 — 26 —
25 — 24 —

24 - 24 -
21 - 21  -

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

Bekanntmachung.
Die Schreiner » und Glaserarbeiten für das

Reinigerhaus II der Gasfabrik sollen vergeben werden.
Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen

und Zeichnungen können an den Wochentagen von 8 bis
1t Uhr Bormittags , auf dem Bau -Büreau der
Gasfabrik , Mainzer-Landstraße No. 4, eingesehen, und
die zu verwendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang
genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift zu versehen bis spätestens
Samstag , den 28 . November , Mittags 12 Uhr

bei der Direktion , Marktftraße 16 , Zimmer Nr . 6 einzu¬
reichen.

Wiesbaden , den 14 . November 1902 . 4167
Die Direktion

der stä dt . Wasser -, Gas - u. Elektricitätswerke.

Bekanntmachung.
Au unserem Armen -Arbcitshaus , Mainzcrlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestelluugeu werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengcnoinmen . 928t

Wiesbaden , den 26 . Januar 1802 . Der Magistrat.

sollen

Bekanntmachung.
Die Holzhauerarbeiten für das Wirthschaftsjahr 1902/3

1 60
1 80
160
140

— 96
180

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be»

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk»
'am gemacht , daß für an und für sich accifepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft gesührt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Wanren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden*
beifügt.

Wiesbaden , dm 19 . Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

_ v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 Städt . Accise -Amt.

Dienstag , den 18 . November l . Js -,
Vormittags II '/ . Uhr,

im hiesigen Rathhaussaale öffentlich versteigert werden.
Sonnenberg , den 12 . November 1902.

Der Bürgermeister:
4187 Schmidt.

Bekanntmart -ung.
Betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Bizinal»

wege in der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahre
1 . April 1903/4.

Die Lieferung bezw . Leistung folgender Materialien
und Arbeiten:

a) 120 cbm Basaltkleinschlag frei Bahnhof Wiesbaden
anzuliefern,

b) 63 cbm Kleinschlagsteine im Steinbruch der Gemeinde
(Krummborn ) zu brechen,

c ) 63 cbm Kleinschlag aus Steinbruch der Gemeinde
(Krummborn ) auf eine mittlere Entfernung von 4 km
anzufahren — bergauf,

d ) 83 cbm Basalt Kleinschlagsteine vom Bahnhof (Wies¬
baden nach der Wiesbadenerstraße ) auf eine mittlere
Entfernung von 4 km anzufabren,

e) 35 cbm Basalt -Kleinschlagsteine vom Bahnhof Wies¬
baden nach dein Rambacherweg aus eine mittlere Ent¬
fernung von 6 km anzufahren,

f)  36 cbm Bingerkies als Bindematerial nach Probe
aus der Gemeindegrube anzuliefern,

g ) 10 cbm Rheinkies als Bindematerial anzuliefern.
d ) 63 cbm Serieitsteine aus Bruch Krummborn zu Klein¬

schlag in möglichst würfelförmige Stücke von 3 — 4 cm
Seitenlange zu zerkleinern,

i) 40 cbm Bankettkies (Bingert - und Rheinkies ) zum
Belegen der Fupgängerbankette auf den Lagerplatz an¬
zuliefern,

soll

Dienstag , den 18 . November l. Js .,
Bormittags II Uhr,

im hiesigen Rathhaussaale öffentlich versteigert werden.
Sonuenberg , den 12 . November 1902.

Der Bürgermeister:
4455 Sch m i d t.

t mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats"sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1 . bis
einschl . 5 . und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.

Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung
betr . bie zum Transport acciscpflichtigcr Gegenstände in die Stadt

zu benützende » Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Acoife-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp
»ur Benutzung stei gegeben:

A . Zur AccisErhedungsstelle beim Haupt -Arcise -Amt.
in der Neugajse.

1. Biebricher Chauffee : Die Adolphsallee , die Göthestraße die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhosstraße , den Schil-
lerplatz , die Fnedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz-
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee - die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz den
Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwalbacherstraße . die Jrie-
dnchstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt

b. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg , die Parksträße -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse . — Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfnrterstraße , über die Wil-
yelmstraße , Friedrichstraße . bis zur Neugasse , dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur AccisE -hebungsstelle in den Schlachthausanlage » :
l -Fr °nkstrrt -rstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg, ' die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlaaen

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen - '
L. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

L. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn-
und Aarstraße . dle Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Rmg . d' e Blechstraße Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-

L. Sonnenberger Vicinalweg den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-atsr* --d.»
Wiesbaden , den 19. December 1901.

j _ Der Magistrat.
u ' - ! In Vertr . : Heß . -

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Gasleitung bleibt die Schlag¬

straße und die Rambacherstraße bis Hausnummer 9 , vom
12 . November l . Jahres ab , auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverekhr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , den 10 . November 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
69 60 Bürgermeister. _

Bekanntmachung.

Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer ist
fälliß und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d.
Mts . in den Kassenstunden , Vormittags von 8 bis 12 Uhr
(Werktags ) , bei hiesiger Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg , 7. November 1902 . 3806

_ Der Bürgermei ster : Schm idt.
Bekanntmachung.

Die diesseitige Bekanntmachung über die Beiträge über
die Beiträge zur Invalidenversicherung im Kreise Wies¬
baden ( Land ) vom 14. Dezember 1899 wird in Folge
Aenderung der Statuten für die Mitglieder der nachbe-
zeichneten Krankenkassen wie folgt geändert;
« . Mitglieder der gemeinsame » Ortskrankenkaffe

zu Sonnenberg:
Mitgliederklasse 1 Beiträge der Lohnklaffe IV zu 30 Pfg.

// II J „ „

IV

in „24 ..
II „ 20 „

I „ 14
Für diejenigen Personen , welche als Lohn oder Gehalt

eine feste , für Wochen , Monate , Vierteljahre oder Jahre
vereinbarte baare Vergütung erhalten , sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu entrichten , in deren Grenzen diese
baare Vergütung fällt , sofern diese Beiträge höher sind , als
die nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Kassel,  den 14 . Oktober 1902.
Der Vorstand

der Landes -Bersicherungsanstalt Hessen . Nassau.
In Vertretung:

Dr . Schroeder.

Vorstehenden Auszug bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken , daß die Bekanntmachung auch
am Rathhaus und in dem Aushängekastcn am Spritzenhaus
angeschlagen ist.

Sonnenberg , den 7 . November 1902.

„ 0Q1  Der Bürgermeister:
d89 l Schmidt.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 18 . Dezember 130 » , Nach

mittags 3 '/j Uhr , werden die zur Concursmasse der
Ehefran des Dachdeckermeisters Karl Freund , Christiane,
geborene Braun , zu Bierstadt gehörigen , in der Gemarkung
Bierstadt belegencn Immobilien an der Wiesbadencrftraße,
bestehend aus einer Wegfläche zur Vergrößerung eine » an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt , ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau , nebst Stall , Hofraum und
Garten , zusammen taxirt zu 16,600 Mark , in dem Rath¬
hauszimmer zu Bierstadr , zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden , den 4 . November 1902.

I 4028 _ Königliches Amtsgericht 1» .

Bekaraiimcidiuiig.
Freitag , den 5 . Dezember 130 » , Nachmittags

4 Uhr , Wirb das der Wittme des Telegraphcn-JnspektörS
- - b' 2 -- ' ° . »

2 -stöckige Wohnhaus
mit Hofraum , belegen am Lebcrberg zwischen Axel
von Ro,cnkrantz und Wilhelm Frank , taxirt zu 80,000 Mk
im hiesigen Gerichtsgebäude Zimmer 98 öffentlich zwangs¬
weise versteigert . ^ 0 26 3 g

Wiesbaden , den 30 . September 1902.
- _ __ Königliches Amtsgericht 18 -

I Bekanntmachung.
Dienstag , den » . Dezember 1308 , Nach¬

mittags 4 Uhr , wird das den Eheleuten Philipp
Kraus 11 . und Sophie , geb. Kimmei , gehörige Jmmo.
biliar -Besitzthum , bestehend ans einem zweistöckigen Wohn-
hausc , einer Werkstälte , einem Seitenbau , einem Holzstall
nebst Hofraum . belegen in Biebrich an der Mainzerstraße
wischen Michael Marx und Adam Bauer , taxirt zu 50800
Mark im Rathhauszimmer zu Biebrich öffentlich Zwangs-
w- ise versteigert.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1902.
3345 _ Königliches Amtsgericht 18.

Eine große Parthie

Pferderause« n. Krippen
zu haben bei 3951

Ctebr « Acker mann.
£el . 835 . Lnisenstratze 41.
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Zweite Ausgabe.

Ziele und Wege einer zeitgemäßen und
durchgreifenden IIläddienfdiuUReform,

Dieses hochaktuelle Thema behandelte in der November-
Sitzung des Kommunalvereins für den östlichen Charis »,
tenburger Stadtbezirk der Stadtrath und Schuldirektor
Harry Schmitt . Die Frauennoth bilde die Grundlage und
den Ausgangspunkt der Reformbestrebungen in der Mäd¬
chenschulfrage, und diese Noth sei eine ungeheure nach Aus-
dehnung und Tiefe. Sie sei eine materielle, eine sittliche und
seelische und erstrecke sich auf die Frauen aller Schichten der
Gesellschaft. Die Anforderungen, welche an die Frauen un¬
serer Tage gestellt würden , seien ganz veränderte und un-
gemein verschärfte, sowohl im Hinblick auf allgemeine Kennt¬
nisse, als besonders auch aus erwerbliche und soziale Mitar¬
beit. Das Weib hier ohne die unerläßliche Ausrüstung für
den Kampf des Löbens zu lassen, es der traurigsten Hilflosig.
keit auszusetzen, sei grausam und eines edlen Volkes unwür¬
dig. Die Mädchenschule, insbesondere aber die höhere, ver¬
sage in dieser Richtung, den heutigen Zeitanforderungen ge-
genfliber vollständig. Eine Reform müsse eintreten, aber
eine allgemeine und durchgreifende. Nicht die Errichtung
einzelner Gymnasialklassen könne hier helfen, sondern nur
die Hebung der gesammten höheren Mädchenschule auf ein
höheres Niveau. Das werde sich ohne Umsturz und ohne
allzu gewaltige Kosten erreichen lassen, wenn sämmtliche hö-
Here Mädchenschulen umgewandelt würden in Realschulen,
entsprechend dem Typus der gleichbenannten höheren Kna-
benlehranstalt ; denn dieser Typus sei der unserer höheren
Mädchenschule näch st verwandte.  Die größten und le¬
benskräftigsten aber der bestehenden Anstalten würden mit
einem Aufbau von drei Klassen dieAusgestaltungzur
Oberrealschule  erfahren müssen. Damit sei dann dem
weiblichen Geschlecht nicht nur die erforderliche höhere Allge¬
meinbildung gewährleistet, sondern auch die Berechtigung
zum Universitätsstudium . Für die befähigten Mädchen, wel¬
che diesem letzteren Ziele zustrebten, würde fakultativer La¬
teinunterricht einzurichten sein. Mit diesen Maßnahmen , so
führte Redner weiter aus , sei aber erst der eine Theil der An¬
forderungen an eine wahrhaft zeftgemäße Mädchen-Ausbild¬
ung gesichert, aber keineswegs der andere, die Vorbereitung
auf die Erfüllung erwerblicher, häuslicher und sozialer Auf¬
gaben des Weibes, und auf diesen zweiten Theil seien gerade
seine Vorschläge besonders gerichtet. Wenn schon die bloße
Kopie der Knabenreal - und Oberrealschule, vor welcher er
nachdrücklichst warne, der eigenartigen Ausnahmsweise ler-

Nachdruck verboten.
üofepft in Egypten.

Novelle von Ferdinand Horst.
„Und am Schlüsse des Concertes hat mir der Herr Weihbi¬

schof die Hand gedrückt und mir gesagt, er habe selten solch weiche,
sympathische Stimme gehört, wie die meinige; das sei eine Gottes¬
gabe". —So stand es in dem Briefe geschrieben, den Alois Ähre
von seinem Sohn erhalten hatte. Ja , der Wilhelm, der hatte ihm
viel Sorge, viel geheime Qual gemacht. Warum auch hatte der
Küster Custodis dem Jungen solch' dumme Flausen über „das
Gold" seiner Stimme in den Kopf gesetzt, so daß er zum Theater
gegangen war. Zum Theater, vor dem doch der Herr Pastor ein-
mal in einer Predigt über die Gefahren der Großstädte so ein'
dringlich gewarnt hatte.

Wie hatte Alois dlhre sich gewehrt, als Custodis ihm eines
Tages erklärt hatte, Willy könne und müsse ein großer Sänger
werden; bei solchem Stimmmaterial sei es .eine Schande, wenn
der Junge auf dem Kreisamtsbureau bleibe, bei welchem Custodis
ihm eine Assistentenstelle besorgt hatte. Ähre war zunächst zum
Pastor gegangen und hatte ihm sein Leid gellagt; er hatte erwar¬
tet, daß der Geistliche sofort wie damals in der Predigt über das
Theater als einen Sündenpfuhl herfallen würde; zur Ueberra-
schung des Vaters blieb das Erwartete aus; der Pastor erllärte
nämlich mürrisch, es müsse Jeder sorgen, wie er vorwärts komme,
fasse er sein Ziel fest ins Auge, habe er etwas Talent und viel
Energie, so erreiche Jeder, was er wolle.

Als Ähre die Thür des Pfarrhauses hinter sich schloß, war er
einen Moment rathlos; aber er besaß den starren Sinn des Eifel-
bauers, der Herr Landrath der es so gut mit seinem Sohne mein-
te, der sollte und mußte helfen.

Sofort machte Ähre sich auf den Weg, schritt tapfer fürbaß
und machte die vier Stunden in dreien ab. Der Landrath war
selbst ein echter Eifeler, hervorgegangen aus einem alten, aber Ver¬

wender Mädchen durchaus nicht entsprechen würde, so noch
viel weniger die nur mechanische Uebertragung der Einricht-
ungen der Knabenschule auf die Mädchenerziehung den Be¬
dürfnissen des weiblichen Geschlechtes in Hinsicht auf erwerb-
liche, häusliche und soziale Vorbildung . Hierfür müssen neue
Wege beschritten werden. Alles Hineintragen solcher Be¬
strebungen aber in den eigentlichen Lernbetrieb und Lehr¬
gang der Real - und Oberrealschulklassewerde sich, wie die
Erfahrung auf .dem verwandten Volksschulgebiet erweise, als
verfehlt Herausstellen. Daher forderte der Redner die Ein¬
schiebung eines Uebergangsjahres zwischen die Real- und
Oberrealschulklassen der Mädchenschule. Dieses Lehrjahr
würde ausschließlich den Zwecken des praktischen Lebens
dienstbar zu machen sein. Es soll durch Befestigung des bis
dahin erlangten Wissens einerseits, und der grundlegenden
Vorbereitung der 16jährigen Mädchen für Erwerbsthätigkeit
wie für ihren häuslichen und sozialen Pflichtenkreis anderer¬
seits, einen Bildungsabschluß gewähren allen denjenigen
Töchtern, welche zu diesem Zeitpunkte die Schule verlassen,
um in das praktische Leben in und außer dem Hause einzu¬
treten . All' denen aber, welche in die Oberrealschule über¬
gehen und sich zu höheren Studien vorbereiten wollen, soll
dieses Uebergangsjahr außer dieser soliden praktischen Vor¬
bereitung auf alle Eventualitäten des Frauenlebens noch die
Fundamente des Wissens festigen, auf welchen ein weiterer
dreijähriger Bildungsaufbau erst wirklich zuverlässig errich¬
tet werden kann. Praktische Thätigkeit in der Kleinkinder¬
pflege, im Kindergarten und in der Haushaltungsschule wird
eine erfreuliche Abwechselung in der Arbeit der jungen Mäd¬
chen hineintragen , und die Einführung in Erziehungslehre
und Hygiene, in Volkswirthschaftslehre, Gesetzeskunde und
hauswirthschaftliche Buchführung wird den Sinn der Töch¬
ter gerade der von gesellschaftlichen Zerstreuungen allzusehr
in Anspruch genommenen Kreise wohlthätig auf die ernsteren
Pflichten und Aufgaben der deutschen Frauenwelt hinlenken.
Die Arbeit dieses Jahres werde in ungeahnter Weise zur wis¬
senschaftlichen und lebenspraktischen, aber vielmehr noch zur
sittlichen Ausreisung der weiblichen Jugend und der Frauen¬
welt überhaupt beitragen.

Ku§ oiier Weit
Zweinndzwanzigtausend Heirathsanträge. Aus Petersburg

wird berichtet: Paul du Chaillu, der bisherige Afrikaforscher, ist
jetzt nach Petersburg gekommen, um russisches Leben zu studiren.
Er beabsichtigt, einige Jahre im Lande zu bleiben und seine Er,
fahrungen später in einem Buche niederzuschreiben. Der Zar ge¬
währte ihm eine Audienz und nahm 15 Bände seiner verschiedenen
Reisewerke entgegen. Paul du Chaillu hielt kürzlich auch in dem
Saal der britisch-amerikanischen Kirche vor einem Publikum, das

armten Rittergeschlecht. Er hörte den Alten ruhig an und meinte
schließlich lächelnd: „Ja , Vater Ähre, da wird uns wohl nichts
anderes übrig bleiben, als daß wir Ihren Prinzen nachDüsseldorf
schicken. Zu den Professoren am Kölner Konservatorium habe ich
kein rechtes Vertrauen; die machen zu viel Umstände mij der
Stimmbildung, mit Studien der Musikgeschichte und allem mög¬
lichen Kram. Willy hat eine selten schöne Tenorstimme; er hat
schon bei mir im Familienkreise gesungen; ich schicke ihn zu meinem
alten Freund Kopp; der hat in Düsseldorf eine kleine Musikschule,
der soll ihn ausbilden."

„Und wenn ich nicht will", platzte der alte Ähre mit dem Ei-
gensinn eines knorrigen Eislers aus.

„Dann wird der Junge das schon ganz allein machen", sagte
der Landrath, indem.er eine Prise nahm und dem alten Ähre die
Dose hinhielt.

„Ich schnupfe nicht, werde auch niemals schnupfen, eben¬
sowenig, wie mein Willy jemals in einem Theater singen soll",
knurrte der Bauer, nahm seine Mütze und seinen schweren Eichen¬
stab und ging mit einem leichten Kopfnicken zur Thüre hinaus.

Und Willy kam doch ans Theater. Custodis machte die Mittel
flüssig, die der Vater als mäßig begüterter Bauer geben konnte,
aber nicht geben wollte; er sorgte dafür, daß Willy einmal bei dem
Grafen auf der benachbarten Burg sang; kurz nachher mußte
Willy in der Kreisstadt in einem Oratorium für einen ausgeblie¬
benen Kölner Sänger eintreten, zog sich ehrenvoll aus der Affaire
und sein Glück war gemacht.

Sein Unglück! — hatte der -alte Ähre gemeint. Vater und
Sohn schieden, der Junge vertrauend auf seine Energie und seine
Stimmmittel, der Alte verbittert, weil sein Sohn zum „Komö¬
diantenpack" gehen wollte. Einundeinhalb Jahre blieb Willy bei
dem Gesangslehrer Kopp in der schönen Düsselstadt; er arbeitete
mit der Zähigkeit seiner engeren Landsleute, setzte sich mit Gleich¬
gültigkeit über die Neckereien hinweg, mit denen er von den Mit-
schüleru wegen seiner bäuerischen Manieren verfolgt wurde und
lernte langsam, schwer, — sehr schwer; die Stimmmaterialien wa.
ren ja da; aber es mangelte ein gewisses Etwas. Die Stimme ließ
kalt. Oft verzweifelte der alte Lehrer.

„Es wird Nichts, es wird Nichts," murmelte er, „schade um
die schöne Stimme!"

aus Mitgliederst der Petersburger englischen Colonie bestand,
einen Vortrag und erzählte unter Anderm, daß er während seines
Aufenthaltes in Westafrika etwa zweiundzwangtausend Heiraths-
anträge erhalten habe. An einem einzigen Tage bot ihm ein
schwarzer König 753 Bräute an. Er zog sich aus der Verlegenheit,
indem er dem König sagte, wenn er eine nähme, würden die übri-
gen 752 doch eifersüchtig sein. Der König stimmte ihm sofort bei
und forderte ihn also auf — alle zu heirathen.

Ueber einen Neberfall auf den russischen Hofjägermcister Für¬
sten Radziwill in einer Straße von Warschau werden folgende
Einzelheiten gemeldet: Der Fürst, welcher Präsident des War¬
schauer Wvhlthätigkeitskomitees ist, kam gegen 12 Uhr Nachts
von einem Besuche nach Hause. Auf dem Wege begegnete er einem
jungen Menschen, den er dem Aussehen nach kannte, da jener
bereits mehrfach die Hilfe der Wohlthätigkeits-Gesellschaft in An¬
spruch genommen hatte. Als der Fürst vernahm, daß der junge
Mann ihm irgend etwas zurief, wandte er sich zu ihm, und in
ftechem Tone stellte der Mann den Fürsten darüber zur Rede
daß man ihm seine an die Wohthätigkeitsgesellschaftgerichteten
Bitten abgeschlagen habe. Der Fürst antwortete daß die Gesell¬
schaft vor allem für Greise, Gebrechliche, Kinder und Kranke zu
sorgen habe, aber nicht für junge, gesunde und starke Leute. Hier¬
auf ging der junge Mann weiter. Der Fürst war aber kaum ein
Keines Stück vorwärts gegangen, als er hinter sich einen Wagen
fahren hörte, der plötzlich dicht neben ihm anhielt. Aus dem Wa¬
gen sprang der junge Mann heraus, der den Fürsten kurz
vorher angeredet hatte. Der hochgewachsene und kräftige junge
Mann vertrat dem Fürsten nun den Weg und sprach in heraus¬
forderndem Tone: „Gib mir drei Rubel!" Als der Fürst hierauf
antwortete, daß dies weder die Form sei, eine solche Bitte anzu¬
bringen, noch der Ort, wo man etwas derartiges thue, rief der
Bursche: „Ich werde Dich schon lehren", und sing, nachdem er
etwas zurückgetreten war, an, mit einem dicken Knotenstock auf
den Kopf des Fürsten loszuschlagen. Fürst Radziwill beugte sich
instinktiv etwas vor so daß der erste Schlag gerade seinen Cylin»
der traf, den Hut zusammenschlugund auf die Erde schleuderte.
Die folgenden Hiebe trafen den zum Schutze des Kopfes
erhobenen Arm und die Hand des Fürsten. Das alles ging so
schnell vor sich, daß der Fürst gar nicht dazu kam um Hilfe zu
rufen. Als aus einem in der Nähe befindlichen Bücherladen ein
Mann trat, sprang der junge Mensch, der den Fürsten überfallen
hatte, in die neben ihn haltende Droschke und fuhr rasch davon.
Der Polizei ist es nun gelungen, festzustellen, daß der junge Mann
Rybakewicz heißt, und sich ohne bestimmte Beschäftigung in War¬
schau aufhält.

Mord aus Mutterliebe.  Ein Vorgang von er¬
schütterndster Tragik , nämlich ein Mord aus Mutterliebe, hat
sich in dem Pariser Vororte Bois-de-Colombes abgespielt.
Dort wohnt in einem kleinen, bescheidenen Gartenhäuschen
die Wittwe Bausenwein , die sich als Modistin in Petersburg
ein kleines Vermögen erspart hatte, mit ihrer Tochter Olga,
die verheirathet gewesen, aber geschieden worden war , als sich
bei ihr Zeichen geistiger Störung geltend machten. Frau

»i ii iiiiiiii! n

Willy Ähre fand nachdem er seine kurz bemessene Lehrzeit
beendet, aber schon eine erhebliche Anzahl Partien völlig in sich
ausgenommen hatte, ein Sommerengagement für kleinere Tenor-
parthien. Als der Alte die Gage neunen hörte, zuckte er höhnisch
die Achseln und meinte: „Soviel konnte er bei uns auch verdie-neu!"

Aber es kam besser; gerade an jener Sommerbühne mußte
der junge Bühnenkünstler einmal für ein ausgerissenes Mitglied
als Manrico einspringen; der Stadttheaterdirektor in H. hörte
ihn zufällig und verpflichtete ihm vom Fleck weg mit einer hohen
Gage für sein Theater.

Die Kritiken fielen anfänglich nicht günstig aus. „Kalt, kalt"
hieß es immer, „er fühlt nicht, was er singt", meinten die Damen
und die Recensenten drückten sich noch schärfer aus, wobei es an,
witzigen und witzig sein sollenden Bemerkungen über sein steifes
Spiel nicht fehlte. Die Jntriguen der lieben Kollegen platzten an
der starren Gleichmüthigkeit Willy's ab; unangenehmer schon
waren ihm die kleinen Bosheiten der weiblichen Bühnenmitglieder
die ihm mit reichlichem Spott wegen seiner Unempfindlichkeitge¬
gen weibliche Reize zusetzten und er wurde verschüchtert und noch
linkischer auf der Bühne als zuvor.

Mit einem Schlage — es war kurz nach Weihnachten— wur¬
de Alles anders.

„Unser Tenorist Ähre ist wie umgewandelt", hatte der Recen-
sent des maßgebenden Blattes geschrieben und der ganze Chor der
anderen Krittler schloß sich einsttmmig dieser Ansicht an.

Was war geschehen?
Auf Willy hatte es immer schwerer gelastet, daß der Vater

jeder Annäherung sich hartnäckig verschloß. „Er ist gegen meinen
Willen zur Bühne gegangen, mag er sehen, wie er fertig lvird.
Zum Bauern ist er verdorben; darum möge er mir nicht mehr
übe die Schwelle kommen." Der Bauer hatte es in seinem mar-
kanten Dialekt gesagt nicht in der Aufregung, nicht im Zorn,
aber in jenem Eigensinn, der dem starr am Althergebrachten
hängenden Eiselbauern eigen ist. Dem Küster Custodis, der ihn
einmal bewegen wollte mit ihm nachH. zu fahren um seinen Sohn
im Theater singen zu hören, hatte er die Thüre gewiesen und ihm
später durch einen Knecht sagen lassen, wenn er nochmals mit
einem solchen Ansinnen käme, dann würde er den Hofhund gegen
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Bausenwein brachte für ihre arme Tochter die schwersten
Opfer und ihr kleines Vermögen ging dabei auf die Neige.
Die alte 70jährige Dame wurde immer düsterer und ver¬
schlossener, während Olga in ihrem harmlosen Wahnsinn ru¬
hig und friedlich chr zur Seite lebte und die Hausarbeiten
verrichtete . Schon mehrmals hatte Frau Bausewein die Ab¬
sicht Nachbarn gegenüber bekundet, , mit ihrem unglücklichen
Kinde zusammen freiwillig aus dem Leben zu scheiden, da¬
mit die arme Wahnsinnige nicht schütz- und mittellos allein
zurückbliebe , und am Montag hat sie ihre Absicht ausgeführt.
Gegen lltz Uhr Vormittags ging Olga aus ihrem Zimmer
nach der Küche, um einen Eimer Wasser zu holen . Die Grei¬
sin schlicht ihr nach , in der einen Hand einen Revolver , in der
anderen einen scharfgeschliffenen Dolch haltend . Als Olga
sich bückte, um Wasser zu schöpfen, feuerte ihre Mutter , die
die Augen geschlossen hatte , schnell hinter einander sechs
Schüsse auf sie. Vier Kugeln trafen die arme Wahnsinnige,
eine in die rechte Hand , eine in die Herzgegend und zwei in
die Lunge . Mit dem herzzerreißenden Schrei : „Mutter,
meine geliebte Mutter , was hast Tri gethan ?" brach die Un¬
glückliche zusammen , hatte aber doch noch die Kraft , sich wie¬
der zu erheben und die Treppe hinabzusteigen ; im Vorgarten
sank sie dann nieder . Die Greisin lief ihr nach und ein
Kampf , der jeder Beschreibung spottet , entspamr sich zwischen
der vom Blutverlust erschöpften Tochter und der schwachen
Greisin . Die Alte , der Olga den Revolver zu entreißen ver¬
mocht hatte , kniete nieder , faßte ihre Tochter bei der Gurgel
und tauchte ihr den Dolch in den Unterleib . Ausder 20 Cen-
ftmeter breiten Wunde drangen die Eingeweide hervor . „Du
wirst , Du mußt sterben ", heulte die Greisin und süeß mit
dem Dolch immer weiter auf die Tochter los , bis diese endlich
todt war . Die Frau erhob sich nun und richtete den Dolch
gegen ihre Brust . Im selben Augenblick die ' gen aber Nach¬
barn in den Garten und entrissen ihr die Waffe trotz ihres
herzzerreißenden Jammers , sie gewähren zu lassen, um ihrem
geliebten Kinde ins Jenseits zu folgen . Als man sie fort¬
schleppte, rief sie aus : „Wir werdeir uns bald wiederfinden,
meine süße Tochter ! Auf Wiedersehen !" Auf der Gens-
darmerie erklärte sie fest und klar , ihre Tochter getödtet zu
haben , um sie nicht allein im Leben zu lassen, da sie sich selber
dem Tode nahe fühlte . Trotz dieser bestimmten Aussagen,
die keinen Zweifel darüber belassen können , daß die Greisin
mit vollem Bewußtsein gehandelt hat , ist eine Untersuchung
ihres Geisteszustandes angeordnet worden.

Aus der Umgegend.
X Bierstadt , 14. November. Für die Montag , 1. Dezem¬

ber abzuhaltende V i e h z ä h l u n g ist unser Dorf in drei-
zehn Zählbezirke eingetheilt worden. Auf jeden Zähler entfallen
demnach ungefähr dreißig Wohnhäuser. Der in hiesiger Gemark¬
ung liegende Lindenthaler-Hof bildet einen Bezirk für sich.

X Naurod , 14. November. Mit ersten Januar nächsten Jah¬
res ist Herr Lehrer G l ü ck von hier nach Frankfurt verseht. Die
dadurch erledigte Schulstelle wird vorerst unbesetzt bleiben. Da
unsere Schülerzahl in den letzten Jahren zurückgegangenist, wird
für die nächste Zeit eine dreiklassige Schule mit zwei Lehrern ein¬
gerichtet werden.

Kunft, fcitterdur und WiKenFcftcdf.
# Premirrenschau. Im Berliner Theater zu Berlin fand

Josef Werkmanns Volksschauspiel „Der Kreuzwegstürmer" bei
der Erstaufführung eine ebenso beifällige Aufnahme wie in des
Dichters Heimath . Werkmann hat bekanntlich als Tischler seinen
höheren Beruf entdeckt und sein Erstlingswerk läßt seine vielver¬
sprechende dichterische Begabung und besonders ein starkes Ge¬
fühl für das Bühnenwirksame erkennen.

ihn Hetzen. Bekümmerten Herzens hatte der alte Cuswdis ihm mit-
getheilt, wie sein Vater die Bitte Cuswdis ausgenommen hätte und
wie er ihm gedroht habe.

Immer trüber und immer trotziger, verbissener :m Gemüthe
werdend, hatte Willy die Epistel des Küsters gelesen. Der Eif-
ler ist zarteren Regungen nahezu unzugänglich; in seinem Dialekt
fehlen auffallenderweise vielfach die Ausdrücke tieferen seelischn
Empfindens ; aber eine tiefe Eltern - und Heimathliebe schlummert
in der Brust eines Jeden , der in dem rauhen , und öden und doch
wieder so romantischen Ländchen das Licht der Welt erblickt hat.

Mit dm Brief des Küsters war noch ein anderer , ein Stadt¬
brief eingelaufen der aber unbeachtet bei Seite geschoben war.
Als Willy aus seinem Brüten erwachte, löste er mechanisch das
Couvert ; der Brief enthielt eine Anfrage der städtischen Müsik-
gesellschaft ob Herr Opernsänger Willy Ähre geneigt sei, die Te-
norparthie in einem demnächst aufzuführendenOratorium zu über¬
nehmen.

„Da muß mir der alte Thomas helfen", hatte Willy gesagt
und war zu seinem Klavierlehrer gegangen, dessen Tochter Harfe¬
nistin an der städtisechn Bühne war . Es waren zehn Tage eifrigen
Studiums , die Willy in der kleinen Familie verlebte, aber er
lernte mit Energie und wenn ihm die Tochter, wenn er einmal wie¬
der verzweifeln wollte, so eindringlich zuredete und ihn dabei in
die Augen sah, da wurde ihm so eigenartig zu Muthe ; wie eine
Eisrinde löste es sich von seinem Herzen; er war sich zunächst über
das Gefühl nicht klar, das ihn beschlich; aber es dämmerte in ihm
langsam auf : er liebte. Zuerst bäumte er sich dagegen auf ; er, der
immer den Frauen aus dem Wege gegangen war , er sollte plötz¬
lich in den Banden des einfachen Mädchens schmachten, das kaum
von Jemand beachtet wurde, ruhig seinen Pflichten als Orchester¬
mitglied nachkam und seine größte Freude darin sah, den alten
Vater zu unterstützen, dessen Klavierstunden schon längst die er¬
forderliche Summe für den täglichen Unterhalt nicht mehr auf-
bvachten. -

Er bäumte sich gegen den Bann , der ihn -u umfangen drohte;
aber andererseits suchte er des jungen Mädchens Nähe immer
wieder auf ; es war ihm, als ob von Helenen ein Feuer der Be¬
geisterung für die hehre Frau Müsika ausginge, das ihn mit er-
Uriff und erst zum wirllichen Sänger mache.

Sonnlagsrulie imd Synode.
Wegen der in der Synodalsitzung vom 22 . Oktober d. I.

vom Herrn Landgerichtsdirektor de Niem  ausgesprochenen
Aeußerungen hinsichtlich des Kaufmannsstandes haben eine
Anzahl Kaufleute , da Herr Landgerichtsdirektor de Niem
seine Aeußerungen in der letzten Synode nicht zurückgenom-
mcn hat , ein Schreiben an den Justizminister gerichtet . Es
heißt in der Eingabe u . A. : Ew . Excellenz beehren sich die
ergebenstUnterzeichneten , anbei den Bericht über dieVerhand-
lung der Kreissynode Wiesbaden -Stadt zu übersenden . Aus
diesem Bericht ist ersichtlich, daß Herr Landgerichtsdirektor
de Niem hier , in seiner Eigenschaft als Mitglied der Synode,
die Aeußerung gethan hat , so lange er nicht wisse, ob die
freie Zeit zu einer guten , frommen Beschäftigung verwandt
lverde , sei er Gegner der weiteren Beschränkung der Sonn-
tagsbeschästigung , es sei besser arbeiten , als bummeln . Wie
aus den Preßberichten hervorgeht , hat es sich in den betref¬
fenden Verhandlungen lediglich um die Regelung der Sonn¬
tagsarbeit im Handelsgewerbe gedreht , und dürften Ew.
Excellenz aus der mitfolgenden Annonce der Nr . 233 des
„Wiesbadener General -Anzeigers " ersehen, daß die diesbe¬
zügliche Bewegung von den Geschäftsinhabern hiesiger Stadt
auSgeht . Es kann also die Aeußerung des Herrn Landge¬
richtsdirektors de Niem gar nicht anders ausgelegt werden,
als daß der Kaufmannsstand erst Garantieen geben soll, daß
die freie Zeit lediglich einer frommen Beschäftigung gewid¬
met wird , ein Ansinnen , das nicht allein undurchführlbar ist,
sondern auch keinem Stande gegenüber bisher gestellt wur¬
de. Es ist unbegreiflich , daß gerade der Kaufmann derje¬
nige sein soll, der ungeeignet erscheint, seinen Sonntag feiern
zu dürfen , wo doch fast jeder Stand seinen freien , meist gänz¬
lich freien Sonntag hat . Wir müssen deshalb in der Aeußer¬
ung des Herrn de Niem eine Beleidigung des Kaufmanns¬
standes erblicken, und daß wir nicht allein dieser Meinung
sind , geht sehr deutlich aus verschiedenen Sprechsaalartikeln
in der hiesigen Presse hervor , wonach einige Beschwerden bei
der Kreissynode eingelaufen sind . Da mit Ausnahme des
Gastwirthestandes , der Bäcker, Metzger und Friseure , für
welche eine anderweitige Regelung der Sonntagsarbeit in
hiesiger Stadt bisher nicht angestrebt ist, alle übrigen Be¬
rufsstände sich einer völligen Sonntagsruhe erfreuen , so kön¬
nen wir uns auch mit den Erklärungen , die Herr Decan
Bickel in der Kreissynode vom 12. November gegeben hat,
nicht befriedigt erklären , und da scheinbar Herr de Niem
nicht gewillt ist , die Beleidigung zurückzunehmen , die er dem
Kaufniannsstand am 22. Oktober ins Gesicht geschleudert , so
richten wir hiermit an Ew . Excellenz die höfliche Bitte , Ew.
Excellenz wollen die unterstellten Beamten , insbesondere aber
Herrn Landgerichtsdirektor de Niem , anweisen , in Zukunft
bei öffentlichen Versammlungen der Ehre anderer Berufs¬
stände nicht zu nahe zu treten , insbesondere bei Aeußerungen
über den Kaufmannsstand sich ebenso jeder beleidigenden
Aeußerung zu enthalten , wie Sie wünschen , daß dies seitens
der Kaufmannschaft gegenüber dem Richterstande , wie bis¬
her , auch in Zukunft geschehen soll.

Soweit die Eingabe . Wir glauben nicht , daß der von
den Verfassern dieser Schrift eingeschrittene W g der richtige
ist. Was die Aeußerung des Herrn Landgerichtsdirektors de
Niem betrifft , welche die ganze Erregung entfesselt hat , so ist
sie zwar keineswegs von fortschrittlichem Geiste erfiillt , aber
eine Beleidigung können wir nicht darin entdecken. Jeden-
ialls dürste kein Anlaß zum Einschreiten des Justizministers
vorlicgen.

In dem Oratorium entzückte und begeisterte er das ganze,
sich aus den besten Ständen zusammensetzendePublikum . Und
der Weihbischof hatte ihm die Hand gedrückt und so viel Liebes
und Gutes gesagt.

Was ihm aber eine halbe Stunde später in der fast ärmlichen
Wohnung des alten Musiklehrers von dessen Tochter gesagt wurde
llang ihm aber noch süßer und himmlischer als die Worte des Bi¬
schofs. Das Herz überquoll ihm in Seligkeit ; er fand Worte für
seine Gefühle und als der Klavierlehrer später eintrat , fand er
ein glückliches Paar.

Willy war selig; nur Eins fehlte ihm zu seinem Glück: die
Versöhnung mit seinem Vater . Er schrieb einen langen, langen
Briefan seinen Vater.

Mit einem trotzigen Lachm hatte dieser das Schriftstück auf¬
gerissen.

„Also läßt der Herr Sohn doch noch Etwas von sich hören",
meinte er und ging langsam, bedächtig die vier eng beschriebenen
Seiten des Briefes durch. Als er an die Stelle kam, an welcher
Willy beschrieb, wie er bei der Oratoriums -Aufführung gefeiert
worden sei, als er las , daß der Weihbischof seinem Sohne die
Hand gedrückt und ihm seine Anerkennung ausgedrückt hatte, da
hielt es ihn nicht mehr im Hause, er lief zum Pfarrer , zum Kü¬
ster, sogar ins Wirthshaus , was er sonst nur an wenigen Tagen
des Jahres zu thun pflegte und erzählte stolz von seinem Sohne.

Custodis benutzte die Gelegenheit, um ihn dazu zu bewegen,
nun auch einmal seinen Sohn zu hören. Anfangs stutzte der Al¬
te ; dann überlegte er : wenn der Weihbischof selbst dem Gesänge
seines Sohnes beigewohnt hatte, ja dann — dann konnte es doch
nichts Böses sein, wenn er einmal ins Theater ging, um seinen
Sohn zu hören.

Custodis lachte in sich hinein, bereitete Mes vor und fuhr
mit dem alten Ähre nach H. An Willy hatte er absichtlich keine
Nachricht gesandt.

Man gab Mehuls „Josef in Egypten". Anfangs fühlte sich
der Alte beengt und beklommen in dem Theaterraume unter den
vielen ftemden Menschen. Ein Schwindel hatte ihn erfaßt , als er
seinen Sohn in der reichen morgenländischen Gewandung auftre-
ten sah. Ms er dann aber mit dem Recitativ anhub „Ach mir lä¬
chelt umsonst des Königs Blick" und in die folgende Arie über¬
ging, da bemächtigte sich des Wen eine seltsame Bewegung.

Vom Sonntagsbroten.
Schon wieder geht die Thürklingel . Madame öffnet

selbst ! In blendend -weißer Schürze steht der Metzgerbursche
draußen . „Gnädige Frau wollten den Sonntagsbraten be¬
stellen !" Allersefts enttäuschte Gesichter. Der Metzgerbur¬
sche, weil er keine Bestellung bekommt , und der hinzukom-
mende Hausherr , weil er mit Schrecken hört , daß es keinen
Sonntagsbraten geben soll. Auf seinen fragend -erstaunten
Blick fallen so einige Redensarten von schlechten Zeften , theu-
rem Fleisch, nothwendigem Einschränken , und schon ist Haus¬
mütterchen wieder hinter der Küchenthür verschwunden , wäh¬
rend trotz alledem dem kopfschüttelnd sich entfernenden Gat¬
ten ein würziger Bratenduft um die Nase wallt , so daß er
vor Eintritt ins Arbeitszimmer nochmals neugierig „schnüf-
felt " . Freilich , ein „Dippegucker " wie wir Wiesbadener sa¬
gen , ist er nicht . Er hat auch nicht gemerkt , daß man in sei¬
ner Behausung einem ' das Fell über die Ohren gezogen hat
und wird deshalb über den famosen „Dippehas " am Sonn¬
tag um so erstaunter sein. Ja , ja , was im Mai der Rehbock,
im August das Rebhuhn ist, das ist nun der „Hase ", ein be-
gehrter Braten . „Meister Lampe ", wie ihn das uralte
Thierepos getauft hat , ist zudem kein billiger Braten , denn
er erfordert geradezu verschwenderische Zuthaten an Speck,
Butter und Sahne , von denen keine an besonderer Billigkeit
leidet . Dennoch ist der Mensch nicht des Häsens Feind , denn
er hat ihn ja zum „Fressen " gern . Mit welcher umsichtigen
Vorliebe spürt er ihm nach. Welch' Vergnügen für den Jä¬
ger , wenn „Lampe " wie ein geölter Blitz vor dem gutgeschul¬
ten Hund aus dem Lager fährt . Oder auf dem Anstand!
Da stellt sich ein Mann mit der todbringenden Schrotspritze
gedeckt am Waldesrande auf und lauert voll Mordbegier , bis
Meister Lampe ahnungslos angehumpelt kommt , um sein
vegetarisches Nachtmahl auf der Roggensaat zu beginnen.
Und dabei sind die Jäger noch ruchlos genug , die feierliche
Abendstimmung , das „Zurrüstegehen " der Natur , den herbst¬
lichen Sonnenuntergang zu empfinden und zu bewundern.
Wie nahe wohnen doch in des Menschen Brust Mordgier und
weihevolle Andacht neben einander ! Beim Anblick des saf¬
tigen Bratens überkommt es uns auch wie solch' gehobene
Stimmung , wenn wir nach dem feistem Schenkel reichen.
Schenkel sage ich, als ob der Hase für irgend etwas nicht einen
besonderen Ausdruck hätte . Seine Ohren heißen „Löffel ",
seine Augen sind „Seher ", seine Füße nennt der Jäger
„Läufe ", für Haar sagt man „Wolle ", der „Balg " ist seine
Haut und sinnreich wird der kleine Schwanz „Blume " ge¬
nannt . Doch nicht genug damit . Der Hase frißt nicht , son¬
dern ■„äst ", wenn er sitzt „drückt er sich", wenn er einen
Streifzug unternimmt „stickt er ins Feld " . Sucht er sein
Nest auf , so „fährt er ins Lager " . Ereilt ihn zum Schluß
in Gestalt einer mörderischen Kugel sein Schicksal, so „klagt"
er , „verendet " , wird „ausgeweidet " und „gestreift " . Die
Ausdrücke sind immerhin noch verständlich . Vergeblich je¬
doch habe ich mir den Kopf darüber zerbrochen , weshalb man
sagt , der Hase ergreife stets fein „Panier " . Ich habe noch
keinen Hasen mit einem solch' unnützen Ding beobachtet.
Vielleicht hat man es ihm abgeborgt , denn im letzten Krieg
in Südafrika hörte man oft, ganze Regimenter hätten das
„Hasenpanier ergriffen ". Wahrscheinlich trugen sie ein
„Hasenherz " in der Brust . Doch nun genug von den Reden.
Greifen Sie lieber beherzt zu. „Wünsche Ihnen auch meinen
gesegneten Appetit " , wie jenes Bäuerlein , noch unbeleckt von
städtischer Kultur , meinte.

k. Ter Herr Revisor. Ein Spezialfall , welcher verdient, der
Oeffentlichkeit bekannt gemacht zu werden und der so richtig zeigt,
mit welchen nur irgendwie erdentlichen Mitteln es versucht wird,
auf möglichst̂ leichte und bequeme Art in den Besitz von Geld¬
mitteln zu gelangen, giebt dem preußischen Finanzminister Ver¬
anlassung, die unterstellten Bebörden und namentlich die Steuer¬
kassen hierauf hinzuweisen. Vor Kurzem kam nämlich ein feinge¬
kleideter Herr in die Steuerkasse I zu Templin , stellte sich als
Regierungsrath v. Vrentzky vor und gab an, mit der Revision der
Steuerkassen beauftragt zu sein. Der betr . Kassenbeamte, welcher
den Aussagen auch Anfangs Glauben schenkte, besann sich aber zu
seinem Wohle eines Besseren und bat den Herrn Regierungsrgth

Könnt ' ich Dich theurer Vater nur einmal noch erblicken
Dich noch einmal zu sehen, o Vater welch Entzücken,

sang Josef mit seiner ausdrucksvollen Stimme . Da stürzten dem
Alten die Thränen in dft Augen. Mit Mühe war er auf dem
Sitze zu halten, als Josef im zweiten Vers des Recitates sang:

Mein Herz zieht mit Gewalt mich zu des Gre ses Füßen,
Ich kann nicht widerstehen - O mein Vater!

Der alte Ähre war außer sich, als sich am Schluffe der Vor¬
stellung ein rauschender Beifallssturm erhob, der sich erst gar
nicht mehr legen wollte und sein Sohn immer wieder vor die
Rampe kommen mußte, um den Dank des Publikums für seine
Musterleistung in Empfang zu nehmen.

Ergreifend war das Wiedersehen zwischen Vater und Sohn;
was sie sich zu sagen hatten , vertrug keinen Zeugen ; Custodis selbst
hatte sich besetze den zurückgezogen.

Als aber fünf glückliche Menschen in dem engen Stübchen des
alten Musiklehrers bc.sammcn saßen da nahm der alte Ähre in
einer plötzlichen Aufwallung den Kopf Helenens zwfchen seine
grobknochigen, braunen Hände und sagte unter verhaltenen Thrä¬
nen:

„Sei ihm gut ; es ist mein Einziger ."
Helenens Antwort war ein stummer Blick, aber er sagte dem

Alten genug.
*

Zur Vermählung des Paares war er nicht gefahren, er paffe
nicht dahin, hatte er gesagt; als die Beiden aber auf ihrer Hoch¬
zeitsreise das Eifeldörfchen besuchten, ergriff der Mte den Arm
seines Sohnes wintte Custodis und sagte:

„Jetzt gehen wir zur Kirche und dann singst Du mir noch ein¬
mal aus „Josef in Egypten".

Und durch die Halle des ärmlichen Eifelkirchleins klang es
unter der Orgelbegleitung des alten Custodis:

Fern von Dir verkauften mich die Brüder , die mich hassen,
Ach, nicht rührt mich die Pracht , die mein Herz nicht erfreut.
Könnt ' ich Dich theurer Vater , nur einmal noch erblicken,
Dich noch einmal zu sehen, o Vater , welch' Entzücken,
Deine Thränen zu trocknen, zu stillen Dein Leid.

Und der alte Ähre weinte — aber vor Glück.
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uw Vorzeigung seiner Legitimationskarte . Nach vergeblichem Su¬
chen in seiner Brieftasche erklärte Letzterer aber, er müsse sie in
seinem Hotel gelassen haben und wolle sie dort abholen. Bis jetzt
hat aber der saubere „Herr Regierungsrath " das Wederkommen
vergessen. Zweifellos liegt ein Betrug vor, welcher darauf hinaus¬
führte, entweder ein Attentat auf den amtirenden Kassenbeamten
auszuführen , um in den Besitz des vorgezählten Geldes zu ge¬
langen, oder aber um die Beamten zu mhstificiren. Aus diesem
Anlaß glaubt der Finanzminister die Behörden vor einer eben¬
solchen unerwarteten und vorgeschwindelten Revision warnen zu
müssen.

* Im Walhalla -Hauptrestaurant findet heute Sonntag Früh-
schoppen-Freikonzert und ab Abends y28 Uhr großes Instrumen¬
tal - und Gesangs-Konzert, beide ausgeführt von der italienischen
Truppe „Ideal " statt.

* Rrfidenztheater. Der heutige Sonntag ist wiederum dem
Humor gewidmet. Die 4 bekanntesten und gewandtesten Autoren
der deutschen Lustspielbühne kommen zum Wort . Am Nachmit¬
tag Uhr wird Moser und Schönthan 's wirksames Lustspiel
„Unsere Frauen " zu halben Preisen gegeben, während am Abend
Blumenthal und Kadelburg mit lächelnder Miene und satirischem
Schmunzeln nach Tyrol in „das Theaterdorf " der Nussensee'er
führen. Am Montag Abend ist die Posse „Flotte Weiber". Die
„Flotten Weiber" beherrschen siegreich mit Gesang, Tanz und
Plauderkunst den Spielplan . In Vorbereitung ist „Der Fall Cle-
menceau" mit der Grotzherzogl. Hosschauspielerin Lfli Schwende¬
mann als Gast. — Man thellt uns ferner mit, daß die Ankunft
der französischen Truppe des Jmpresano CH. B a r e t unmit.
telbar bevorsteht. Diese Gesellschaft, welche zum ersten Male ihre
europäische Rundreise macht, erfreut sich bereits eines vorzüg¬
lichen Rufes in Spanien , Holland , Belgien und der Schweiz. In
Frankreich selbst nimmt dieselbe einen hervorragenden Rang eim
Die hervorragendsten Darsteller sind Mlle . C h e i r e l, der
Stern des Palais Royal . Dieses Theater verdankt der genann¬
ten Künstlerin seine durchschlagendstenErfolge. Wir nennen f-er-
ner Henry B u r g u e t , der mit Recht so beliebte Held des
Gymnase; H u r t e a u x , etc.

* Lichtbilder-Bortrag . Auf Einladung des Kathol. Kaufm.
Vereins und des Kathol. Lesevereins (Casino) wird der Missionar
Herr Pater Pütz , welcher z. Zt . in Frankfurt zur Erholung weilt,
heute Sonntag Abend um 8 Uhr, im Saale des Lesevereins,
Luisenplatz 27, unter Zuhülfenahme von Lichtbildern, einen Vor-
trag halten über seine eigenen Erlebnisse bei der vulkanischen Ka-
tostrovhe sowie über Sitten und Gebräuche der Bewohner auf
St . Vincent. Herr Pater Pütz ist seit 28 Jahren von seiner deut-
schen Heimath entfernt, als Missionar thätig , darunter 16 Jahre
auf den westindischen Inseln . Der Vortrag verspricht sehr interes¬
sant zu werden, da eine Schilderung der erschütternden Natur¬
ereignisse von einem Miterlebten gegeben wird. Der Eintritt ist
frei und jedermann gestattet.

* Sängerquartett „Eintracht ". 2luf die hmte Sonntag Nach¬
mittag stattfindende gesellige Zusammenkunft mit Tanz im Saale
„Zur Germania ", Platterstraße 100, sei hiermit nochmals hinge,
wiesen. (Näheres siehe Annonce.)

* Ter Athletcnverein veranstaltet Sonntag , 16. November
einen Ausflug nach dem Restaurant Waldlust. Dort findet Rie¬
genstemmen und Ringen sowie Tanzbelustigung statt. Auch sorgt
der Verein für humoristische sowie sonstige Ueberraschungen und
es steht den Thellnehmern ein vergnügter Sonntag in Aussicht.

* Konzerthaus „zum großen Friedrich". Wie aus dem An¬
noncentheil ersichtlich, finden nunmehr jeden Samstag und Sonn¬
tag große Konzerte statt. Für diesen Samstag und Sonntag ist
für neues Personal Sorge getragen worden, sodaß die Folge ein
noch regerer Besuch zu erwarten sein wird, zumal der Eintritts-
preis ein sehr mäßiger ist.

* Der Männergcsang -Verein „Cacilia " macht heute Sonn¬
tag , 16. November, Nachniittags einen Familien-Ausflug nach
Biebrich in die neue Turnhalle . Für Unterhaltung ist aufs Beste
gesorgt, indem außer Gesang, Solo - und humoristischen Vor¬
trägen , eine gut besetzte Kapelle zum Tanz spielt. Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt und den Besuchern stehen einige
recht vergnügte Stunden in Aussicht. Gäste sind wie immer will-
kommen.

* 3 « der Theater -Volksunterhaltung des Dilettanten -Vereins
„Urania ", welche heute Sonntag von 4 Uhr ab im Römersaale,
Dotzheimersttaße 15 stattfindet, verfehlen wir nicht, an dieser
Stelle nochmals aufmerksam zu machen. Es gelangen vier Einak¬
ter zur Aufführung, die zweifellos ihre Wirkung nicht verfehlen
werden. Der Eintritt beträgt incl. Programm 30 S>. und ist jede
Nachzahlung ausgeschlossen. Vor und nach den Aufführungen
Tanz.

* Scharr 'scher Männerchor . Das am Sonntag , den 9. Nov.
im kathol. Gesellenhaus abgehaltene 8. Stiftungsfest des Scharr-
schen Mänerchors hatte sich äußerst zahlreichen Besuches zu er¬
freuen und nahm einen recht schönen Verlauf . Der Vorsitzende,
Herr Josef Schneider, eröffnete die Feier mit einer kurzen er.
hebenden Ansprache, in welcher er den Festgästen herzlichen Dank
für die so zahlreiche Betheiligung aussprach. Die Sänger ermahn¬
te er, stets den Wahlspruch des Vereins : „Frei sei das Wort , rein
der Gesang und innig der Zusammenhang" treu zu bleiben. Die
einzelnen Chöre, welche im Anschluß daran unter Leitung des
Dirigenten Herrn Ph . Cezanne zum Vortrag gebracht wurden,
legten Zeugniß ab sowohl von der Tüchtigkeit des Dirigenten, als
von der guen Schulung der Sänger , Herr Kgl. Kammermusiker
L. Scharr , welcher den Verein durch seine güüge Mitwirkung in
freundlicher Weise unterstützte, brachte mehrere Wialdhornsoli
mit künstlerischemVerständniß zu Gehör und Herr Heinrich
Hanz, Mitglied des Vereins , erfreute die Festtheilnehmer durch
die beiden mit schöner, klangvoller Stimme gesungenen Bariton¬
soli „Rein Reichthum ist mein Lied" und „Stelldichein". Beide
Herren ernteten allseitigen lebhaften Beifall . Den Schluß des
Programms bildete die Theateraufführung „Othellos Erfolg",
welche in allen Theilen als eine wohlgelungene bezeichnet werden
konnte, und sich einer wohlverdienten Anerkennung zu erfreuen
hatte. Der dem Konzert folgende Ball , von Herrn Tanzlehrer
Bier vorzüglich arrangirt , gab dem Feste einen würdigen Ab¬
schluß.

* „Malepartus ". Langgasse 43. Von heute Wend ab kommen
in den elegant einger. Parterre -Lokalitäten des Restaurants Ma¬
lepartus auch folgende Biere : Münchener „Augustiner", Pilsener
„Urquell", Pfungstädter von I . Hfldebrand „Bock Ale", „Kaiser¬
bräu " 1. Qualitäten , durch eigens erbaute Kühlräume temperirt
zum Auslchank, und ist ein Besuch dieses angenehmen Lokales sehr
zu empfehlen.

* Vom Wiesbadener Mäuuergesangverein liegt uns der
Jahresbericht  über das 61. Vereinsjahr (1. Juli
1901 bis 1. Juli 1902) vor , welcher im Aufträge des Vorstandes
vom Schriftführer Hmm Max Schüler  erstattet ist. Dem-
nach betrug am 1. Juli l. I . die Gesammtzahl der Mitglieder 550,
und zwar waren es 34 Ehrenmitglieder , 129 ausübende Mit¬
glieder und 387 unterstützende Mitglieder . Durch den Tod wur¬
den dem Verein u. a . 3 Ehrenmitglieder entrissen: Carl Müller,

Wiesbaden überall norräthig. msi«

Erstaunend
Blouse Lola

reine Seide , in allen Farben.

Blouse Elsa
reine Seide , ä jour, in allen Farben.

Carl Fleischmann und Ehr . Gaab . Der Vorstand zertheilt sich in
den Eyrenoorstand und den gewählten Vorstand. Zu jenem ge¬
hören Georg von Hülsen, Kgl. Kammerherr und Intendant der
Königlichen Schauspiele, Kaufmann Mathias Sttllger und
Kaufmann Hermann Rühl , zu diesem neben dem 1. Vorsitzenden
W. Stillger , Herm. Bein , 2. Vorsitzender, M . Schüler , Schrift-
führer und Chronist, Ad. Pfannkuch, Schriftführer , Rob . Kork-
Haus, Schriftführer , Max Frey , Kassirer, PH. Menz, Oekonom,
Ed. Schmitt , Beisitzer, Hch. Richtmann , Beisitzer. Dirigent ist
Herr Kapellmeister L. Stolz . Im Beginn des Berichtes weist der
1. Vorsitzende darauf hin, daß das 61. Vereinsjahr infolge der
60jährigen Jubiläumsfeier des Vereins vom 12. bis 14. Oktober
1901 ein ganz besonderer Zeitabschnitt war . Der anhängende Spe¬
zialbericht über diese Feier , die wir in eigenem Bericht damals
eingehend behandelten, war vom Sangesbruder Hans Hüneke
niedergeschrieben. Weiter ist eine ausführliche Chronik des Ver¬
einsjahres besonders erwähnenswerth , in der auch die Recensio-
neu unseres Blattes über die vom Verein gegebenen Konzerte ab¬
gedruckt sind. Die Statistik der Veranstaltungen ergiebt 2 Kon¬
zerte im großen Kasino-Saale , Mitwirkung bei einem Unterhal¬
tungsabend des Volksbildungs -Vereins und bei der Eröffnung
der Nass. Lungenheilstätte in Maurod , eine humoristische Lieder¬
tafel im großen Kasinosaale, 2 Bälle , 3 Familienausflüge nach
Hattenheim, Biebrich und Eltville , 2 Familienabende, 4 hu¬
moristische Herrenabende (Fäßchenabende) und schließlich Besuch
des „Bremerhavener Männergesangvereins ". Im September
1901 wurde eine Verlegung des Vereinslokals vom „Römersaal"
nach den prächtigen Lokalitäten der „Loge Plato " vorgenommen,
wo sich der Verein , nach den Worten des 1. Vorsitzenden, sehr
wohl fühlt. Der Probebesuch (70 Proz .j ließ nichts zu wünschen
übrig und die Absicht, den nächsten Kaiserwettstreit in Frankfurt
a. M . im Juni 1903 zu besuchen, läßt eine noch regere Theil»
nahme erwarten . Den Schluß des Berichtes bildet ein genaues
Mitgliederverzeichniß, welches von Neuem beweist, wie sehr der
Verein in stetem Wachsen und Gedeihen begriffen ist und sich M-
nehmender Beliebtheit in allen Kreisen der Bevölkerung erfreut.
Bekanntlich hat Herr Professor Mannstädt , wie wir noch er¬
wähnen wollen, vor kurzem die Musikdirektion des Vereins über¬
nommen.

* Für Raucher ! Eine epochemachendeNeuheit, die gewiß je¬
den Raucher interessiren dürste, ist die Selbstzündecigarre , an de.
ren unterem Ende eine kleine Zündmasse angebracht ist, die man
durch leichte Reibung auf einer präparirten , rauhen Fläche ent.
zünden kann. Diese angebrachte Zündmasse ist vollständig ge-
schmack- und geruchlos, brennt nach der Reibung sofort ab, und
überträgt den Brand sicher auf die Cigarre . Diese Entzündung
funkttonirt unter allen Verhältnissen auch im Freien, selbst bei
starkem Regen und Wind, wenn der Gebrauch eines Streichholzes
zur Unmöglichkeit wird , was speziell für Militär , Jäger , Tour-
risten und für diejenigen Raucher , die viel im Freien verkehren,
sicher von großer Wichtigkeit ist. Wie wir hören, hat die Firma
August Engel in der Taunus - und Wilhelmstraße den Verkauf der-
artiger Cigarren übernommen und zunächst eine Cigarillo , unter
dem Namen Futuros , 10 Stück im Carton zu JL  0,50 in den
Handel gebracht, worauf wir unsere Leser besonders aufmerksam
machen.

Die Affaire Endell.
* Berlin , 15. Nov. In der Angelegenheit Endell  wird

der „Nat .-Ztg ." aus Posen berichtet, daß das Militärgericht we¬
gen den bekannten Unregelmäßigkeiten bei der Landwirthschafts-
kammer in Posen bei der Kassenführung gegen den Major a. D.
Endell auf eine Warnung und auf Verlust des Rechtes zum Tra¬
gen der Uniform erkannt hat . Die Warnung wurde vom Kaiser
bestätigt, das Recht zum Tragen der Uniform wurde ihm be-
lassem

Das Attentat auf den König von Belgien.
* Brüssel, 15. November. Die Personalien des Attentäters

wurden nunmehr festgestellt. Er nennt sich R u p i n e, geb.
1859 zu Pinardo bei Neapel. Er wohnte in Brüssel und gab sich
fiir einen Buchhalter aus . Eine sofort veranlaßt Haussuchung
führte zur Beschlagnahme einer umfangreichen Korrespondenz,
sowie anarchistischer Schriften . Mt der Untersuchung der Ange¬
legenheit ist der Prokurator Nagels betraut . Die Gensdarmen
mußten blank ziehen, um den Attentäter vor dem wüthenden
Volke zu schützen, die fortwährend riefen : „Tod den Anarchisten",
unterbrochen von Hochrufen auf den König.

Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt
ein Prospekt des weltbekannten Tabak¬

hauses J . Frais in Iggelheim (Pfalz) bei, auf den
wir der billigen Preise bei guter Waarenlieferung wegen
unsere Leser empfehlend aufmerksam machen. 5074
Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  jämmtlich in

Wiesbaden.

ißorner
nigßuoßen

von

WeeseIM
atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt

ClY.- lHg.
Bahnhofstr. 16

Sa$Kosmodont’
Zahnpflege-System.

Rad) üorsdtrift des Herrn PfoT. Dr. mefl. Julius lüitzel

nur peinliche Mund- und Zahnpflege, die die Unter¬
stützung der Zahnarztes nicht attsscbliesscn darf, bietet
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit¬
gehenden Schutz.

Wer also auf die Erhaltung seiner Zähne Ulert legt,
wer sein körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und das Ufohl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

KoSlMOioitt- Zzhnpflege-Jfflkl,
hergestellt nach den Uorscbriffen und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. med. Jul. Ulitzel.

Kosmoäont-JÄraBwasser. ÜitÄfi - .
verbindet die llorteile eines antiseptischen Zabnpubmittelsmit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

3eder Slasche Kosmodont-IDundwasser liegt die Broschüre
des Herrn Professor Dr. med. Jul. ttJiöel bei: „Die Erkrankungen
der Zähne und deren Einflut? auf den Körper.“

Kosraodont-Zahnbürste,lli"'ÄrS ':,,:S:
Die Kosmodont-Zahnbürste ist dem anatomischen Bau der

Kiefer und den natürlichen Mundverhältnissengenau angepasst.
Die Bürste trifft die Kauseite, towie die innere und ändere Bäche
eines jeden Zahnes.

XosmoSont-Zakate, pro ruh. -.7*m».
Bei Anwendung der Kosmodont-Zabncreme wird der Ansatz

von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in frischer,
natürlicher Sarbe erhalten.

Alle Kosmodont-Zabnpflegemittel sind in Kartons verpacht,
die das Jaksimile des Herrn Professor Dr. med. Julius Mittel tragen.

Die Kosmodont-Zabnpflegemittel sind in allen einschlägigen
geschälten, sowie direkt durch die Unterzeichnete Jirma erhältlich.

Kosmodonl-Gejeüfchaft,
Ostferdad Koiderg.

Hugo Aschner
S 4  WUhelnistr « 34 *

billig.*
Mk. * .®°
Mk. 8 .^
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Central-Annoncen-Expedition (gegp.1864).
Sachverstand. Rath in allen'Insertionsangeiegeiiheilen.

Ausarbeitung von Insertionsplänen.
Originelle Entwürfe für Annoncen und
Abfassung zugkräftiger Reclame-Artikel

flir weiche Abteilunghervorrag.Spezialistenümtigsind.
Zeitungs-Catalog — Kostenvoranschlag

Sorgfältige,gewisnenh. Bedienung-bei billigsten Preisen.
Kleine Anzeigen

unter ChiffreO. L. Daube A Co.
werden unter strengsterDiscretion in die für den de-
tretle » den Zweck bestgeeignetste Zeitung mm Original¬
preis des Blattes befördert und die einlaufenden Odert-

t>riei« dem Aufgeber stete alsbald zugesandt.

Berli n. _Au i/sersti-,a1>ci.utt\ a'
TE/pz/tmcoLNmimw ^ ^ ^  wiEMs

Kaffe©
Pfund 1.—, 1.20, 1.40, 1.

1.80 u. 2. - empfiehlt
Ee iM. Klein,

1 Kl. Burgstrasse 1663.

;Vorzüqlichl
StQuaMäli

Hier seit über
30 Jahren

bekannt u. beliebt.

ruhig laufend.

Friede . Becker,
(Inhaber ; Oebr. Friedr . u. Ferd . Becker, Fachmechanik«
Moritzstrasse 2.

Aeltestes
Nähmaschineu ■Geschäft
am Platze . Gegr . 1867
(früher Kirchgasse 1).

WWM-,
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Pilsener U.quell. Münchner Augustinerbräu-

Preis-Ermässigung.
JP. P.

Um allen meinen verehrten Kunden gerecht zu werden, habe ich mich entschlossen, bis

Ende November d. J.
deu Rabatt von

„Malepartus“,
Langgasse 43. Langgasse 43.

auf sämmtliche Schuhwaaren

av liecht zu halten,

Hochachtungsvoll

Hauptgeschäft:

22 Bahnhofstr*22.
Telephon No. 2828. El . Ohly, Filiale:

GrMs ü.  ftinßks Weitt-ReS«ttlrM ai»Piche.
4nserwäflltv Speiseilkarte

mit allen Delikatessen der Saison.
Vorzügliche Weine.

Weingrosshandlung.

Täglich CONCERTE der Hausiopelle
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Willy Nsumann aus Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt-

Wein -Ilestaurant concertireud . 4170
Bock-Ala. _Kaiserbräu.
RkilüiHe Arheükl

erhalten, Kost und Logis billigst
Dotzheimerstrasze22. 4208

Ein Kellner,
14—15 Jahre alt. gesucht Dotz-
beiiuerstraße 22. 4210

E
§

ui aust. Arb. finde, sch. Lo.lis
Morihstr. 45. 2 Tr . l. 4204

Kessere Schiumclle biil. zu Denn.
Heruiannstr. 15, 3 I. 4203

25 Herderstr . 25.

N .B. Sämmtliche Artikel sind streng reell calculirt und nicht mit Buchstaben , sondern mit
deutlichen, für’s Publikum verständlichen Preisen ausgezeichnet . 4212

GelrgkirhkijskMf.
Funkeninduktor,

tabell., neu, 6 cm, Funlenl. nebst
Röntgenröhre und phoiogr. Zu¬
behör, für die Hälfte des An«
schossungspreises zu verkanseu.

Lehrer Schulz . Wehen
5079 bei Wiesbaden.

Gebrauchter guter 7909
Mktzßer- o!). Süldjnjögeii

• zu vertäu cn. Helenenstraße 12.

Ber .oreu v. c. Hahn durch
die Wilde mstr. und Burgstr. ein

Pineenez
mit Kettchen . Abzugeben in der
Exv-d. d. BI. 5078

Wegzugs linlbec
zu verkaufe » : 2205

1 schwerer WinierüberzieherM. 25,
1 dnnler Rockanzug(neu) „ 30,
1 Havelock „ 10,
1 Schlafrock „ 6,
1 grauer Anzug „ 10,
1 älterer Winterüberzieher„ 10,
1 Frack m. Weste „ 10,
1 Soinmerüberzieher „ 15,
1 alt. Soinmerüberzieher „ 5,
verschiedsne Beinkleider von 2 bis

10 Mark. 4205

Uoritzit. 1. II.

Ihr eigenes Portrait
als

Brosche , Manschetten knöpfe , Cravatten - .Vadeln etc.
in

Semi- Emaille
nach jeder Photographie hergestellt.

Künstlerische Ausführung und vollkommene Aehnlichkeit
-- — garantirt . -

Fassilü ^eu ^ an ^Olbnavllls ^ N l̂rägv frühzeitig zu erledigen.
vor?  Louis Dorr, Uhrmacheru.Juwelier,

3 .00 Ik . an. Friedrichsti *. 2 , Ecke Wilhelmstr . 4207

Grosse Auswahl

Decker ’5
Nähmasch

Sticken und Stopfen
nähen

deu schönsten Stich,
vor- und rückwärts.

Langjährige Garantie.
Th ilzahlunsr.

Mit Kugellager,
daher

ungemein leicht
und

Alle Arten

Sing und Ziervügel,
Hühner , Tauben,

Fisch- und Vogelsutter , Zier - und Heckkäfige, sowie sämmtliche
Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische. Wasserpflanzen, TuffstemGrolten,

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Eiclamann,
Samen -, Vogel - und Bogelsutter -Handlung,

8 Mauergasse J5.
Annahme von Vögeln und Säuge-

thieren zum AgUaVteN
EW* werden in und außer dem Hause gereinigt

und bepflanzt. 6200
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Amtlicher Theil.

Lk.driLS .U8 LU Wieäu <(.aeii.
Sonntag, de?*16 November 1902. Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Luuis Lilstner.

n PKOGBAMM.
Symphonie in D dur .

I Allegro eon spirito
II . Andante.

III Menuetto.
IV". Presto.

2. Die Fingaishöhle , Konzert -Ouverture ,
3 . Entr ’aete in ll -moli ans „ßosamunde “ ,
4. Suite aus detn Ballet „Cnsse -Noisette“

a) Ouvertüre . b) Marche,
c) Danse arabe . d> Danse chinoise.
e) Danse des mirlitons f) Valse des fleurs.

Mozart.

Mendelssohn.
Frz . Schubert

Tschaikowsky

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ) : 1 Mark.

Tageskarten (iiicbtnurnmerii t für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison -Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

I- i « Gallcrien sind geöffnet.
Der r o t h e und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends a Ui

Aboimements=lvonzert
des

städtischen £&. uro r ehester*
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Vorspiel zu „ Die Folkunger “ . . . Kretschmer.
2. Pantins vivants , Danse de caractere . . Leoncavallo.
3. Liebesgöttin - Walzer aus „Die Braut von

Korea -- . . . . . . . . . J . Bayer.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
5 . Pizzicati aus der Sylvia -Suite „ . r Delibes.
t>. Schauspiel -Ouverture . H . IJofinann.
7. Fantasie aus M«yerbeer ’s „Prophet * . . . 'Wiepreeht.
8. Die Glocken von Chicago , Marsch . . . 8ousa.

Montag, den 17. November 1902.
Abonnements - Konzert

des
städtisch « » E£ ii  r - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Naclun . 4 Uhr:

1. Hoch - und Deutschmeister Maisch . .
2. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . , .
3. Solitude . . . . . . .
4 . Introduetion und Chor aus „Teil “ . .
5 . Ländliche Bilder , Walzer . . . .
6 . Ouvoiture zu „Prometheus “ . ,
7 . Nachtgesang (Streichquartett ) . . .
8 . Eidelitas , Potpourri.

Erjtl
Anher.
Godard.
Rossini.
Czibulka.
Beethoven.
J . Vogt.
Schreiner

Kurhaus ru Wiesbaden.
Donnerstag, den 20. November 1902, Abends 8 Uhr:

irra weis  sei * Saale.

des
Herrn Geh . Hofraths Dr . Wilhelm Oncfcen aus Giessen.

Thema:
„Kaiser Wilhelm II und Deutschlands Eintritt in

die Mtpoliiik 1897—19110".
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz : 2 Mk . ; nieh nuinmerirter Platz : 1 .50 Mk.
B i 11e t s (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensiouate : 1 Mk.
Karteii -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug aus Sem Civilstands - Registce der Stadt Wies
baden vom iL. November 190T

Geboren:  Am 7. November dem Metzgermeister
August Rücker e. S ., Wilhelm Anton . — Am 8. November
dem Kaufmann Wilhelm Müller e. S ., Hartwig Willibald
Karl Heinrich. — Am 10. November dem Metzgermeister
Heinrich Kraft e. T ., Minna Helene Anna . — Am 8. Novem-
ber dem Dekorationsmalermeister Georg Kleber e. T .,
Auguste Elisabeth Senta . — Am 10 November dem Schlos-
sergehülien Paul Markward e. T ., Emma Lina Johanna . —
Am 8. November dem Schutzmann Otto Dambeck e. S .,
Walther Adolf. — Am 11. November dem Fuhrmann Hein-
rich Stock e. T., Agnes Margarethe . — Am 9. November
dem Glasergehülfen August Schäfer e. ©., Ferdinand
August.

Aufgeboten:  Der Kellner Nicolai Otten zu Ellar
mit Gcrtrude Rosenthal zu Mülheim a. Rh. — Der Schlosser¬
gehilfe Johann Zimmer hier mit Margarethe Wenzel hier.
— Der Amtsgerichtskanzleigehülfe Franz Krause hier mit
Lisctte Klein hier. — Der Stratzenbahnschaffner Johannes
Grenzebach hier mit Anna Hebeler hier. — Der Königl. La¬
demeister Albrecht Hillesheim hier mit Wilhelmine Strack

hier. Der verwittwete Taglöhner Heinrich Rheingans zu
Seibersbach mit Maria Beugert das. — Der Hausdiener Ja¬
kob Hagele zu Heilbronn mit Karoline Förstner das. — Der
Bergarbeiter Franz Alwin Horn zu Theißen mit Selma
Bertha Rosenhahn zu Unterschwöditz. — Der Landwirth Al¬
bert Minor zu Panrod mit Hedwig Tutewohl hier. — Der
Küsergehülfe Heinrich Weyer hier mit Charlotte Paul hier.

Verehelicht:  Der Bäckermeister Bernhard Bücher
hier mit Wilhelmine Maurer hier. — Der Telegraphenassi¬
stent Wilhelm Schultz zu Frankfurt a. M.-Sachsenhausen mit
Auguste Gerhardt hier. — Der Stuccateurgehülse Johann
Klein zu Nieder selters mit Margarethe Muth hier. — Der
Tünchergehülfe Christian Schmidt hier mit Franziska Horn
hier. — Der Kaufmann Philipp Pfeiffer hier mit Dorothea
Maus hier. — Der Schriftsetzer Fritz Meckert hier mit Helene
Weber hier. — Der verwittwete Fuhrmann Wilhelm Klump
hier mit Emma Ringel hier. — Der SchlossergehülfeOtto
Apel hier mit Auguste Krekel hier. — Der Buchbindergehülfe
Jean Trost hier mit Margaretha Schwarz hier. — Der Ober¬
kellner Hermann Leibold hier mit Elisabeth Kamphausen
hier. — Der praktische Arzt Dr . med. Constantin Merz zu
Furtwangen mit Auguste Göbel hier. — Der Hotelbesitzer
Oskar Butzmann zu Sangerhausen mit Augusts Trintham-
mer hier. -— Der Schreiner Philipp Göbel zu Langenhain
mit Elisabeth Seiler hier. — Der Glasermeister August
Werz hier mit Karoline Hausmann hier. — Der Bureauge¬
hülfe Hugo Barth hier mit Johanna Nollstadt hier. — Der
Taglöhner Friedrich Birk hier mit Karoline Schreiner hier.

Gestorben:  Am 13. November Tünchergehülfe An¬
ton Alter, 60 I . — Am 14. November Julie geb. Lichtenberg
Wittwe des Privatiers Julius Beugnot , 57 I . — Am 15.
November Karoline geb. König, Wittwe des Privatiers Wil¬
helm Wirbelauer , 83 I. Kal. Standesamt.

Wckanntmarhnng.
Der zwischen der vierten und fünften Gewann „Bleidcn-

stadtcrweg" belcgcne Feldweg No. 8698 des Lagerbuchs
von 3 a 31,25 qm soll eingezogcn werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuüändigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung
innerhalb einer mit dem 31. Oktober d. Js . beginnenden
Frist von vier Wochen, bei dem Magistrate schriftlich vorzu¬
bringen, oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt innerhalb dieser Zeit im Rath¬
hause, auf Zimmer 51 während der Vormittagsdicnststunden
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1902.
3252 _ _ Der Oberbürgermeister.

Hitel -Innlim
Ukrßkiamm

in den Hotels und Badhäusern

UNd

Zum Gugel"
Weißer Schwan",

Kranzplatz6 und Kochbrunnenplatz1
zu Wiesbaden.

Es kommen zum Ausgebot:
Dienstag , den 1$ . November er.:

Glas , Povzellaa , 2 Küche» -Ein¬
richtungen , 3 Herde , Eisschränke, Eiskasten, Eis¬
maschinen, Marmor -Mörser, Hackklötze, Tische, Reale,
sowie gut erhaltene Möbel aller Art.

Donnerstag , den 20 . November er.:

cd - 100 'n Q̂ en  Größen,

Vorlagen, die gesammten AäU ^ Cp , Tischdecken,
Bettkulten u. dgl. m.

Freitag , den 21 November er:
gnterhaltene Möbel aller Art , als : drei
Pianinos , gr. nußb . Büffet nnstb. Bibliothek,
nustb Ansziehtisch für 43 'Personen , sehr
gute Betten mit Ia . Roßhaar -Matratzen, Kleider- und
Spicgclschränke, Waschkommode», Nachttische. Kommoden,
Kleider-, Handtuch- und Schirmständer, Koffcrböcke,
Salon -Garnituren , Sophas , Chaiselongues, Schreib¬
tische, Schrcibsekretäre, Tische, Stühle aller Art, Sessel,
Spiegel , Bilder u. dgl. m.

Die Versteigerung beginnt Vormittags um
9 */* und Nachmittags »V, Uhr

Wilhelm Xffelfrich,
Auktionator und Taxator,

4201 SchwaUiacherktrafle 7.

Bekanntmachung.
Montag , de» 17 - November er., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baarc Zahlung:

1 Vertikow und 1 Kommode.
Oettlng , Gerichtsvollzieher,

4211 Wörthstraße 11.

Die Postkarte als Ehestifterm.
Eine wahre Geschichte.

Geschichten von Verlobungen sind immer sehr interessant, aber die
meine ist so eigenartig, interessant und merkwürdig, daß ich sie unbedingt
der Müwelt überliefern nach. An einem schönen Maiinorgen kam ich,
ein verschworenerJunggeselle in Wiesbaden an, um meine Schulden
obzutragen, nämlich an alle die, denen ich Karlen versprochen hatte.
Der Enae des Coupee enistiegcli, war wein erftcr Weg nach dem

Postkaeten -SpeeraLgefchäft,
Nheinstraste 15.

Unter einer riesigen Auswahl der reizendsten Karlen fand ich da
das Bild einer jungen Dame, das mich ganz in Entzücken versetzte.
Sie war dargestcllt ln dem Kostüm eines Pagen, aus dem sie mit An-
inuih und reizender Schelmerei herausschaule, und da ich mich, wie
wäre das anders möglich, stets gern an einem hübschen Gesichtchen er¬
freuen, ward das Bildchen fortan mein Begleiter.

(Fortsetzung folgt.) 4172

Deutscher Hof,
Goldgaffe.

Junger Hahn 90 Pfg.
Hasenbraten 70 „
Lippe-Has «»O „

4200_ -Cjre €» rgg«
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
4205  Crmrordm -Saal , Stiffßr. 1.

r c
% Mainz . .

| Restauration Mb |
I „Zur Mumie“, C
^ Erthalstraßr: 13. (Nahe Centralbahnhof). ^
^ Empfehle dem werthen Publikum während des 0

Butz - und Bettages mein Restaurant.

^ Gute Speisen und Getränke. £
(Schöffcrhvfbier ).

5075 HochachtungsvollI
A K. Kilb . ^

Kastanienlese.
Sonntag , Montag und Dienstag können in den Linden

Kastanien gelesen werden. Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. 4192

HKarkrtten
werden von ausgefallenen Haaren billigst angesertlgt bei 4088

«Jos. Lorenz , Friseur,
_ Schwalbachernraße 17._

:f  Die tiefsten HohlrolZer,
neuster GesangSrichiung. mit mächtigen Hohlknarren, Hohl-

M  flöten und prachtvollen Hohl- und Schockcl-Tonren.
rt / Präuiiirt mit großen gold. u. fild. Medaillen und vielen

Ehrenpreisen, empsiehlt von 7 Mark an

4202 Phil. Yelte, Wedergasse Ir4.
Jisditfrei iini) HcrfauM thltr fanatieit.

Bringe
mein Wcinzimmcr znm Klosternübcheu in empfehieiide Er¬
innerung. Borzügliche reine Weine , kalte und warme Speisen.

§ A . Seibel , Dotzheimerstr . 22,

Kohlen-Consum-Anstalt
X Nur Luiteustratze 24.

f  Fcrnspr . 2352.

Kohlen - , Ceks B̂rikets,
la Qualität

von nur erstklassigen Zechen und bester Auibereitnng. zu den bekannten,
niedrigen Preisen des übernommenen Consum-Vereins. Brenn - und
Anziindehosz äuflerst billig. 4040

.Friedrich taillier,
_ vorm . Kohlcn -Cousnm -Berei »._

Holhaer Zkedeiisversicherungsbank
(älteste und grösste deutsche Lebeusversicheruttgsanstalt).

Bersichcrungsbefland am 1. September 1902 :
Hlii 'lt  Millionen Mark. 48

Bankfonds 273 */s Millionen Mark.
Tipidende im Jahre 1902 : 30 bis 135 «/, der Jahres-
Normal-Prämie — je nach dem Nlter der »Versicherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
Heriminii iiühl,

Luisenstrahe 43.

Kölnische Nnfall-Uerficherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-. Reife -, Haftpflicht, Cantions-und Garantie', Sturm,
schade»-, Eiubruch und Diebstahl-, so>vie Glas Bersicherung-

Gcneral-Repräsrntcknt: Hermann Hühl,
General-Agent: Heinrich Dtilmann.

Bureau : ikuisinflrafle4 t.
Anträge für beide Anstalten verinit eit ebenso: Fr . Molot , Bertramstr. 1,
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Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probenummer « werden auf Wunsch einige Tage grati - verabfolgt.

Adelheidstraße 32 — Ecke Moritzstraße, bei F. A.
Müller,  Colonial« u. Delikateffcnwaaren-Handl.

Adlerftraße — Ecke Hirschgaben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerftraße — bei Jul . Schlepper Wwe,  Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraßebei I . H u b e r

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße SO — bei Scherf.

Colonialwaaren-Handlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonial.

waaccn-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraße — Ecke Oranienstraße bei Ph. Lieser

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraße 6 — bei W. Kupka,  Victualien-Hdlg.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnenmacher,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiJ. Jäg cr Ww.

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstratze 1« — bei Moritz Weyer sh ä user,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße — EckeHellmundstr.beiI . JiigerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug Müller  Schrcibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiI . S pi tz,Tolonialw.-Hdlg.
Jahnstraß « 40 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraß « — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstraße — Ecke Steingaff- bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial.

waaren-Handlung.
Lnisenstraße — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,

Colonialwaareu-Handlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgasfe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.

Moritzstraße — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller
Colonial- und Delikateffenwaaren-Handlung.

Moritzstraße 2R — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraß « 50 — bei Schicker , Colonialw.-Hdlg,
.Nerostraße — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraß « — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,

Colonialwaaren- Handlung.
Querstraße — Ecke Nerostraßec-l PH. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Röderftraße 3 — bei Strltter,  Colonialw.-Handlg.
Röderftraße 7 —bei H. Z bo rals  ki, Colonialw.-Hdlg'
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei T. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderftraße — Ecke Steingasie bei Kohl,  Colonial-

waaren-Handlung
Roonstraße — Ecke Jorkstraßc bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Eck- Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg,
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann Ww,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße beiI . Frey

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

maaren-Handlung.
Sedanplatz 5 — bei August Müller,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren.

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Kohl,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraß « 21 — bei Wald haus,  Colonial-

waaren-Handlung.
Webergasse Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog-
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Borkstraße — Eck- Roonstraße bei Ww. Sommer

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
'*[ 1 Chr . Ruß , Schlotzstratze 17.

'Amerikaner --befen
Riessner u. andere erst¬

klassige Fabrikate,
hguAgrsnL 'W Original

Irisetiv Oeteu
und

Aiulsn 'uPatent -Germancn

KegM-W -Och!!
in schwarz, vernickelt und

hochfein emaillirt.

Kochherde
von den einfachsten bis zu

feinsten Ausführungen.
Größte Auswahl.

Prompte und coulante
Bedienung.

tH. Frorath,
Eisenwaarenhandlung, n96

Telephon *41. _ _ Ktrchgasse 10.

Flechten — Hautausschläge,
GesichtSröthe , Entzündungen . Geschwüre , offene
Beine,Wnndsein .Hämorrhoiden ,aufgesprnngcen
Haut , Aqsa «leg «ns»i »,l >mlaosiingcr , Frostbeulen,

Schutz-Marke. Schweitzfüße , Brandwunde » beseitigt d. v. hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene lAf An A
Prämiirt mit Berdienstkrrnz, ■ ■ II»
rothe Kreuz und großen goldnen Medaillen. Erfolg durch zahlreich.
Atteste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Bictoriae
Apotheke. Rpt. : Myrrhe2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,7b, Terpcn-
in 1,05, Peru-Balsam 0,375, Bleiweiß 0,375, Olivenöl 10, Fett 9,6,
Wach« 7, Rosenöl 0,01 gr. 149/121

Ult * 1 hhilliltim l,on  kleineren Hochzeiten ic. empfiehlt geeignete
#lll AvhttttUttA Räume. Ritter » Hotelu. Pension. 373«

GesundheitsA %.
Binden , W \

I. Qualität xA ^
p. Otrd . lMk ., j
p. l/t Dtzd.

60 Pf.
V

Irrigsten re*
nach Professor E »march,

complet mit Schlauch, Mutter - und
Clystier -Rohr

von tfik . 1 .40 an.

*4

Grosse
Auswahl in

Sasuensorien
Clystier-

Npritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717. 3867

Uogk!-, Hilhllkl- u. Tiililiklchltttt
re.

jeder Art

empfiehlt billigst, seder Posten frei HauS.

Remhotll Kenemllnn,
jetzt nur 19 Bleichstratze 19

Telephon 2712 . 8195

c
(

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 17 . Novembtk 1902.

339. Vorstellung 12. Vorstellung im Abonnement L
Im weitzen  Rößl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy.

Josephs Voglhuber, Wirthin zum. Weißen Rößl" Frl . Doppelbauer.
Leopold Brandmayer, Zählkellner
Wilhelm Giefccke, Fabrikant
Ottilie, feine Tochter.
Charlotte, feine Schwester .
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter
Clärchen, feine Tochter
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer .
Loidl, Bettler .
Rest, seine Nichte .
Assessor Bernbach .
Emmy, seine Frau .
Räthin Schmidt
Melanie Schmidt ,
Forstrath Kracher
Ein Hochtourist. .
Eine Dame
Erster Reisender .
Zweiter Reisender
Kalhi, Briesbotin ,
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzel, Stubenmädchen
Mali, Köchin 7 .

»gas ?}<».»*«•*'
Der Portier int „Weißen RößP
Der Portier zur Post . . .
Der Portier zum grünen Baum .
Der Portier zur Rudolphshöhe . .
Ein Dampfer-Capitän . . .
Ein Bootsmann . . . .
Sepp, Gebirgsführer . . . .
Eine Bäuerin.

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorskinder, Gebirgsführer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

Nach dem 1. Auszuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Aitsang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Resid enz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Montag , den 17 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 5. Male:
Flotte Weiber.

Gcsangspoffe in 4 Akten von Leo Treptow. Musik von Franz Roth.
In Scene gesetzt von Dc. H. Rauch.

Dirigent : Kapellmeister Gustav Utermöhlen.

im „Weißen Rö l"

Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl. Cordes.
Frl . Ulrich.
Herr Andriano.
Frl . Edelmann.
Herr Aßmann.
Herr Vallentin.
Herr Zollin.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Ratajczak.
Frl . Schwarz.
Frl . Hoeveruig
Herr Engelmann.
Herr Royrmann.
Frau Gothe.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Frl . Koller.
Herr Martin.
Frl . Gothe.
Frau Baumann.
Frl . Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.

, Herr Armbrecht.
Herr Lcdrmann.
Herr Bertram.
Herr Winka.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl . Müpldorfer.

Otto Kienscherf.
Hans Wiibclmy.
Mary Svieler.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Tillniann.
Agathe Müller.
Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Albert Rvsenow.
Hermann Kunz.
Lola Winter.
Wilhelme Lösch.
Claire Sitty.
Marie Heftrich.
Bertha Ladel.
Elly Osburg.
Wally Wagener.
Minna Agle.

August Thirlewald, Rentner
Fritz, dessen Sohn, Conscrvcn-Fabrikant
Mazda, seine Frau . . .
Nepouiuk Noltc, sein stiller Eompagnou
Lotte Walldorf, dessen Schwester,

Nn " ' ) Töchter ; | ;
Adele Alsev . . . , .

N - NL j « « -- -. •. :

SÄST “’>«
Selma,
Martha,
Jda.
Agnes, Pensionärinnen
Paula,
Emma,
Marie,
Doris, Stubenmädchen bei Adele Alsen

Commis, Freundinnen Adelens, Gäste.
Der 1. u. 4. Akt spielen bei Fritz Thielewald, der 2. u. 3. bei Adele

Alsen. — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden längere Pausen statt.

Aniang 7 Uhr. ■— Ente >/2l0 Uhr.

D .«¥„ 9 Urania 9.
Heute , Sonntag von 4 Uhr ab,

im ßämersaal , Dotzhcimerstraße 15:

(Efu’atr.Doüisimkfiattung
präcis5*/g Uhr beginnend.

Zur Aufführung gelangen:
1) „DnS bin ich", Origino'-Lustspiel.
2) Ter Bräutigam ohne Braut , Studentenstreich.
3) Im Ätiliee , inüiiürckcher Schwank.
4) Eine Ucdcrraschung mit Hindernissen.

Bor und nach denselben TANZ.
Eintritt incl. Programm 30  Psg ., Tanz frei . ^

4175

Carl Wiemer.
Sch-ossermeister
hat Telephon-Anschluß

Rr. 2653.
Kkülergelsiitfen-Uerein.

Heute , Sonntag , den 16 November,
veranstaltet der Verein im Jägerhaus , (Schiersteincrstraße) ein

Humorist.Tanzkränzchen,
wozu wir sämmtliche Collcgen, Freunde und Gönner des Verein-
freundlichst einladen. 4l98

Anfang 4 Uhr . Ansang 4 Uhr.
_ Der Vorstand.

Messerputzmaschine»,
wir alle HaushaltungSmaschiuen reparirt schnell und billig

Pb . Krämer , Wedergasse 8.
2809 Dampfschleiferei und Reparatnr -Werkstättr
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ilrtieit §iväm8e,
Walkjacken

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Wiesbaden,
I S.

MEmam

Adolph Joost.
Gegr.
1866.

Tel.
2055.GummiwaareDhandlung.

Specialhaus
für Artikel zur Krankeipflegs und Hygiene

für die Dauer des Neubaues Kranzplatz:

6 Kleine Burgstrasse, „Cölnischer Hof“.

Donnerstag , den 20 , November, Abends 7‘lz Uhr,
im kleinen Casino>Saale , Friedrichstrasse 22.

Humoristisch-dramatischer
Fritz Reuter - Abend

von 4146

m

Auguste Santen , Königl. Schauspielerin.
Reservirter Platz 4 Mk. MichtreserTirter Platz 3 31k.

Kartenvorveikauf bei Herrn WolfT , Wilhelmsfr . 30, Herrn Staadt,
Buchhandlung , Bahnhofstrasse 6, Herren Feiler & <«ecks , Buchhandlung,
Langgasse 49, Herren KSoritz &  lliinzel , Buchhandlung , Wilhelmstrasse 52,
Herrn Ernst Scliellenbei g, Musikalienhandlung , Grosse Burgstrasse 9.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang präciso V28  Uhr . Ende '/r>0 lihr.

DaupMauriuit.
Heute Sonntag,

Früh Schoppen

Frei-Coucekt.
Abends ab >/,8 Uhr:

großes Justrumental-
und Gesangs-

COWCJERT
der italienischen Truppe

„Ideal “,
466/133

Hrttta-Llosse
werden billig ausverkaust gegen
Baarzahlung. 4177

Emserftr. 35.
Acportwrgen IN. Bcrdrck, wenig

gebrauch!, billig zu verlaufen.
4181_ Schornhorststr, 5, 4,

Ladeneinrichtung
billig zu verkaufen. 4182

Riehlstraße 21. Hinterh

Ein Pferd
(Fuchs), Doppelgong. passend für
Metzger, Bäcker, Gärtner, fehlerfrei
zu verkaufen. 4191
_ Sedanstraße Nr. 3.

Ein Kanapee
billig zu verkaufen. 4190

Näb. Fronkciistr. 18, P.

iiir 70 Warn
soll tili neuer, elegoutec Divan
Verhaltnißhalber verkaust werden
durch 4154

R . David , Heftncnstr. 7.

Stickereien
in Weiß, Bunt und Gold werde»
billigst angesertigt, sonne Ueöer-
nahmc, anzer Ausstatiungen. 4132
Frau Elia « Bender.
Mich - Isbcrg 20 , Hh . 1

Musik ( Hervphon ) ,
18 Platten mit Stuhl für 18 M.
und ein fast neuer Herren » -« *
ztrhcr (stark. Figur) zu ver-
lausen 4179

Niehlstroße 11, 3 St . l.
Zur Errichtung einer

Cmichilir,
verbunden mit Flaschenbierband
lung, wird passende Parterre
Wohnung gesucht.

Offerten u. A. L . 5077 an die
Expcd. d. Bl. 5077

Zll taufdiru sesilP,
ein gutes Piano gegen guten
Flügel. 4006

Emserstraße Nr. 37, l r
tnekuug beh.Tiinmermann,
Hamburg, Fichlestraße 33.

sowie ganze

Braut Ausstattungen
mit kleinster Anzahlung1 auf Credit.

Zetten
Matratzen
Zprungrahmen
Divans
Sofas

Stets grosses Lager in
Vertikows
Nleidersch ranken
Waschkommoden
Zpiegetschränken
Büffets

Kuchen schränke«
Küchentischen
Zegntateuren
Api getn, Bildern,
Stützten etc. etc.

Alles auf Credit.

WaareulMsJ . WÖLF
Friedrichstrasse 33. Wiesbaden, Ecke Neugasse.

fiaiier=iJauomiiia
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestelltv. 16.—22. November:
Ei » interessanter Besuch

von

Düsseldorf und der
Auslfeilung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg.
Abonnement.

Parkstrasse 30
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wobiuing aus
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 ciecj. Wobn-
räume, nebst Badezimiiier, Küche,
Waschtüche, Keller u. Mansarden
und ist mit eieklr. Lichtu. Centrai-
heizuiig versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuranlaaen. Be>
ffchtktzunaen 11—1 Uhr. Näh. Aus¬
kunft Adolfsallee 47, 1. 4184

eiul. Arbeiter erhält Schlafstelle.
Plntterstr. 40, 2. 4159

Neubau Schieriteiuerstr . 14a
Laden mit Lade»ziin»,cr, Keller-
räuiliei, tc.  per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr. 5, 1, Carl Bilv. 4162
L^ aiistr . ‘Ai,  2 1. Sieg, u

einfach möbl. Ziiiiiiiec. sep.
Einoana zu verm. 4157
^artur . 37 , 2 t. niöbi. heizd.
«’*• llftans. an zwei beff. Herren
zu vermiethen_ 4158
schlichtste . 31 (Neubau), 2 1.erhält anstäiid. jung. Man»

^Ĥ cubauSdi >erstemerstralle 14»,
'***■ Gartcnh., per 1. Jan . 1903
schöne3-Zim.-Wohn. m. Zubehör
zu verm. Näh. das. beim Parlier
Schleim oder Arndtstraße 5, 1.
C . Biltz. _ 4164
^HScnb -iu Schiersteinerstraße 14s,

Garlenh. per 1. Jan . 1903
schöne 2-Ziiiimer-Wohnungcn zu
verm. Näh. daselbst be.m Parlier
Schl im oder Arndtstraße 5, 1.
E Biltz, _ 4163
^Vcnuuun ftr , 16 , Hih. 2,

möbl. Zimmer m. sep. Ein-
nnitn zu vermirthen. 4166
Quelle 50 Mark zu leihen, »röche,tt-
^ liche Rückzahtuna.

Gest. Offert, u. W . P . 4195
an die Expcd. d. Bl. 4195

udchcu in. gut. Zeugn. such.
Sieil. Heinrich , Stellen-

>»!Ngcheuder Kellner sucht soiort
<-1 Stellung . Gest. Off. u. L . N.
4018 a, d. Expcd. b. Bl. 4138
/Alt . llung für 3 - 4 Pferde,
W * nöihigcm Futterrauin rc., im
südwcst!. Sladtlhell, per 1. Jan.
oder 1. April 1903 zu mielhen
gesucht. Offert, nach Arndtstr. 5, 1,
erbeten. 4160
Hh>cudau Schiersteinerstraße 14»,
i' *' Weinkeller mit Ncben-
räumen per 1. April 1903 event.
früher zu vermiethen. Näh. das.
oder Arndtstr. 5, 1. "" 4161

Earl Biltz.

Htttthlkkllci,
die neuesten Muster, mit u. ohue
Beschlag, fertigt unter Garanlie
sehr billig 4169

K , EiSbis Friseur,
Helenenstraße2, Ecke Blcichstraße.

E
per abgelehnt, unmöglich, Gäste
dort. 4176

tzjicht. Eltlardriter
gcs. Götbestr. 20. Part . 4180

Vis ZcKmtte 6«

Liegende

L'lNli!- !!. DritÄMM
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. Badhausbefitzer
geeignet, ist zu verk. Sonuenberg,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952

Kelter-Aepfe!,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweiie, sowie kleinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W. Weber,
Telephon 2537. Dotzhcimerstr. 21

Die Hellen Sjjesel§
kittlft man,Jicr'
bei Th. Müller,
Neugaffe Bier.
Gslcue und gebrauchte Pumpen

j,i allen Größen, ans jed
Brunneiitiĉ sowie.

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpe,imachcr
_Wellritzstr . 11. 3142

g | itaif .35
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, soivie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Ferd . Müller , Möbelhandlung,

Langgaffe 8 . 1904
w. Glas. Marmor-

pjtllititci Alabast., sow. Kunst-
gcgenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann, Luisenplatz 2.

| fetale i&fttiierI
I probirc die hustenstillendens
, und wohlschmeckenden ,

KaisersBrusi-CaraineHen
not. begl. Zeug. be.

Cm I TU weisen wie bewährt
und von sicherem

Erfolg solche bei Husten , Heiser-
keit,Katarrh ».Verschleimung
sind. Dafür Angebotenes weise
zurück Packet 25 Psg. 4881

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Siebert,  Apotheker,
L o u i s S chi I d , Drogerie, Apo-
iheker Ern st Kocks , Drogerie,
Sedanplatz1 , C hr. Tauber,
C Acker  Nachs . E. Heß  jr ..
C.hr. K ei p er. 4981

echt
äulmöadiec Hier.

D . Küster und viele andere
Aerzle urthellen:

Es giebt kein besseres
Stärkungsmittel
als ein reincS mildes
Bier mie

Mönchhofsbier.
Unterm Zapfe» im 2698

Kaiser «Automat.

Eine Anzahl
neuer und gebe.

Kiilikii-
schlikidtt

und

ßäcksrl-
jinm

sind billigst zu oerkaufen. 6684
k'r. Warner,

Hellinundstr 52

et•» k-»
: 3 ’
2 -P

» -

s

CD

Gelegenheitskauf
zu Weihnachten

wegen Geschäftsverlegung zu
bedeutend ermässigten Preisen.

Uhren,  Goldwaarea
schriftliche grosse 4127

Garantie . Auswahl.

Robert Overmann,
28 Webergasse. Webergasse 28.

SMkll -MlM §
(amrik. Fabrik.) und ein Herrcn-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luiscnstr . 31 , 1., Mcurer

Intern. Schnittmaniifaktiir, Dresden-N.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste jvtodelle.
Chicke Fapons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
Rcformkleider.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt-
musterbuoh für nur 50 Pf.

Neu! Neu!
Ä Haudier

Selbstzünder
Cigarre

Fu ture s,
Ermöglicht bei stärkstem
Wind die Cigarre ohne
Streichholz an rauher Fläche

auzuzüuden.
In Schachteln von 10 Stück
per Schachtel 50 1*1'.

zu haben bei:
August Engel,

Königl. Hofl
Hauptgesch . : Taunusstr . 14,
Filiale : Wilhelmstr. 2, Ecke
4071 d. Kheinstr,
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Kirchgasse Kirchgasse

Montag ;, den 17., © lenstag , den 18. und Donnerstag ;,

Wir gewähren an diesen Tagen auf obige Artikel unserer Verkaufspreise einen Extfa -Habatt von

Carl Laubach& Co.
Fernspr. 2335. MftUergaSSe 8 » Fernspr, 2335

Abtheilung I.
Faikation vonwasserdlchtenWaggon-, Wagen- u.Pferde¬
decken, Zelten, Schürzen etc. in nur prima Qualität,

Wollene und halbwollene
Kleid erst oft -ßeste

in schwarz und farbig.
Koste in

Weiss- und ßaurawollwaaren,
um damit zu raumen,

zu und unter Einkaufspreis.

Wilhelm lieitz,
Wiarktstpasse 22 .

Telephon 896. 3760M

H. Lledlno’s Sacht(Mi.F.Schäfer.)
Grosses Lager in Maschinentrelbrlemon aller Art für
alle Betriebe. —Eigene Sattlerei u. Reparaturwerkstätte.

Technische Fabrik- u. Mühlenbedarfsartikel,
Muster und Preisliste gratis und franko. 2148

Modes X Mode § !
Alle in da» Putzsach einschlagenden Arbeiten werden chic u. preis-

würdig ausgeführt. Frau Lenz . geh. Winkler,
8 607 Hellmunvstratze 6 , II.

Weshadtner Slnupf-WasshMßalt,
E. Plilmwcher - L Co . , 5045

Dotzheim bei Wiesbaden( Delcph 771)
übernimmt Prioat-Wälche jeglicher Art. Prompt« Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Gas- 6 okes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-Grbße, per Ctr.. frei Haus 1.10 , bei Ab.
nähme von 10 Ctr. 1 Mk ., empfiehlt 1053

Telephon 3345. M. Crauter , 8 ' Idstraße 18.

KhrijMume!
Mehrere hundert schöne Christbäume

(Setztannen) bei guter Abfuhr abzugeben. 5055
Christian Baltzer iß. ,

_ Langeuschw albach, Brunnenstraße 19.

Gijllllljts-Gröjfimngu. (fmpfelvlung-
Zur gefl. Kenntnis daß ich ein

Spedition « .RoUsuhrwerku.
Möbritransport -Geschäft

eröffnet habe und bitte ein geehrtes Publikum von Wiesbaden
und Umgegend um geneigten Zuspruch

Prompte , reelle Bedienung und billigste
Preise zvgesichert.

Auch werden Fuhren regelmäßig täglich für ganze oder
halbe Tage angenommen. ggzg
Firm: Ma ^par Scharmann,
Telp i Biebrich Wiesbaden . Waldstraste 24.

Pariser
Uenmäscherei,

Specialität:

Krage», Manschetten, Hemden,
von W . Kund , giömcrberg 1, direct an der Webergasse.

Extra Laden zur Annahme u. Abgabe. Auf Wunsch Abholen
und Bringen der Wäsche, wobei Mittheilung durch Postkarte ge-
nügt. Schnellste und pünktlichste Bedienung. Eilwäsche in
12 Stunden. g740

I y  Herstellung wie Reu.

Bernh . Böcker,
fatenfifineidir, ÄÄ

empfiehlt sich im Anfertigen hochfeiner und eleganter
Herren -Gardepobe», Anzüge , Paletots , Livreen
und sonstigen in sein Fach eiuschlagenden Arbeiten, nach
den neueste« Moden , unter Zusicherung reeller und

prompter Bedienung.
Reichhaltige Musterauswahl

sür die Herbst, und Wtntersatson . 3586
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KGrundstück- Verkehr.
JLiigebote.

In günst., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaise
Friedrich-Ring, bochrcntabl. EtageuhanS , 1X3 -, 3x4 « und
AX5-Zimmerwobn., Bad, Küche, Speifek., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim.. Parquettbod.,
2 Manf., 2 Keller, Kohienaufzüge, mit apart feinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mlr . gr. Laden m. anlieg. Zim., reich!. GefchäftS-
keller, 200 Q .-Mtr. Hofraum. Netter geraum. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 Q -Mtr . gr. ArbeitSraumm. Feucrungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mtr. gr., m. Feuerunas-
anl. anfchl. GefchäftSr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Manf. und
Kellerräume, noch bei jed. Haufe 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothai, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,080, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Gas elektr. Licht, reich!. Zubeh., nabe der elektr. Bahu u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk., 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichteu, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge-
richtet, Erker, Balkons, Vor- und Hinlergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zi»imcr-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5.Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Birrstadt ) mck Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhastes Spekulationsobjekt . Haupt-Verkehrs¬
station a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichteu, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- 'und 35,000 Mark, mit entsprechender, Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres EtageuhauS oder Villa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60%, d. Taxe, 4% Zinsen, 2/s
d. Taxe, 4% evcnt. 4'/10°/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehiüigten proMirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.
*3 Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Diskretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

500V Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H Löb,
I — U li..

I Zu verkaufen
1 durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agcntur

von

Wilhelm Schüssler, IMjlr. 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zuui Preise von 95,000 M'
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 Pt,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohiiräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Billa , Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 Pt .,

durch Wilh . Schußler , Jahustraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich.Ring, 6 Zinimer-

Wohnuugen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4.Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zimnier-Wohnuugen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schiitzlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zi»imer-Wohnungen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52.000M.,

durch Wilh . Schußler , Javustraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3>Zimmer-Wohnungeii, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schußler Jahnstraße 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter»

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Häuft kann jedes größere Geschäft de-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M„

6472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

Das lfflraobilienêscöäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Lndenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Hi

I

Sie Immobilien- und Hypotheken-Agentur
von

Je & C. Firmenlch,
Hellmnndstrahe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser». Billen. Bau»
Plätzen, Bertnilteiung vou Hypothekenu. s. w.

_ Ein neues sehr rentabl. Haus mit 2mal 3-Zin»ner-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der dariti sich befindlichen Schreinerei
mir Maschinenbelriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

3 . & S . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Ziinmer-Wohnungen, Werkst, u. f. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Manf. für 38,000 Mk., mit
oOuO Mt. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . M E. Firmenich , Hellmundstraße51.
Ein mit allem Coinf. ansgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer- Wohnungen u. Lad.n, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . Sf (£ , Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein neu.' s, mit allem Comf. ansgest. Etagenhaus. Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ansgest. HerrschaitShaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. f. w., für 146,000 Mk,, mit einem Rein»
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus, westl. Stadtth , in. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. f. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, m. allem Comf. ausgestaltes Etagenbaus,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring, m. im Vorderhaus 5-Zimmer-Woh-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohnungeii ist für 165 000 M. mit einem Rem-Ueder-
fchuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl./Stadtth., mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98 000 Mk. zu ver-
verlaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51«
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m. Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . SdE. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestalteie Villa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Villa. Nähe Sounenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ansgest. Villen, Nähe
Mainzerstr, für 110000 u. 120000 Mk., zwei PciisiouS Villen
für 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. kleinere
Villen in den verfch. Stadilh und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & <£. Firmenich , Hellmnndstraße 51.

li imi Pifii in- n— n -rrniTimii T uia iiWHininn

Glühkörper
Qualität uad Preis

Concurrenzlos !!
100 Stück !ftark 23 . ,

Probe -Dizds Süark 3 .50
franco gegen Nachnahme.

SpeciaBgescliäft
für Gasglühlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,
Rothschild-Allee 45. 2646

0ro$$e Treudci

SfSÄ Klas-Miztbaumscümutt, ^
»olle ®ecprotionen in bemalter , farbig glänzender , farbig matter und ver¬
silberter Ausführung , als : Luftballons , CUDtn , « lacken. Nalucscüchtc.
wie Weintrauben , Acpscl , Birnen . Kirsche» ,c.. verschiedene künstliche
Thiere, Eid- u. Tannzapsen, elegante, mit Ehenilleu. Cantille übersponu.
Ptzautasicartikcl, prächtige Baumspitze, Ltrangkugeln, Brillanireftexe,
Papageie» u. Kasan«» mit natürlichen Federn. Engel mit Frisur, beweg¬
lichen Flügeln u . Seidenkleid x. Nur hochfeine Sachen in diversen Brühe» .
Alles franco inclusive solidester Berpacknna , u folgenden spottbilligen
Preisen: « ortillient I ,u 172 Stück M. 8.- , « ortiment H ,» »1«
«tück 3R. 5.—, mit der Bratis-Beigabe von je I Packet Engelshaar u.
Eonfetthaliern , sowie (nur bei Sortiment II ) einem mit Blassrüchten u.

Blumen prachtvoll garnirlen Fruchtkorb (Länge 20 cm).
Thiele &Greiner , Hofticf., Lauscha<S -M.)
llllerhächste AnerkennungIhrer Majestät der Kaiserin und KSnigin

sowie zahlreiche ehrenvolle Dankschreiben aus allen Kreisen.
Langjährige ständige Lieferung an de» Kaiserlichen Hof. —•

Drahtes Versandhaus der Branche mit eigener Postpacket-Selbstabfertigung.

Unier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Ar'en Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen grati»

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlielhaMimg, Galdgajsc 12.
799 Auktionator und Taxator.

ii. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Remontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Karl Becker*
» "„ strafte IO 711

Gebrauchte Möbel.
Zwei sehr gut erhaltene Fremdenbettcnä M. 85, 1 Kameltaschen-

Garnilur M. 155, 1 nußb-poiirter zweithür. KleiderschrankM 58.
1 polirtes Ringelbett mit Roßhaarmatratze, 1 vierschubladige Kommode
(nußb.) M. 25, 1 Kameltascheii-Sopha l!)k. 60, 1 Ottomane M. 25,
1 ConsolschiänkchenM. 18, 1 eiiitbür. Kleiderschrank, 1 VertikowM. 35,
1 AusziehtischM. 25, 1 TrümeauspiegelM. 30, 1 Kanapee M. 27,
1 ovaler GolospiegelM. 18, 6 schöne Stühle ä M. 5, 1 Bücherschrank.
1 Schreibsekretär, 1 Herren-Schreibureau, 1 Schlecht!sch, 1 elegantes
Büffet, 1 achteckiger Tisch, 1 Nähtisch. 1 Vorplatztoilette, 1 Waschconsol,
M. 17, 2 Oelhemälde, 1 schöner Küchenschrank, Nachttischcheu, Sophg
und viereckige Tische, Regulator 18 M„ Etageren, verschiedene Spiegel,
1 Mantelofen. 1 zweiarmiger Gaslüster, 1 Lyra, 1 Gasofen, werden
freihändig billig abgegeben. Näheres 3941

MrkWrch 22, jjinftrli. jtotf.
Incasso- und Rechtsbureau,

12,14 Hochstätte 12/14.
Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. ZuverlässigeAus¬

kunft in Nechtsangelegenheiten, Feriigung schriftlicher Arbeiten. Na'.h in
geschäftliche» Rechtsfragen und Streitigkeiten. Bei ZahiUiigSschwierig-
keiteu außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweifelhafte Ausstüiide werden ohne im voraus zu zahlende
Kosten zum Incasso  übernommen. Philipp Schupp.

Akademische Zuschneide-Zchule
von Frl. J.  Bahnhafsttaße 6, Hlh. 2,

im ^ .«Iriaa 'fcheu Haufe.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze s. d. sämmtl.

Damen^ und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht saßl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung s.
Schiieiderinnenu. Directr. Schul -Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. TailleiimuN. iucl Futter u. Anpr. 1.25, Rockfch 75 Ps.
bis 1 Pik. Büsten Verkauf iu Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. 9770

ATELIER EVA
5

flHicheisberg 6 , 2 . 2769Mal -Unterricht.
Sprechstunden täglich von 11 — 1 Uhr.

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmonium und Orgel ertheilt

»INH» Boafliw , »ÄÄ
Gesanglehrerin , Bleichstraße 23,  1.

Sprechst. : 12'/, —3 Uhr; Sonntags von 2—4 Uhr. 327g

Unterricht
"Gesang , Klavier und Zither »»«»

Willi . Knlil , Mlbktg4. 1.
Derselbe übernimmt auch die Eiitstudiruiig von Solis . Tiugfpieleu rc

Gelegenheitskaus.
Aus der Concursmaffe einer Tuchfabrik babe ich einen großen

Posten Waarru übernommen und liefere io lauge Borralh reicht.
Herren Paletots von 36 Mk. an, HcrrcuSluzüg « von 42 Mk. ân,
Die Stoffe werden auch meterweise bist abgegeben. 1740

Ctzr. Flcchscl , Jabnstr. 12, Part.

Elegante Herren-
PaletotS , Frack- und Gesellschafts -Anzüge liefen nach Maaß
zu billigen Prelsen. 3812

ChP. Flechsel , Jahnstr 12,  Part
Feinüe Referenzen zur Verfügung.

Ächtung! Ächtung! Ächtung!
Die besten und billigsten Stiefel-Sohlen und -Fleck bekommi man

gemacht nur Walramstr . 17  bei Karl Bacher , Schuhmacher.
Herren Sohle » n. -Fleck 2.50 Mk ,
Damen „ „ „ 1 -80 „
Kinder - „ „ .. von 80 Psg . an.

Maaßarbeit bei billigster Berechnung. Alle Stunde kann ein
Paar Sohlen und Fleck abgeholt werden. 1217

Nur prima Kernleder wird verarbeitet.

5049

Schrot-Mühlen
mit auswechselbaren Mahlscheiben und Rüttel¬
sieb Liefern g eichmässiges, weiches, wolliges
Schrot . Unübertroffene Leistung garantirt
Rübenschneider. Kartoffelquetschen,

Kesselöfen für alle Koehzwecke. Futterdämpfer.
Milchcentrifugen „Columba“. Buttermaschinen.

Ph .Mayfanfh & Co.
Frankfurt a . 01-,

Hanauer Landstrasse 171 (am 0 stbahnhof).
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Martin Wiegand,
Langgasse 37,

empfiehlt in reicher Auswahl ■
Paletot * von 14 Mark an.
Jaqnette * von 7  Mark an.
Costumeröcke von A Mark an.

Sämmtlicha Confections sind aus prima Stoffen in tadelloser Verarbeitung.
Blouson , wegen Aufgabe des Artikels, zu

jedem annehmbaren Preise.
3380

Flügel und Pianinos
von

Urbas&Reisihauer>°Dresden.
Das in so kurzer Zeit weltberühmt gewordene Fabrikat,

welches allem bis jetzt Dagewesene in jeder Beziehung die Spitze bietet , wie z. B.
in Tonart , vcrziigiche Stimmhaltunp, leichte Spielart, feiner äusserst geschmack¬
voller und solider Bau, staunend billigen Preisen, ist fasst allen Kennern und In¬
teressenten zu Genüge bekannt.

Auf Wunsch Lieferung beztv. Ex' raanfertigung zu jeder Zimmereinrichtung
passend, und zwar von der einfachsten bis zur hochelegantesten Ausführung in kürzester
Frist. Herstellung in allen Stilarten, Jugendstil , Palasander, Schwärz, Nussbaum
hell und fornirt etc.

Die grösste Auswahl »m Platze . Preise enorm billig.

E * Urbas , Pianoforte-Magazin,
Wiesbaden , Sehwalbachersttasse 3, Tel. 549.

Theilzahiungeo, Miethe, Stimmen, eigene Reparatur-

3456

Werkstätte Schwalbicherstrasse 3.

Photograph. Atelier Frohwein.
2 Webergasse 2 — H ? Ê * badf ^kI , — 2 Webergasse 2,

WtT  am Kaiser Friedrich -Platz.
12 Visitbilder. Mark 1.90 —2 .20.
12 Cabinet - Bildei * . Mark 4 .90 —5 .40.
12 Visit - Kinderbilder . . . . Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser  Ausführung . "KW
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach ja dem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen.

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1 .90.
Neu ! Briefmar ken - Pkotograpiiien , fertig zum Aufkleben. Neu!

Heizende NeuheitI passend als Gelegenheitsgeschenk : Semi -Emaille -Photographie
als : Brochen, Nadeln , Anhänger etc. Anfertigung auch nach jedem Bilde.

Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig. 213
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| Otto & Eschenbrenner , §
A Ges. m. beschr. Haftung,
© Bauvfiatepiaüeiq ©

Telephon 169 , * Büreau und Musterlager: Luisenstrasse 22 ,
empfehlen ^

Mosaik-,giasltte Wandplatten und Trottoirplatten1
der Tlionindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M. ^

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc. ^

Master und Kostenanschläge gratis . je

5 Lager in Gement, Schwarz- und Weisskalk. 211
| Weiberner Fagaden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.
J Ttohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.
>© © @® ® @@© © © @@© © @S@@@@@@@@® ® @i

M . Weldeuiann , Gr.Burgstrasse 17,
Atelier für Streich-Instrumentenbau u. Reparaturen.

Grosses Lager
Sin echten alten ital . und deutschen Meister«
Geigen und Celli, sowie in neuen Beigen und

| Celli, Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren . Mund- u. Ziehharinonika’s, Trom«
mein, Flöten, Trompeten etc., feine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, Sing. u.
Musik-Instrument der Neuzeit . 9410

Auch auf TlieilzaliluniT . "MW

Margarine,
feinste Marke » bester Ersatz für Naturbutter und'Schmalz,

per Pfund 75 Pfg.

Kunstspeisefett,
sehr schön, per Pfund » 4 Pfg.

empfiehlt

Etiles Jranftfitrter®oitfuiiifiaus
Wellrihstraste 30 . 3711

Keßanraiisn„Karlsruher Hof",
empfiehl! _

guten Mittagsrisch, *11Üf
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Jeden Freitag Baekfische. WrsK- ' BILLARO . ™
2499  Heinrich Jahn.

Gasthaus Jacob Sieber,
Mehgergasse 28.

Empfehle einem geehrten Publiknm meine Restauralionsräume.
Zum Ausschank gelangt üa helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine.
Empfehle ferner guten bürgerlichen BV Mittagstisch -iWjS

und Fremdenzimmerzu mastigen Preisen . 3990

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab. findet 823

Große Tanzbelustigttttg
ftatt, wozu freundlichst emladet W . Fra «»k

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ad: Äroste

V a  n z - M n is i Ic,
prima Speisen n. Ertränke » wozu ergebenst einladet
31n Ph . Schiebener.

Kohlenkaffe zur Gegenseitigkeit
Be, Herannahe » der « edarfözeit für Kohle » empfiehl-

es sich für Jeden, welcher der Kasse noch fern steht, derselben beizu-
treten . Nur Lieferung von Kohlen aus den besten Zechen der stiuhr-
gebiets: »inst I» II und III, gewaschen « und bestmelirte Kohlen
und Anthraeit , sowie Braunkohleubrikets » und 'Anzündeholz,
suhrenweise und in einzelnen Centnern. — Die Preis « bleibe » sich
das ganze Avfchlusxjahr hindurch gleich , also keine nied ren
Sommer - und keine hohen Winterpreise . — Der Ueverschuh
kommt nach Abschluß der Geschäflsjabresden Mitgliedern zu Gute.

Einschreibegeld5 « Pf .» Beilrittserklärungen nimmt jederzeit
entgegen Herr Pli . Faust , Schulgasse 5 , woselbst Bestellungen
auf Kodlen recht bald erbeten werden, da jetzt beste Zeit zur Anfuhr ist.

5288 _ Der Bvrstand

Kessel
zum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein-
mauern.

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Fliegen,
Kupferschmiederel,

Ecke Gold- u . Metzgergasse.

Saalweihe.
Zu brr am Sonntag , den 16. « nd Montag , den

17 . d. Mts ., stattfindenden
dmuuMjiitig mm  nrncrbaiilra Zanlks

lade freundlichst ein. 5068
Hochachtungsvoll

Hahn Ph . Olilewaehev.

Deutsches Haus,
Hvchstättc 22 .

Heute und die folgenden Tage:
Hausmacher Bratwurst mit Nothkrnnt 45 Pfg.,

Rehrngout und Hirschragvut 6V Pfg,
Feldhuhn mit Kraut 90 Pfg.

3884 _ Ergebenst Jac . Krupp.
Täglich oon der Hflter:

Süßer Traubenmost (Neroberger).
|C5r Alleiniger Ausschank!

3687 Schulgasse 15 , J . Lauer.

ISotoüt. Kvnßlilht-Atrlieru. LergrherMgsanßiltt
ianggaffe 28  Karl Kipp Merl.Stock.

Aufnahme» nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität: Kinder- «. GruppenrAusnahmen 8783

Sonntags geöffnet von 10—6 Uhr. — Prämiirl Frankfurt a.'M. 1900

Lmaille - firmen- 8 cbilt'ö
iefert in jeder Farbe, Grö ê und Fagon zu billigen Preisen. 4012

Wiesbadener Emaillirwerk
Mauergasse 12 . Metzgergasse 3.

Sarflfnp nitii Tlsimilgkl-Umm.
Sonntag , 16 . November , Abends 8 Uhr.

Turnhalle , Hellmundstraße 25:

12. Stiftungs-Fest
bestehend in:

Concert, Theater und Ball
unter Mitwirkung

des Königl. Opernsängers Herrn Ad . Plate , sowie des
Bassisten Herrn Julius Fischer.

Es ladet hierzu Freunde und Gönner des Vereins
ganz ergebenst ein. 3988

_ Der Vorstand

Mannerturilverein.
Sonntag , den 16. N »v 1902

Nachmittags 3V2 Uhr,
findet unser diesjähriges

Schauturnen
statt. 3898

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder und
Freunde der Turnerei ergebenst ein.

Abends 8 Uhr:

Familienabcnd mit Tanz.
Der Vorstand.

üannergesangverein„Friede"
Wiesbaden.

Zur Feier des 27. Stiftungsfestes am Sonntag,
de» 16 . November , Abends 8 Uhr, im großen
Saale des Katholischen Gesellenhauses , Dotz-
heimerstraße 24 : 3856

Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Frl . Mari « Chelins (Eoneert-
sängerin und des Herrn Richard Lotternus (Violine
von hier. Darauf! ZK JL Id Id*

Wir laden unsere verehrten Mitglieder, sowie Inhaber von Jahres-
karten und Freunde des Vereins zu dieser Veranstaltung ergebenst ein.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, sind am Saaleingang zu
haben.  _ Der Vorstand

Bienen-Honig.
zgarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „B ere i ns p l o inb e" versehen.
Alleinige BerkausSstcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Eonditor
C - Machcuheimer , Rheinstratze



W. November 1902. Nr. 269. Wiesbadener General-Auzeiger. 17. Jahrgang

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinste» Schuhwaarcn, wie Chevreaux, Lack. Kid rc. mit grösster Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum eiuheitlia, «» Preise von:

M. 2 - f Damu-Sohlenu.Witze- Mir.2.50f.KttttU'ZOen ll.Absätze
iuel , etwaiger kleiner Nebenreparatureu in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung. Für solideste und dauerhafte Ausführung bürge mein seit 14 Jahren
bestehendes Geschäft . — Durch Mittheilung per Karre erfolgt Abholeu und Bringen gratis 3263

FirmaP. Schneider, tzchMle 31, tzckk WWsdkkg.
Reparatur-Werkstätte mit 9 Geyülfen.

August Haenchen,
elektrotechnisches Installations -Bureau,

Telephon No, 2664. » Schillerplats 8 , Telephon No. 2664.
empfiehlt sich zur Ausführung

0 elektrischer Licht- und Kraftanlagen 0
Im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk.

3238 Prospecte und Kostenanschläge gratis.

Dr. W. P. Geisse’s electrostatische Institute
Cdie ersten in Deutschland)

Heilang der Liingen-Tulierknlose
Bonn , Wilhelmstrasse 46. Cöfn , Hohenzollernring 27.
Leitender Arzt : Dr . Neitzert . Leitender Arzt : Dr . Säarcowitz.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 5,
Aerzte : Dr . Geisse , Dr . Schubert.

Consultationen Wochentags 4—6.

Die Behandlurgsstunden werden nach Uebereinkunft angesetzt . Electro -medicamentöse In¬
halationen , völlig schmerz - und gefahrlose Durchströmungen (Ozonisirung ) der kranken Lungen,
Funkenapplication , Kataphoreseetc . — Allgemeine wie lokale elektrostatische Behandlung
von Nervenleiden , Rheumatismus und Gicht . Prospecte frei durch die Aerzte. 1732
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Novelfies in English and American

Herren- n. Damen-Sclineidereii
Franz Baumann,

Kl . Burgstrasse 1, nahe dem Kgl . Theater.

Meiner geehrten Kundschaft, sowie einem wohllöblichen Publikum
mache ich die ergebene Mittheilung, dass meine

N © 'W .d -.GL 'dGZL Sais @ a
für Dauieii und Herren

eingetroffen sind.

Wie mein seitheriges, so wird auch mein ferneres Bestreben sein,
durch äusserst reelle Bedienung, geschmackvolle Ausführung und tadel¬
losen Sitz selbst den verwöhntesten Ansprüchen an eine feine Schneiderei
gerecht zn werden.

Arbeite nur mit erstklassigem Personal.

3797
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Wrklmmll!
Wiederverkänfer erhalten zu den billigsten Preisen

Cliilsriti, MW « « » rtl.
wenn Sie möglichst sofort ihre Bestellung einreichen bei

Willi , il 511111 BBBl 111,
Wiesbaden. Böirenstratze2, Ecke Häfnergasse. ^

i &

i
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©0oq © © q0Q © q © g : © © oc ® gq0 © ooööö © c3

Jür die feinere Herrenwelt!
0 Durch langjährige Thätigkeit als 1. Zuschneider, Ersparung
0 der Ladenmiethe, Verwendung eigener Arbeitskraft , bin ich im Stande,

H billiger als die in Betracht kommende Conc .rrmz zu sein. Nicht bei | |
0  mir gekaufte Stoffe werden zur Anfertigung angenommen.
I 3266  F . Aller ! , s)icm\ tx ffe 7a, 2 . g
0 ®®®®®®®®®®®®®®$®®®®®®®®®®®®®®®

Karl Schipper,
31 ßheinstr . Hofphotograph. Rheinstr 31.

Herstellung von künstlerisch vollendeten

Photographien
vM0
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aller Art nach den modernsten und neuesten
Verfahren.

Aufnahmen bei electrisehern Lieht.
Massige Preise.

in meinen Schaufenstern

S:
PS

L hA
* L
* u Bitte die Ausstellung
s #
■ zu besichtigen.

— Telephon 2763. z

3890

ff *- s
** b
2 . «
« *
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asmiBotolMptgeaoHe&sohaftabaBsej
Wi »baden.

E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassauischen
landwirtschaftlichen (Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro-Conto. Moritzstrasse No. 29.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .— .
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .i£.

T elephnn
Ne. 2791.

DonnCitnrifiaMcr mit  Vi -jähriger Kündigung von Jedermann zu
ucpoblltingeiuer 3 3J401o entgegen genommen.
CmiiomUnnn — täglich abhebbar — verzinsen vom Tage der
opartsiniagen Einige ab mit ayi*

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 8463

PÖI»Bas Hus» und Cinfcihren
angekomtnenen oder abgehenden

« Waggon«Ladungen aller Hrf
**«»«*» tarnte*  für Kandel. Gewerbe und 3ndustrie, i» iwi *&»&£»

(owie für private

besorg! die Fuhr«flbthellung der Firma

Celefon flr. 12
und flr. 2376.

K. Rettenmayer,
Gaieibeltatterel der Kgl. Preufc. Sinatsbahn. Büremi

KkieinlttoHe 21.(BaäaMtn

ES Find Wagen aller An für alle Zwecke oorhanden mll Kräftigen Pferdena. füdifigei»
Kulfdiern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipdnnlge fchwere Rollwagen

u*« . * “ UhafjHalten, Sfeinrollen, einlpännige Feder-Rollwagen, zwelfpünnige
FedefRollwagen von 30 bis 100 Etr.; Cragkraft, mll u. ohne Buflaftkalten, grobe
jwellpännige Rungenwagen, mit u. ohne Huüakkailen, mit Weindaumen, hang*
holzwagen etc. elc.

Sodikundige prompte Bedienung. Prelle billig» lenit bastnnmlllchem Carlkfar Ladungen,
Zur Abfuhr angek. Waggone genügt Einsendung des unterliiiriebenen Bahn.fluifes.

Die Benltltellung abgebender Waggons wird bei der Bahn rechtzeilig beantragt
und', die Expedition besorgt.

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschuhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl

W* Ernst , Metzgergasse 15.
NB. Lieferant des Beamtenvereinfl. 3332
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mit
stellt man in wenigen Manien

)i@laö16 II. 12  Pfg.
für je 2 Portionen vorzüglicher Kraft- oder Fleischbrühe her.

Nur mit kochendem Wasser überbrühen.
Man verlange ausdrücklich Bouillon -Kapseln . *3PSg 800/156

Brennspiritus Marke,Herold'
1 in

Patentflaschen mit Originaiverschluss.

Original-UterflascliBi

Eingeiragenes Waaren Zeichen.

Aarstraße, Jos . Caspar
Adelheidstraße 76, Otto Blumer
Adlerstraße öl , P . Voudran

« 58 , I . Betzelt Wwe.
„ I . Dönges
. Beruh . Rath

Albrechtstraße 42, Th . Kolb
Bertramstraße12, PH. Prinz
Bismarkring 32, El . Loos

„ 37 , Gabr Becker
„ 23, A. Sövsner

Bleichstraße 10, C . Hardt
„ 29 , Chr Weimer
it PH - Hilge

Blücherplatz Ad . Dommerer
Bülowstraße7, Joh . Ehl
Castellstraße1 El . Michel
Dotzheimerstraße 33. W . Berghäusek
Drudenstraßc8, W . Ackermann
E,Uferstraße 34. Carl Menzel
Faulbrunnenstraße3, Ant . Christ
Feldstraße Ang , Wiese
Feldstraße9, C . - chwcnk

n 19 , Jac . Forst
Frankenstraße4, Fritz 'Weck
Friedrichstraße 16, Wilh Schild
Friedrichstraße 50, M . « eysiegel

Vol . io
05  ° 99

W5  IPfjg,
BO 99

cxcl.
Flasche.

Folgende gebrauchte
Möbel

stehe» zum Freihandverkauf
Goldgasse Nr . 12.

4' sehr guter Spiegelschrank, dito sechssäuliges Berticow (Thüren mit
Säulen, innen eichen), dito Berticow (ganze gediegene Arbeit ohne
Aussatz), verschied Galerieschränke(I- u. 2tbür.), lackirtc Kleiderschränke.
1 großer Pseiler-Spiegel, 1 kleines Trumeaux mit Console, 1 vollständ.
schönes nußbaum polirtes Bett mit Patentrahmen, mehrere andere ein>
sache und bessere Betten, 1 gr . Nnßb. Buffet (schön gischnitzt), 1 Eiche»
viereckiger schöner Ausziehtisch. 1 Salon -Garnitur (seiden, wie neu)
Kameeltaschen-Sophâ 1 2ihür . Kleidcrschrank, 1 schön- Servande,
verschiedene Tische, Stühle, Hängelampen, Coupierpresse, Kinderbettchen,
1 Erkergestell mit 3 Glasplatten u. Seitenspiegel mit Glasplättchen.

Sämmtliche Gegenständ- werden billig verkauft und frei an dtz
Bahn, sowie ins Hans gebracht 407;

ÜÜ

Wohnort.
Krieger,

In Wiesbaden erhältlich:
Gneisenaustraße, W . Ackermann
Gneisenaustraße, C . Müller
Grabenstraße 30, C . Zitz
Gustav Adolfstraße9. Fr Frankrnscld
Helenenstraße 22, C , Dorn

11 I Gotthardt
„ Auq. Hammes

Hellmundstraße, I . M . Bender
Herderstraß- 12, Fr . Stncknrdt

„ P . Bierich
Herrmannstraße Id, Joh . Haas
Jahnstraße 30. Gebr . Dorn
Jahnstraße 40, Ad . Fritschke

„ Mart Lenz
Lehrstraße2, Louis Löffler
Luxen,burgstraßc2, Hch. Flick
llllichelsberg9, Droguerie Atexi
Moritzstraße 37, LLilh . Klees
Moritzstraß- 38. L. Linnenkohl

„ Hch. Maus
„ 60, B . Richter Wwe.
„ 16, Jac . Spitz

Eck- Nicolas- n. Albrechtstr., Gg . Müller
Oranienstraße 66, W . Bernhardt
Philippsbergstraßc 29. El . JSbert Wwe.
Rheiiistraße 87, Rich. Seyb
Riehlstraßc, Jos . Caspar

Ferner erhältlich in Biebrich bei:

Riehlstraßc4, H. Grimm Wwe.
Aug . Feix

Nöderstraße 19, Fcodor Poppe
„ 27, Ph . Kiffe»
„ 13, W . Cron

Röinerberg7, Heiur Krug
, 12. W . Wolf

Saalgasse 2. D. Fuchs
Saalgaffe 24. Hch. Stiickcrt
Schwalbacherstraßc 79 C . Groll
Sedanplatz, C Sohnlci»
Scdanstraße, PH . Schäfer
Sccrobenstraße 28, W . Gunkel
Stislstraße 21, P . Schüler

„ 28, Joh . Kirchucr
Taunnsstraßc 13, Conr . Krell
Walrainstraße 12, W . Fuchs

„ 6, Gg . Lind
„ 13, Ph. Klapper

Webergasse 54, Phil . Belte
Weilstraßc2, C . Zorn
Wellritzstraße 30, Franks . Cousumhaus

„ 38, L. Wirth
Westendstraße 19, W .Ackermann

„ Aug . Bccht

I H. Kaiser,
l W . Mahr,

Gebr Krohmanu. I.

C . Heiden,
, Fel . Meiuhardt Wwe .,

Kaus Wwe , Wiczbadencrstr. 60.

Iilschiiejiir-Aklliikiiije
von

■ rg . Becker,
IS ^ Manergassc 15,1.» Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen.Zu-

schneidenu. Anfertigcn von Taillen incl. Acrmel, Röcke, Haus-,
M Prinzeß-Reform- 11. Ballkostümc. — Boleros, Jaquettes, Mäntela'"u.Kindergarderobeii.—

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen» und Kinder-Garderoben. — Prospekte
gratis und franco. ' ggzz

^r.itarr .cht für Damen u Herren,
Lehrfächer: Schönschrift, Buchsührung

(eins, doppelte, u. amerikan.) Corresponoenz.
Kaufmän Rechnen(Proz.- Zinse.,, u. Conko-
Correnr--Re.t!nen. Wechsellchre. Kontorkunde.
Gründliche Ausbildtnig. Raicheru. sicherer

Erfolg. Tages - u . Abend -Kurse . ,_
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigüitß

derSteuer-Selbsteinschätzuiig, werden diScrec ausgeführt. ISlg
»elur Lvlcber . Kaufmann , längs. Fachlehr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Knikenvlas 1 », 2. Tboreivaaaa.

^ GrsßDrtneb: ISd . Weygandt ;, Wiesbaden» Kirchgajst 34.
-Bügeleisen , -Lampen, -Heiz-Oefen re.

Zu beziehen durch: Ausstcllungs - u . Berkaufslokal der

esM!s für Spiritus-Verwerthung, G. m. b. E, Berlin NW., Friedricüstrasse9«.
Wiederverkänfer gesucht. 620/11

I «r*

Evangelischer Kirchengesang- Verein.
Mittwoch , den 1 » . November 1903 CBussiag ) , Abends 8 Ahr:

Geschiifts-Uebernahme.
Das seither von Herrn Anton Kanne betriebene

Colonialwaaren- und Landes-
producten-Geschäft

(Cigarren und Schreibmaterialien re.)
IG Nerostratze 10 ,

ist küttflich auf mich übcrgcgangcn und halte ich mich bei Bedarf mit
bester und frischer Waarc zu billigste» Tagespreilen empfohl:». 4101

A. Reckept.

4024
Kochäpfel 10 Pfund 75  Pfg

zu haben
Sedaustratzc 3.

I i HJ . I I I i cvin der
Marktklrche

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Bertha Wallenfels , Concertsängerin aus
Frankfurt a. M., der Herren Ferner . Mitglied der Kurkapelle (Cello), Adolf

Wald (Orgel)
und unter Leitung

des Vereinsdirigenten Herrn Karl lloflieinz.
Preise der Plätze:

Reservirter Platz (Altarplatz ) 1 M., Niehtreservirter Platz 50 Pfg.
Fintrittsliarten sind in den Buch- und Musikalien-Handlungen von Feiler & Gacks

Webergasse , Jurauy & Hensel’s Nach», Wilheimstrasse , Franz Schel «nborg,
Iuichgasse , Giess, Rheinstrasse , Römer, Langgasse 25 und Abend ; an der
Kasse zu haben . 4133

r . i\

Hervorragende

Nähr - und Mrätiigfungsmitt ©!
in garantirt tadelloser Irischer Haare.

Puro Fleischsaft
Valentines Meat Juice,
Liebig ’s Fleisehextract,
Liebig’s Fleisch-Pepton,
Maggi’s Bouillonkapseln,
Dr. Michaelis Eichel -Cacao,
Casseler Hafer-Cacao,
Cacao Honten,

Cacao Gaedtke,
Cacao lose ausgewogen von
Mk. 1.20—2.40 das Vs Kilo,

Dr. Lahmann’s
Nährsalz-Cacao.

Somatose.
Tropon , Roborat,

- - Hafer Nähr - Cacao , « 0^^
vorzügliches Nabrungs - und Genussmittel bei Verdauungsschwäche , chronischem Magen

und Darmkatarrh , */2 Kilo tk . 1.30 . 384c

Kirchgänge O Chf 1 « TSBllfeCff 8, 0t °gg6N !t3Nl !!uNg.

Plasmon,
Sanatogen,

Hartonstein ’sche Leguminosen
Malzextract,

Tokayer Sanitäts -Wein,
Quaker oats,

Knorr ’s Hafermehl,
l )r. Theinhard ’s Hygiama,
Sämmtliche Mineralwässer.

Zur Anfertigung von Photographien jeder Art und « riisse nebst
giosser Auswahl geschmackvoller l &ahiuen neuesten Genre , halte ich mein
Atelier bestens empfohlen.

Oie beste Aufnahmezeift ist von 10—3 (Jhp
Nachmittags.

Gruppen - und Kinder -Aufnahmen bitte möglichst an Werktagen vornehmenzu lassen. ö

Aufträge für Weihnachten sind unter Rücksichtnahme der Jahreszeit
frühzeitig erwünscht!

Telephon No. 2574. Hochachtungsvoll

L. W. Kurtz, fltfpliotograph,
4 Fpäedpichsfrasse 4.

NB Photographien meines Etablissements sind in meinen Erkern — Schiller¬
platz, am Museumsgebäude in der Museumstrasse nnd Friedrichstrasse 4 zur eefl
Ansicht ausgestellt . - | ggg
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Tel . 717.

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
. Büreau : Lniseustrasze 22 .

ffir* nBr °oQnär w,e:  e .®1* ^ " Hausse,  Marktstraß - 9. Dr. De Uns.  Bisniarckring 41. Dr. Heß
raÄL r9,  o® rk ®e ^ Klrchgaffc 8. Dr. Jung ermann.  Langgaffe- 31. Dr Keller,
Gcricht̂straße9. Dr- van Nießen,  Ntrvlasstraße 12. Dr. Lippert,  Tannnsstraße 53. Dr. Mäckler,
Rheinstraße s0. Dr. «schrader,  Siiststraße 2. Dr. Schrank.  Rbeinstraße 40. Dr. Wachen-
hu, en,  Friedrichstrage 4i . L-peziakarztc: Für Augcnkraiikheiten Dr. Knauer.  Wilbelmstraße 18- für
Na.en-, Hals- und Obrenleide» Dr. Nicker jnn .. Lauggaffe 37. Dr. Maure au -iabiiar -t <8rnü-
Burgstraße 16. Dentisten: Müller,  Webergaffe 3, Sünder,  Maurit !uss,raße10. 'WoIff, ^ 'MichcIs-
berg 2 Mamure und Hellgehu fen- Klein,  Marktstraße 17. Schweibächer.  Michelzberg 16.
Mathes,  Schwalbacherstiaße 13. Masseuse Frau Fr e - b . Hcrmantlstraßc4. Lieferant der Brillen:
1 11 V 4, °rC ar1U ®-m-b-H"Wcbergassc9, für Bandagen?c. FirmaA Stoß,
Lan .tatEagaz,, , Tannusstraße 2. Gebrüder  K ir s chhö f e r , Lanqgassc 10. für Medizin und ber-
gleiche» 111111111 t I 1 fll f 91B0 1 fie f c n hier. ' a 4 gQ <)g
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Singer Mähmaschinen.
Paris 1900 :

„Grand Prix ” MGe AssjeichNNg!
SSM̂ er Mhinaschfnen sind mustergültig in Constrnction und Ausführung.

^ für Hausgebrauch und Industrie

GZIIA ' Br MLLhrr » W8 « hRn « n

8 R8Ä «KE «i 888 §Ä!§ <*3 lä I . il © Bl sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
3MähmaSChiHdl sind für di«moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Unentgeltliche UnterrichtSkurse in Mn häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von
Stickseide in großer Farbrnauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 2220

sind in den Fabrikbetricbendie am meisten ver¬
breiteten.

LuSstettung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
Höchster Preis._

»inger Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktstraße 21.

Pai!jfs!la4 Ijf0ifr, MeMm.
Gastspiel des Diredlors Julius Aellsr

mit dem Knliuer Iiulls-Kifemble
unter persönlicher Leitung des Dir . Adolf Klei » .

Sonntag , den 16. November 1002,
Anfang 4 Uhr.

Eiujige NulhMlttags-NorAelluug zu hallen preise».
Frau Lun **,

sowie
Auftreten des elektrischen Kallets.

Abends Anfang 8 Uhrr 459/134
Ly » i ^ trata.

Telephon Nr. SS.

Ir XK»

cf ^
V _■» vis ^ ^

♦

/ y J?
:o <0

!C# ▼o4
«oV Beste Befereiiei

Kuiseeoel
nicht explodireudes Petroleum

Tolbtändlg wasaerheii
rvon der Petroleum -Raffinerie

Bremen.
August Korff,

Uniiber
in Bezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefdir ausgefdiMfent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kaiscroel “ gesetzlich geschätzt . Wer
andere « Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkamt , macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

empfehle mein

Atelier für Photographie,
Vergrößerungen uub Malereien
32a. EmftrAr.Gustav Goebel ,Eilijttflr.32k.
Photographien auf mattem und glänzendem Papier zu mäßigen

Preisen.
Specialität : Versrrösserungen jeder Art.

Vorzügliche Ausführung. - 2413

Habe mich hier , Wiesbaden , Helenenstr . 28,1
niedergelassen.

Dr.med. Adolph Schmidt
praktischer Arzt

Special-Arzt für Kinder-Krankheiten.
Früher langjähriger Assistent an der Medizin. Poli¬
klinik und an der Universitätsklinik zu Strass¬

burg i. E. 3997

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.
8780 Franz Gerlach . SchlvalbachM . 19.

Eine Partpie besserer Cigarren wird zu Mk. 2 .80 und
Mk. 3 80 per 100 Stück auSverkanft . 3424

J . C. Roth , Wilhcimstraste 54.

gewährt bei einem Kaufe auf Credit unstreitig das

grösste Waaren - und Möbel-Credit-Haus JT. Jtt-

mann , Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

Alte Kunden ohne Anzahlung.

Bei Arbeitslosigkeit grösste Rücksichtnahme.

Gleichzeitig mache ich daraut aufmerksam , dass alle

bei mir gekauften Möbel und Waaren gegen

Feuerschaden
versichert sind, 4105

20 Filialen,

. Sprechstunden für

J . J ttmann,
4 Bärenstrasse 4 , 4 Bärenstrasse 4,!•>n. u. III. Etage. ■■ j I., n. u. III. Etage.

langwierig Kranke
stder Art. auch für Syphilitiker , Fallsüchtig «, Bettnässer

Werktag» Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 36S0
Woitke , Bleichste 43 , neben dem BiSmarck-Ring.

Alte Emaillekochgeschirre
iverden neu emaillirt.

Wiesbadener Emaillipwerk,
• »‘‘“« «'»flr 12 . Metzgergaffe3

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirre adgedolk. 4013P ‘lf Pllff*Gebrauchsmuster etc.erwirkt unu veiwerthetCoul. Bedingungen. Kostenlose VorprüfungLnilic fvnBfln  Petent-11. teelin Büreau
tUU,a Uü,i “j  RheSnstp . 26 , Gth. p.

— Tel«phon 2913 . —
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